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Kurze Tagesübersicht.
Der Reichstag  beschäftigte sich gestern mit kurzen

Anfragen:  dann folgte die W e i t e r b e r a t n n g über
den Etat deS Reichsamts des Innern.

Im Abgeordnetenhause  wurde gestern die Zen-
truwsinterpellation über die jüngste Grubenkata-
strophe in Westfalen besprochen.

Der neue Staatssekretär für Eisatz-
Lothringen , Graf v. R o e d e r n, hat g e ste r n sein
Amt angetreten.

Die Unruhen in Portugal  nehmen zu . In
verschiedenen Städten sind B o m b e n - E x p l o s i o n e n
erfolgt.

Der Streit um die Inseln.
<P Die politische Bedeutung der Jnselfragc ist bisher

vielfach unterschätzt worden . Man sah sie allgemein als ein
Problem an, das auf dem Wege des namentlich im Orient
landläufigen Kuhhandels aus der Welt geschafft werden
würde. Die Schwierigkeit ihrer Lösung liegt einerseits zwi¬
schen Griechenland und der Türkei , andererseits zwischen
dieser und Italien . Die Regelung des Verhältnisses zwi¬
schen den Seiden letzteren wird durch englische Machina¬
tionen erschwert.

Augenblicklich sieht allerdings die Lage recht ernst aus.
In Griechenland hatte man gehofft , dem Schiedsspruch der
Mächte durch eine Sonderabmachung mit der Pforte zuvor¬
kommen zu können . Es wurde von einem Tauschgeschäft
besprochen, und Herr Benizelos hat mit den türkischen Bot¬
schaftern in London und Wien Fühlung genommein Aber
ohne Erfolg , wie jetzt verlautet ; eine Verstündignngsgruud-
kage hat sich nicht gefunden.

Das war zu erwarten nach der schroffen Stellungnahme
^er Türkei von Anfang der Diskussion an , die auch Dschavid
Bey in Berlin rückhaltlos dahin znm Ausdruck brachte:
Kein Verzicht auf den strategisch notwendigen Jnselbesitz,
lieber ein neuer Krieg. — Die Stambuler Regierung ist fest
entschlossen, sich auch einem europäischen Votum nicht zu
unterwerfen , das ihrem Verlangen nicht genügt . Es ist so¬
nach vorläufig garnicht abzusehen , wie die neue Konslikt-
llefahr zwischen Athen und Konstantinopel gebannt werden
soll.
„ Hinzukommen die Schwierigkeiten , die Italien wegen
Räumung des Dodekanesos  lZwölfinselgebiet ) macht.
Die Erfüllung der Lausanne :' Friedcnsbedingnngen ist
natürlich nur ein Vorwand . Italien fordert die Rückberu-
knng der in Afrika noch fechtenden türkischen Offiziere und
Truppen. Man weitz aber in der Cvnfulta ebenso gut, wie
anderwärts , daß die Pforte die Macht über ihre noch batml-
Ilerenden Truppen längst eingebützt hat , datz ihre Rückzugs¬
befehle die zerstreut Kämpfenden schwerlich erreichen und
Noch weniger Beachtung finden würden . Daher ivird man
>>ch auch <jn Italien bereits mit dem Gedanken vertraut
«emacht haben , mit den Ucberresten der türkischen Armee
selber fertig werden zu müsse».

Der tatsächliche Grund  des italienischen Zau-
ocrns ist das Bestreben , für die Räumung der Inseln noch

s r t s ch,-t f 11 i d) c Svnd  e r v v r t e i l e in Kleinasien
herauszuschlagen . Es handelt sich anscheinend um .Ber-
^hi 's - und Bahnkonzessiouen . um den Hafen von Adalia,
als italienisches Interessengebiet und den Bau einer Bahn
von dort ins Innere . Darauf will sich nun die jungtnr-
nsche Regierung nicht einlassen , und in Rom hat mau den
Andruck , datz sie durch England in ihrem Widerstand be-
uarkt wird . Dort glaubt man ferner Anhaltspunkte dafür.

.haben , datz der arabische Widerstand in der Cyrenaika
L^ ichfalls durch die englische Politik auf dem Wege über
Ägypten gestärkt wird . Die hierdurch hervorgerufene Ber-
v' Mmung Italiens gegen England wird nun noch verstärkt

nrch den Eindruck der jüngsten britischen Note in der
' ' Uiolfrage. Darin erkennt England zwar an , datz die Räu-

füll des Dodekanesos eine Angelegenheit sei, die direkt
ui;' *. Rächstüeteiligteu . Italien und die Türkei angehe,

ei  es sei ein anormaler Zustand , datz eine europäische
.«rotzmacht im ägäischen Meere etabliert sei. In Paranthese
I Jn » zu ergänzen , wo England durch den Besitz von

>pcrn allein vorherrschend zu sein wünscht.
..„.. -bekanntlich hat Frankreich die Ucbergabe der Inseln

Italien an Griechenland direkt verlangt , mit Unter¬
st der anderen Dreibundmächte batte aber Italien

>Mit Erfolg dagegen gesträubt.
-̂üglands gegenwärtige Haltung deutet nun daraufhin,

hie bisherige Reserve gegenüber der französischen
^ " menpolitik anfzugeben gewillt ist, datz es vielleicht nicht
»i "vkreich zu Liebe, aber in Harmonie mit dieser Macht,

Druck auf Italien ausüben will.
Ätrutj scheint demnach, datz eine tiesergehendc Verstimmung

England und Italien Platz .greift und die bis-
Intimität zeitweilig erschüttert ist. Das ist eine

s»/s ; °"?men neue und unerfreuliche Erscheinung , die in der
Enf.r " '̂.Een Presse bereits zu dem Verlangen geführt bat,

solle Cppern räumen . Wenn man sich erinnert , datz
iilipvw ” gegen de» Erwerb Cnverns die Bervflichtung
an-„ ' '">nmen hatte , den kleinasiatischen Besitz der Türkei zu
kon,«!. ren , und dast es dieser Verpflichtung nicht nach-

"onn es den Verlust der geographisch z» Kleinasien
tz. /orrgen Inseln nicht verhindert , dann kann man die Logik

Forderung , Cypern zu räumen , nicht bestreiten,
ögsi deutschen Standpunkte aus mutz man es bedauern,
olti-w ,' ,cl  Bundesgenosse mit unserem neuen und seinem
teil England in Konflikt gerat . Denn den Vur-
^ wird natürlich Frankreich für sich und seine

riehen.

ßine Mirani fies Miiuüs M.
Kardinal Kopp hat zur Berichtigung seines Brieses an

den Grafen Oppersdorfs folgende Erklärung abgegeben:
„Bei einer Vergleichung , der Akten deS Herrn Bischofs

von Paderborn mit den meiutgcn hat sich ergeben , daß ich
der mir nur zur Kenntnisnahme am 20. November 1912
cingcsandtcn Interpretation am 2i . November 1912 frei¬
willig beigepflichtet habe , und daß ich aus freier Ent¬
schließung sie am 22. November 1912 dem Bischof von Pader¬
born gegenüber als eine solche bezeichnetc, von der die Ge¬
werkschaftsführer in Esten erklären konnten , sie wüßten sich
inbezug auf sic in Ueberetnstimmung mit den Bischöfen.
Bei dieser Sachlage erkenne ich nachträglich , daß mein Brief
an den Herrn Bischof von Paderborn vom 1. Dezember 1912
nicht jene Bedeutung haben konnte , die ihm in meinem
Brief an den Herrn Grafen , v. Oppersdorfs beigelcgt wor¬
den ist. ES hätte einer Zurücknahme meiner Entschließung
vom 22. November 1912 vor dem Episkopat als solchem be¬
durft . Ich kann versichern , daß ich mit meinem Briese an
den Grafen v. Oppersdorfs den Herrn Bischof von Pader¬
born in keiner Weise habe verletzen noch in irgend welche
Nngelegenheiten habe bringen wollen . Kardinal Kopp.

Das bedeutet offenbar einen Rückzug des . Kardinals
und einen Sieg der Kölner Richtung.

Set Mulls eines LnMWsMer.
Dem Reichstag wird in den nächsten Tagen das

Reichs luftgesctz  zugehen , nachdem es jüngst vom
Bundesrat verabschiedet worden ist. Der Entwurf bringt
zunächst Vekehrsvorschriften , um auch den Luftverkehr an
bestimmte Verkehrssitten zu gewöhnen , und bestimmt fer¬
ner , welche Strafen für Ueberschreitungen dieser Vor¬
schriften festgesetzt sind. Die Grundzüge sind kurz folgende:

Alle Luftfahrzeuge , die zur Aufnahme von Menschen
bestimmt sind, und die außerhalb der Flugplätze verkehren,
sind von einem geprüften Flieger zu lenken , der einen
amtlichen Zulassungsschein besitzen muß . Die Fahrzeuge
sind vor der Inbetriebnahme behördlicherweise zu prüfen.
Der Besitzer des Fahrzeuges erhält dann einen amtlichen
Zulassungsschein . Flieger , die nicht im Besitze eines Flieger¬
scheins sind, dürfen außerhalb der Flugplätze zu Ucbungs-
zwecken nur ein Flugzeug bedienen , wenn sie an Bord
einen Begleiter haben , der einen amtlichen Führerschein
besitzt. Die Anlegung von Flugplätzen ist von der Geneh¬
migung der Behörden abhängig . Die Behörden sind ver¬
pflichtet , vor der Erteilung der Erlaubnis sich mit den Mili¬
tär - und Marinebehörden ins Einvernehmen zu setzen.
Flugplätze dürfen zu gewerblichen Zwecken nur angelegt
werden , wenn ein Bedürfnis vorliegt . Die gewerbsmäßige
Beförderung von Personen in Luftfahrzeugen ist nur nach
behördlicher Genehmigung gestattet . Die Einrichtung von
ständigen Luftverkehrslinien darf nur gestattet werden,
wenn der Reichstag hierzu seine Genehmigung erteilt . Im
Bedürfnisfalle kann das Reich diese Verkehrslinien mit
allen Fahrzeugen gegen Erstattung des vollen Wertes über¬
nehmen . _

Einen großen Teil des Entwurfs nehmen bic Haft-
pslichtbestimmungen ein . Da bei den Luftschiffen die Be-
triebsgefahren ziemlich groß sind, so hat der Halter von
Luftfahrzeugen die Verpflichtung , bei der Auswahl seines
Personals die größte Vorsicht und Sorgfalt obwalten zu
lassen. Für Schäden wird der Halter der Fahrzeuge haftbar
gemacht. Der Umfang der Haftung ist den Bestimmungen
des Kraftfahrzeuggesetzes nachgebildet . Dem Halter von
Flugzeugen steht es frei , eine Haftpflichtversicherung cinzn-
gehen . _

Sie MWm  iet SnnMlinMn.
Die Gleisspitze der Tanganjika - Bahn  hat

gestern den Tanganiika - See  bei Ki gom  a erreicht.
Damit ist ein Werk vollendet worden , das für alle Zei¬

ten zu den Ruhmestaten der deutschen Technik und Inge-
nieurkunst gehöre » wird . Bekanntlich war anfänglich erst
das Jahr 1916 für die Vollendung in Aussicht genommen,
aber deutscher Fleiß und deutsche Fertigkeit haben den Bau
derart zu beschleunigen gewußt , baß das Werk bereits am
vorgestrigen 1. Februar abgeschlosien worden ist. Wie hoch
diese bewunderungswürdige Beschleunigung veranschlagt
werden muß , ergibt sich schon auS einem Vergleich des deut¬
schen BahnbaueS mit dem belgischen, der von Bnli am Lna-
labaflnß her ebenfalls den Tanganjikasee , und zwar bei
Albertville , zu erreichen sucht. Belgien hat diese Bahn seit
lange in Angriff genommen ; sie sollte bereits in diesem
Jahre dem Verkehr übergeben sein und damit dem deut¬
schen Bahnban zuvorkommen . Nichts davon hat sich erfüllt.
Das belgische Unternehmen ist ins Stocken geraten , und es
dürften noch Jahre vergehen , ehe unsere Nachbarn sich hier
am Ziele ihrer Hoffnungen sehen. Die deutsche Bahn aber
hat als erste den See erreicht , und stolz kann Alldeutschland
auf das Werk seiner Techniker schauen, die auch hier wieder
Großes und Denkwürdiges geschaffen haben.

Wie groß die -w i -r t s cha f t l i che Bedeutung der neuen
Verbindung zu veranschlagen ist, ergibt sich auf den ersten
Blick ; guer durch unser Schutzgebiet läuft jetzt ein Schieneu-
strang von 1270 Kilometer Länge und erschließt zu beiden
Seiten die anliegenden Gebiete mit ihren Handelsgütern.
Die Bahn zieht aber auch den gesamten Verkehr des lang
hingestreckten Tanqanjikasees und seiner Ufer an sich; wei¬
ter wird — und dies ist daß Wichtigste — auch der ganze
östliche Teil der belgischen Kongokolonie bis nach Stanlen-
ville hinauf wirtschaftlich an Deutsch-Ostafrika angeglie-
fiert und dem belgischen Verkehr, wenigstens teilweise, ent»

zogen . Damit gravitiert in Zukunft nicht nur ein großer
Prozentsatz des zentralafrikanischen Handels nach Dares¬
salam , sondern Mittelafrika überhaupt wirb durch ein Knl-
tnrwerk , daö deutscher Tatkraft seinen Ursprung verdankt,
mit dem Ozean in Verbindung gebracht. Alle diese Vor¬
teile hätten unsere Nachbarn eingestrichen , wenn die Bahn
Bnli —Albertville die Ufer des Sees vor niis erreicht hätte,

In Verkehrs politisch er  Beztehirng verdient her¬
vorgehoben zu werden , datz die neue Bahn die schnellste
Verbindung von Brüssel nach Mittelafrika darstellt , schnel¬
ler für den Reisenden , als wenn er sich in Matadi den bel¬
gischen Bahnen anvertrauen würde . Neun bis zehn Tage
werden künftig genügen , um von Daressalam nach Stanley-
ville zu gelangen . Nicht minder klar liegt die kulturelle
Wichtigkeit des Werkes zutage . Auch die Militärpakt^
tische  Bedeutung kann nicht hoch genug in Rechnung ge¬
setzt werden . Gerade für uns , deren Schutztrupve bekla¬
genswerterweise nur eine geringe Kopfstärke nusweist , ist
es überaus wichtig, die militärische Macht bei etwaigen Un¬
ruhen in den entlegenen Gebieten am Tanganjikasee - oder
Kiwn -See schnell konzentrieren und ebenso schnell Nach¬
schübe veranlaffen zn können.

Landtagsverhandlimgen.
Abgeordnetenhaus.

li. Berlin , 3. Februar 1914.
Auf der Tagesordnung steht zunächst eine Interpella¬

tion des Zentrums wegen der
Tchlagwcttcrkatastrophe aus der Zeche „Achenbach".

Abg. Jmbnsch sZtr .s: Fünfundzwanzig brave Berg¬
leute haben durch die Katastrophe auf der Zeche „Achenbach"
ihr Leben verloren , sodatz unsere Interpellation durchaus
gerechtfertigt erscheint . Daß die Unfallziffer täglich steigt,
daran trügt die Schuld die Jagd nach Kuhlen . Um jeden
Preis sollen Kohlen gefördert werden Die - Förderung soll
immer mehr gesteigert werden . Das muß schließlich die
Leute nervös machen. Dazu kommt, daß in der letzten Zeit
die Zahl der Ausländer aufs doppelte gestiegen ist. Diese
Ausländer können die Vorschriften nicht genügend lesen
und es fehlt ihnen an technischen Vorkenntnissen . Nicht die
Schlagwetterkatastrophe , sondern der Stein - und Kohlen-
sall bildet die größte Gefahr im Bergbau . Durch diesen
Stein - und Kohlenfall wurden in de» letzten Jahren vier¬
mal so viel Arbeiter getötet , als durch Schlagwetterkata¬
strophen.

Handelsminister Sydow : Als die Staatsverwaltung
von dem Unfall am Freitag erfuhr , hat sic sosort Maß¬
nahmen zur Klarstellung des Tatbestandes und zur Auf¬
klärung der Ursachen ergriffen . An jenem Abend ist der
Bergbauptmann von Dortmund und sein Referent an Ort
und Stelle gewesen. Ich habe am Samstag den Referenten
der Ministerialabteilnng an die Unglücksstellc entsandt.
Das Ergebnis der Untersuchung zeigt , datz in den vom
Unglück betroffenen Schächten 19 und 27 Mann , im ganzen
46 Mann , tätig waren . Außerdem noch der Vorsteiger , der
sich zur Zeit des Unfalls in einem die beiden Schächte ver¬
bindenden Ouerganqe befand . Die letzten Befahrungen
durch Stgntspolizeibeamte haben am 27. November v. I.
und am 3. Januar d. I . stattgefunden . Die letzte Be¬
fahrung durch einen Sicherheitsmann hat am 27. Juli v. I.
stattgefunden . s„Hvrt , hört !" bei bei: Sozialdemokraten .)
Der ' Sicherheitsmann ist aber der Schichtmeister dieser Ab¬
teilung und hat täglich die Strecke begangen . Nur insofern
lag eine Unterlassung vor , aw er seine Fahrten nicht in
das Fahrbuch eingetragen hat . Schlagwetter wurden in den
Flözen vor dem Unfall nicht axsichtet. Als Lampen dienten
Sivensil -Sicherheitslampen . Außerdem wurden auf der
Grube elektr . Lampen verwendet . Der Kommissar der Mini-
sterinlabteilnng hat bei seiner Befahrung der Grube eine
Senkung gefunden , und der Schachtrevierbeamte Hai fest-
gestellt, daß aus den Rissen Schlagwetter hervortreten.
Das gibt möglicherweise für de» Ursprung der Schlag»
wetterkatastrophe Anhaltspunkte . Ferner werden die sieben
verletzten Bergleute noch zu hören sei«. Die Vernehmung
des Sicherheitsmannes , der seit sechzehn Jahren Bergmann
ist, ergibt , daß die Bewässerung in Ordnung war , daß die
Lampen in gutem Zustande waren und daß er Schlagwetter
nie wahrgenommen habe . Die Belegschaft sei von alten
Leuten gebildet worden . Ein größerer Wechsel hat nicht
stattgefunden . Die Berieselungsanlage sei in Ordnung ge¬
wesen . An Wasser habe es nie gefehlt . Festgestellt ist auch,
daß zur Zeit des Unfalles nicht geschossen wurde . Im
Dezember 1012 hat sich in den Flözen 17 und 18 derselben
Zeche ein Unfall »getragen . Explosionen sind zn befürchten
beim Schießen und durch iinvorschriftsmäßiges Behandeln
der Lampen . Es sind Verfügungen erlaben morden , um z»
verhindern , daß man beim Schießen nicht überraschend auf
die Sohle kommt. Ferner ist die Anwendung von Moment,
zündern vorgeschrieben , weil bei den Zeitzündern die Ge¬
fahr größer ist. Da freiwerdende Gasmengen entzündet
werden auf besonders gekährdeten Zechen, wie Radbod . °st
die Anwendung ouu Sichcrheitslampen vorgeschrieben,'
Durch die Initiative des Kaisers sind bekanntlich Unter»
suchungen vorgenomuien worden , die eine leichtere Erken¬
nung der Schlagwettergefahr durch eine

Schlagwetterpfeise
bezwecken. Auch die Firma Zeitz in Jena hat ein Wetter-
t h e r m v m c t e r konstruiert , das Schlagwcttergcfahren
anzeigen soll. Eine Verhinderung der Unfälle ist mit all
diesen Bemühungen noch nicht erreicht worden . Bei de«



Sette s
Explosionen ist die Sache insofern günstig, als sie Zahl er¬
heblich abgenommen hat. Ein Rückgang in der Zahl der ge¬
töteten Personen ist dabei nicht immer zu verzeichnen,
weil manche Mattexplosionen den Durchschnitt verschieben.
Die erhöhte Schlagwettergefahr hängt im gewissem Umfange
mit der Steigerung der Industrie und mit der Tatsache zu¬
sammen, daß in den Bergwerken nicht die genügende
Anzahl von Arbeitern zur Förderung der
Kohlen vorhanden  ist , und deshalb mutz auf aus¬
ländische Arbeiter zurückgegriffen werden. Für Anfsichts-
beamtenposten dürfen aber nur Deutsche verwendet werden.
In Preußen entfällt auf 2340 Mann ein Auffichtsbeamter,
in England erst auf 28 000. Der Vorwurf nicht genügender
Förderung der Sicherheitsmänner ist nicht gerechtfertigt,
Loch hat das Interesse der Bergarbeiter an den Sicher-
heitSmännern nachgelassen, weil sie nicht die technischen
Borkenntniss« besitzen, wie die höheren Beamten. (Lebhaf¬
ter Widerspruch bei den Sozialdemokraten.) Es ist fest¬
gestellt worden, daß wiederholt Sicherheitsmänner Mängel
nicht gesehen haben, die die bald nachher kommenden Re-
vterbeamten ober Einfahrer sofort erkannten. („Hört, hört !"
rechts und bei den Nationalliberalen .) Das liegt auch
daran , daß sämtliche Sicherheitsmänner im Interesse der
gesamten Arbeiter oft nicht Einspruch erhoben haben, um
sich Unannehmlichkeiten zu ersparen. (Gelächter und Un¬
ruhe bei den Sozialdemokraten .) Die Leute fühlen sich zu
sehr als Angehörige der Arbeiterorganisation . (Zurufe bet
Len Sozialdemokraten.) Was an uns liegt, wollen wir
im wirtschaftlichenund menschlichen Interesse zur Abwehr
der Gefahren des Bergbaues tun . Allerdings wird der
Bergbau immer mit Gefahren verknüpft sein. (Beifall.)

Auf Antrag des Abg. Br «st (Ztr .) findet eine Bespre¬
chung der Interpellation statt.

Abg. Schulze - Pelkum (kons.): Ein Versehen liegt
offenbar nicht vor. Mit der Erklärung des Ministers sind
wir einverstanden, erwarten jedoch erschöpfende Auskunft,
wenn die Untersuchungen ganz abgeschlossen sind. Wir er¬
kennen gern an, was die Verwaltung getan hat.

Abg. Traub - Dortmund (fortschr. Vp.): Der Berg¬
mann muß so intensiv arbeiten , daß er auch nicht alle .Vor¬
schriften befolgen kann. Hier haben die Arbeiterorganisa¬
tionen vielfach erzieherisch gewirkt. Hoffentlich kommt im
Reichstage bald das Gesetz über die Versicherung der
Lebensretter und ihrer Hinterbliebenen . Auf Kosten'
Les Lebens unserer Mitmenschen dürfen,
keine Kohlen gefördert werden. (Beifall .)

Abg. Althoff (natl .) : Wir begrüßen die Erklärungen
Les Ministers , die gewiß Beruhigung schaffen werden. Ein
Verschulden ist nicht festgestellt worden. Bei dem Unfall
steht man vor einem Rätsel. Vielleicht haben auch Erd-
lbebenerscheinungenmitgewtrkt. Die Behauptung , baß die
Jagd nach Kohlen die Ursache der Unfälle sei. mutz ich zu¬
rückweisen, denn die Industrie braucht Kohlen. Das In¬
stitut der Sicherheitsmänner hat sich nicht bewährt, beson-
Lers, weil es mit Bestrebungen verknüpft wurde, die mit
Lem Bergbau nichts zu tun hatten. Vor Ueberhastungs-
maßnahmen, die später wieder zurückgenommen werden
müssen, ist zu warnen . Man steht hier wirklich vor etwas
Rätselhaftem. Im Bergbau werden jährlich über 2000 Per¬
sonen getötet. Dabei geht die Unfallziffer ständig in die
Höhe. Zehntausende von Arbeitern im Bergbau sind völlig
vetriebsunkundig . Die meisten Verunglückten sind Aus¬
länder . Das Akkordsystem ist ein Mordsystem. („Sehr rich¬
tig !" bei den Sozialdemokraten.)
( Oberberghauptmann v. Velsen: Allerdings haben wir
'im preußischen Bergbau eine große Anzahl von Unfällen.
Immerhin ist es schon wesentlich besser geworden, und die
Verwaltung wird alles tun , um unter Ausnützung der
technischen Fortschritte Unfällen vorzubeugen.

Abg. Schräder (freik.): Der Bergarbeiter braucht Ruhe
und Sicherheit in feinem schweren Beruf , aber auch Ruhe
vor politischen Umtrieben. („Sehr richtig!" rechts.)

Abg. Korfanty (Pole) : Eine Hauptursache der Verg-
werksunfülle ist die übermäßig große Arbeitszeit . Es wer-
Len von den Bergarbeitern zu viele Ueberstunden verlangt.
Die Revisionen werben nicht mit der nötigen Strenge
Lurchgeftthrt.

Abg. Hasenclever (natl .): Das Gefühl der Menschlich¬
keit, dem die Sozialdemokraten Ausdruck gaben, nehmen
auch die Bergwerksbesitzerfür sich in Anspruch. Ausländische
Arbeiter werden nach Maßgabe der bergpolizeilichen Vor¬
schriften beschäftigt. Ein großer Teil der Unfälle wird durch
die Arbeiter selbst verschuldet. Wir brauchen vor allem eine
Stärkung des Verantwortlichkeitsgefühls der Arbeiter , das
nicht durch politische Umtriebe unterbunden werden darf.

Abg. Brnst (Ztr .): Hoffentlich wird der Zweck, Be-

Im Fürstentum Albanien.
Bon Fritz Lorch.

IV .*)
Ile sechs„Regenten" unl, die Politik des Fürsten.

Brindisi,  Ende Januar 1014.
Zunächst ein Wort der Erklärung . Die Frage , ob das

künftige Oberhaupt Albaniens den Titel „Fürst " oder
„König"  tragen werde, hat in Europa schon manche Köpfe
beschäftigt. Als ob das die wichtigste Frage wäre, die ihrer
Lösung entgegensieht! Die Albanesen haben nur ein Wort:
„mbret" gleich „Herrscher",- den feinen Unterschied zwischen
Fürst und König kennt bas Volk noch nicht. „Vroft mbret
scher Wilhelm Wied!", riefen die Malissoren aus , die kürz¬
scher Wilhelm Wied", riefen die Malissoren aus , die kürz¬
lich, 600 an Zahl , einen Besuch in Durazzo abstatteten.
Allerdings, um zugleich auch Essad Pascha hochleben zu
lassen! Die gebildeten Albanesen, die französisch sprechen,
reden nur vom „roi". Ihnen scheint die Vorstellung, der
Prinz werde sich mit dem Fürstentitel begnügen, nachdem
Montenegro , Serbien , Bulgarien , Rumänien und Griechen¬
land einen König haben, absurd zu sein.

Wie dem auch seit ich habe schon früher darauf hin¬
gewiesen, daß es für das Land ernstere Fragen gibt. Und
vorderhand ist und bleibt die Tatsache, daß Albanien jetzt
nicht weniger als sechs Regenten aufweist, von den kleine¬
ren selbständigen Führern in den abgelegenen LandeS-
teilen ganz abgesehen, immerhin ein ernster Faktor . Von
Essad Pascha und Ismail Kemal  war schon die
Rebe. Um diese beiden Pole gruppiert sich augenblicklich
die gesamte politische Situation . In Skutari  und
A l e sst o ist das internationale Landungskorps . Fried¬
lich flattern hier nebeneinander die Flaggen der Groß¬
mächte. Und doch wäre es falsch, zu meinen, daß der Friede
auch in die Herzen der Skutariner eingezogen sei. Noch
immer steht die mohammedanischePartei der katholischen
(unter dem Erzbischof Sereggi gegenüber. Hat früher die
erstere die letztere terrorisiert , so glaubt heute die letztere
-te erste Geige spielen zu müssen. Vor allem sind die

*) Bergl . 19, 24 und 27 der „W. N. N."
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erreicht. Wenn man den StcherheitSmännern mehr Ver¬
trauen entgegengebracht hätte, hätten sie mehr Segen stiftenkönnen.

Ein Schlußantrag wirb angenommen und die Weiter¬
beratung auf Mittwoch 11 Uhr vertagt.

Reichstagsverhandlurrgen.
h. Berlin , 8. Februar 1914.

Präsident Kacmps eröffnet die Sitzung um 2 Uhr und
teilt das Ableben deS Abg. Preutz (Ztr .) mit. Er er¬
wähnt dann das im Kanal verunglückte Hamburger Schiff
und erklärt weiter, trotz allen Mißgeschicks schreite aber die
Kultur unaufhaltsam fort. Die deutsche Technik hat in
diesen Tagen Erstaunliches geleistet: der Kaiser hat dem
Präsidenten der Vereinigten Staaten von Amerika auf
direktem drahtlosem Weg ein Begrtttzungstelegramm über¬
sandt. Gewaltige Entfernungen sind damit überbrückt,
Länder und Völker in nie geahnter Weise nähergebracht
worden. Ein anderes großes deutsches Werk ist ebenfalls
vollendet worden: die Gleisspitze der ostafrikanischen Bahn
hat ihren Endpunkt erreicht. Die nunmehr vollendete Bahn
wird ein mächtiger Hebel zur Förderung der Kultur sein.
Ich werde dem Neichskolonialamt die Freude des Reichs¬
tags Mitteilen. (Beifall.)

Auf der Tagesordnung stehen zunächst
kurze Anfragen.

Aus eine Anfrage deS Abg. Gothein (fortschr. Vp.) teilt
Ministerialdirektor v. Joncquiorcs mit, daß die Herren

Professor Dr . Brieger und Dr . chem. Krause ein chemisches
Präparat hergestellt haben, das nach ihrer Angabe in ein¬
zelnen Fällen von Maul - und Klauenseuche guten Erfolg
gezeigt habe. Ein abschließendesUrteil läßt sich noch nicht
fällen. Die Reichsverwaltung wird mit dem preußischen
Lanöwirtschaftsminister ihr Augenmerk auf die Versuche
richten. Zu Erwägungen wegen des Erwerbs des Mittels
habe bisher , zumal es von der Fabrik käuflich ist, ein An¬
laß nicht Vorgelegen.

Auf eine Anfrage des Abg. Kunert (Soz.) erwidert
Oberst Scheuch, daß über die versprochene Denkschrift

bezüglich der Vereinfachung der Armeeintendantur beim
Militäretat Auskunft gegeben wird.

Abg. Liszt (fortschr. Vp.) fragt an, ob ein Gesetzentwurf
zur Beseitigung der Schäden vorgelegt werden wirb, die der
Grundkredit durch die übermäßige Erstreckung der Fristen
für die Wirkung von Mietzessionen in den Fällen der
§8 1124 des Bürgerlichen Gesetzbuches und 67 des ZwangS-
verstrigerungsgesetzes erleidet.

Direktor im Reichsschatzamt Delbrück erklärt , daß ein
entsprechender Gesetzentwurf nächstens dem Bunöesrat
vorgelcgt werden wird.

Es folgt die Weiterberatung des
Etats des Reichsamts des Inner «.

* Forderung „500 000 M. zur FörderungHochseefischerei bedauert
der

Abg. Schwabach(natl .), daß die Fischereibevölkerung an
der Ostsee durch die jüngsten schweren Sturmfluten so
schweren Schaben gelitten hat. Wir bedürfen dieser ar-
beitsamen Bevölkerung, die für unsere Kriegsmarine den
Vesten Nachwuchs liefert , und dürfen sie nicht zu Grunde
gehen lassen. Es muß ihr tatkräftig geholfen werden.

lkons.l, Struve (fortschr. Vp.) und Fr 'hr. v. Richthofei
(natl .), der bedauert, daß die Regierung den Zuschuß nich
auf 610 000 M. erhöht hat, erwidert

Ministerialdirektor Joncquisres : Wir bedauern di>
schweren Schäden, welche die Fischer erlitten haben, könne:
aber nur in beschränktem Umfang helfen, weil der Fondt
nur zur Förderung der Fischereibetriebe ist. Bei Schaber
am Besitz muß die Landesregierung eingreijen . De:
Fonds konnte nicht erhöht werden, weil die notwendigerMittel fehlen.

Im weiteren Verlauf der Beratung teilt auf eine An¬
frage Ministerialdirektor Joncquisres mit, daß eine

Novelle zum Nevlansgesetz
dem Bundesrat demnächst zugehen werde.

Abg. Becker-Bingen (Wild) weist darauf hin, daß im
Rherngau der Winzer mit dem Ausrottnngsverfahren
gegenüber der Reblaus Weiterarbeiten wolle. Es sollten
Versuche mit der amerikanischen Rebe gemacht werben.

dlbg. Paasche (natl .): An dem Reblausgesetz halten wir
fest. Den Wünschen der Weinbergsbesitzer mutz weiterentgegengekommen werden.

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr.
Tagesordnung : Handhabung des Vereinsgesetzes. —Schluß 6 Uhr.

reichen Skutariner Kaufleute unzufrieden mit den Kon¬
zessionen, die der Staatsbank von Albanien gewährt wor¬
den sind und dieser von vornherein alle öffentlichen Ban¬
ken zuschieben. Auch hofft man noch immer, daß S ku t a r i,
die weitaus größte Stadt des Landes, einmal die Re¬
sidenzstadt  des Fürsten wird — ein Wunsch, der aus
militärischen, politischen und wirtschaftlichenGründen nicht
erfüllt werden kann. Skutari ist bisher die Haupteinnahme¬
quelle der türkischen Regierung gewesen. Hier und in etwa
zwanzig größeren Orten bis Prevesa konnte man es noch
wagen, Steuern zu erheben,- im übrigen Teile des Landes
rief die Steuereintreibung stets Aufstände hervor. 1910/11
beliefen, sich die Einnahmen des Wilajets Skutari auf
129 690 türkische Pfund , 1911/12 auf 147 407.

Während die Malissorcnstämme im Norden, die krie¬
gerischsten und wildesten unter den Skipetaren , noch immer
sich selbst überlassen bleiben, ist der Regent in Merditar
über die dort ansässigen fünf katholischen Stämme P r e n k
PaschaBibboda.  Prenk Pascha ist ein echter Diplomat,-
er will es weder mit Ismail Kemal, noch mit Essad Pascha
verderben, hat die Vizepräsidentschaft der provisorischenRe¬
gierung angenommen und hält doch zuweilen zu Effads
Partei . Auf Effads Seite steht auch Assis Pascha , der in
Berat  heimisch ist. Dagegen steht Akts Pascha,  der
heute Elbassan  beherrscht , Essad feindlich gegenüber.
Akif, der von der provisorischen Regierung in Balona
unterstützt wird , liegt seit der vorigen Woche in Grenz-
und Machtstreittgkeiten mit der Bevölkerung in der Um¬
gegend von Berat , die ein Anhänger Essäbs, Derwisch
Bey Elbasfan  i, führt . Diese Kämpfe werden zwar
übertrieben , sind aber symptomatisch für den Wettstreit
Essad - Ismail Kemal. Sollte, was übrigens nicht wahr¬
scheinlich ist, Akif Pascha zu Essad hinttverschwenken, so
wäre dieser dann der unbeschränkte Herrscher in ganz Mit-
telalbanicn . Wie Essad diese Macht ausnutzen wird, muß
sich in den nächsten vierzehn Tagen entscheiden.

Wenig zu Gunsten der sechs Regenten des Landes
spricht, daß sie nach alter albanesischer Sitte sich mit Bor-
ttebe in den Haaren liegen und in erster Linie an sich selbst
denken, anstatt um das Wohl des Volkes besorgt zu sein.
Dieser Egoismus hat indessen,äuch seine qute Seite . Wenn
der ägyptischeP r i n z F u a d heute noch der Meinung sein
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Mder eine dmM fianöuna in SnneUe.
Wie die Pariser „Liberts" meldet, sind zwei deutsche

Offiziere mit einem Zweidecker gestern Vormittag gegen
llYz  Uhr unweit Luneville gelandet. Der Hinterteil des
Flugzeuges zerbrach bei der Landung. Einer der Offiziere
begab sich zur Bürgermeisterei des.  nächsten Dorfes,
Croismare , und bat um Hilfe. Die Militärbehörden , die
telephomsch benachrichtigt worden waren , sandten zwei
Generale an Ort und Stelle , um die Aussagen der Offiziere
entgegenzunehmen. Sie sagten, sie seien morgens früh in
Straßburg anfgestiegen, um sich nach Metz zu begeben. Sic
haben im Nebel die Richtung verloren und folgten dem
Schienenstrang versehentlich in der falschen Richtung nach
Luneville. Als sic ihren Irrtum bemerkten, schritten sie zur
Landung, die sich sehr schwierig gestaltete und bei der das
Hinterteil des Flugzeugs abbrach.

Aus Paris  wird gedrahtet: Der neueste Zwischenfall
bei Luneville ist bereits zufriedenstellend erledigt worden.
Auf telegraphische Anfrage teilte der Unterpräfekt von
Luneville dem Korrespondenten der Berliner „Morgenpost"Folgendes mit:

Aus die Nachricht von der Landung der beiden Offiziere
bei der Ortschaft Croismare begab sich der Gouverneur
von Luneville in Begleitung eines Generals zur Ortschaft
hinaus . Der Gouverneur vernahm die beiden Offiziere
und fragte sie eingehend über ihre Reise und die Ursache
ihrer Landung aus . Die beiden Offiziere gaben bereitwil¬
ligst sehr ausführlich Auskunft . Der Gouverneur kam
schließlich zu der Ueberzeugung, daß die Landung der bei¬
den deutschen Militärflieger nnfreiwilliq und allein durch
den Nebel veranlaßt worden war.

Wie weiter aus Stuttgart gemeldet wird, sind die In¬
sassen des Flugzeuges Oberleutnant Prestien vom Badi¬
schen Fußartillerie -Regiment in Straßburg . Sein Beglei¬
ter ist Leutnant Gerner vom lothringischen Infanterie -Re¬
giment Nr . 13 in Metz.

Wie auf telephonische Anfrage aus Luneville mitge¬
teilt wird, ist es nicht richtig, daß die gestern bei Luneville
gelandeten deutschen Militürpiloten bereits um 6 Uhr nach
Deutschland zurückgekehrt sind. Die beiden Offiziere haben
sich noch den ganzen Abend über in Luneville aufgehalten
und folgten einer Einladung der französischen Offizier,' zu
einem Diner im Kasino. Gegen 11 Uhr verabschiedeten sich
die deutschen von den französischen Offizieren, wobei sie
insbesondere dem General Lescot, dem Kommandeur der
2. Kavallerie-Division und dem General Berin , dem Gene¬
ral der 2. Dragoner -Brigade für das freundschaftliche Ent¬
gegenkommen dankten. Sie fuhren alsdann mit dem fahr¬
planmäßigen Zuge nach Metz. — Im Gegensatz zu dieser
Meldung steht eine Information des „Matin ", wonach die
beiden Offiziere noch nicht abgereist sind, sondern die Nacht
in Luneville verbrachten, um die Ankunft eines mit der
Untersuchung der Angelegenheit beauftragten Gcneralstabs-
offiziers aus Paris abzuwarten . Dieser Offizier soll heute
früh in Luneville etntreffen.

Rundschau.
Iie ReiHstiigsersaWM in Sffenburg-Kehl.

Bei der gestrigen durch die Manöatsnieöerlegung des
nationalliberalen Stabtrats Kölsch notwendig gewordenen
Reichstagsersatzwahl im 7. badischen Reichstagswahlkreise
Offenburg-Kchl erhielten nach vorläufigen Ermittelungen
der nationalliberale Kandidat Kölsch  9817, der sozialdemo¬
kratische Kandidat Geiler 8082 und der Zentrumskandidat
Landtagsabgeoröneter Dr . Wirth 12 269 Stimmen . Es hat
also zwischen Kölsch und Wirth eine engere Wahl stattzu¬
finden. Bet der Hauptwahl am 12. Januar 1912  hatten
erhalten der nationalliberale Kanöiat 9862, der sozialdemo¬
kratische 3705 und der Zentrumskandidat 11616 Stimmen.
In der Stichwahl siegte der nationalliberale Kölsch mit
12 712 Stimmen über den Zentrumskandidaten Schüler, auf
den 12.704 Stimmen entfielen.

Jas Herrenhaus
wird nach den vorläufigen Dispositionen am 19. oder 20.
Februar zusammentreten, um die Novelle zum Landesver¬
waltungsgesetz und eine Reihe kleinerer Gesetze zu verab¬
schieden. — Die 10. Kommission des Herrenhauses zur Vor¬
beratung des Fidcikommißgesetzeswird ihre Arbeiten am
9. Februar aufnehmen. Die Kommission will mindestens
14 Tage für ihre Arbeiten ansetzen.

Iie Fertigstellung des Reilhsetats 1814.
Die rechtzeitige Fertigstellung des Reichsetats 1914 ist,

wie unser ^-Mitarbeiter schreibt, nach der gegenwärtigen
Geschäftslage noch nicht zu übersehen. Die Beratungen
der Vudgetkommissionsind noch nicht allzuweit vorgeschrit-
ten. insbesondere erfordern der Heeres- und Marine -Etat

nult , äu «vieo weroe nur lern Ptatzyatter ich*
und in wenigen Jahren abgewirtschaftet haben, so täuscht
er sich, wenigstens was den „Platzhalter " anbetrifft . Ich
habe es mir angelegen sein lassen, gerade auch über die
Stimmung zu Gunsten Fuads etwas zu erfahren. Ueberall
war die Antwort ein mitleidiges , wenn nicht boshaftes
Lächeln. Die gebildeten Albanesen sind über den ägyp-
tischen Kronprätendenten recht gut unterrichtet. Sie glau¬
ben zu wissen, daß er bis über die Ohren verschuldet ist
und nach guter orientalischer Sitte die Thrvninhaberschaff
zu einem glänzenden Geschäft ausqestnlten würde. Dazu
sind sich aber die Albanesen zu gut. Sie wollen ihre Un¬
abhängigkeit nicht mit einer neuen Sultanswirtschast er¬
kämpft haben. Der Fürst soll nicht Geld aus dem Lande
ziehen, sondern Gelb hineinbringen . Auch würde der ehr¬
geizige Essad niemals einem anderen mohammedanischen
Kandidaten weichen. Bleiben die Mächte und die euro¬
päische Großfinanz — sie denken nicht daran , das halb ge¬
wonnene Spiel wieder aufzugebcn.

Darüber kann kein Zweifel sein: der Mbret Wilhelm
Wied wird, wenigstens für die erste Zeit , auf sein Pr ' -
vateinkommcn  angewiesen sein. Dieses soll sich an¬
geblich auf 200 000 Mark belaufen. DaS wäre nicht viel,
Effads Einkommen wird schon jetzt höher eiugeschätzt. Aber,
bei einiger Sparsamkeit läßt sich damit ' auskommem
Schließlich wird dem Fürsten auch ein Teil deS Staats¬
und Krön gut es  zur Verfügung stehen. Dieses ist
ziemlich ausgedehnt und liegt in der ' fruchtbarsten Gegen"
des Landes zwischen Berat und Valona . Faik Konitza,
Vorsitzende des Anfangs März 1918 in Triest abgehaltc-
nen akbanesischen Kongresses, ist allerdings der Meinung-
der zukünftige Herrscher müsse mit einer Zivilliste ausge¬
stattet werden, da alles irgendwie verfügbare Land zu
lonisationszwecken dringend notwendig sei.

Reich rst Albanien an herrenlosen Wäldern, fl,
werden teils als Staatsgut erklärt werden, teils den m
nachbarten Dörfern zuzusprechen sein, die die Waldungen
von jeher gewohnheitsmäßig ausqenutzt haben. Für
Staat erwachsen ans den Wäldern neue, noch nicht erüobem
Einnahmen . Die Vorbedingung ist allerdings , daß Str «.
ste n und Wege  gebaut werden. Und damit kommen 1"
zu einem der wundesten Punkte Albaniens , den Verkehr/
Verhältnissen. Solange die Verbindungen von der
nach dem Innern so schlecht sind, wie heute, wird das 2««.
stets seine Rückständigkeit behalten , in kultureller , wie
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koch langwierige Arbeit, ebenso der Kolonialetat und der
Etat der Finanzverwaltung . Die Plenarberatungen des
Reichstages schreiten nur langsam fort ; voraussichtlich wird
ber Etat des Reichsamts des Innern noch die ganze erste
Fcbruarwoche erfordern und dann der Etat des Reichstu-
stizamts die zweite Woche ausfüllen . Daneben laufen noch
zahlreiche Anfragen, die ebenfalls Zeit beanspruchen. So¬
fern etwaige Interpellationen noch in der Zeit ms zur
Osterpause eingebracht werden sollten, würde eine recht¬
zeitige Fertigstellung deS Neichsetats trotz seiner sehr früh¬
zeitigen Einbringung ausgeschlossen sein.

Ile SieWparte!
hat zum Etat des Reichsjustizamts eine Resolution einge¬
bracht, in der ein Gesetzentwurf gefordert wird, der abwei¬
chend von § 1124B. G. B. und 8 87 des Zwangsversteige¬
rungsgesetzes bestimmt, Satz die Verfügung über den Miet-
und Pachtzins dem Hnpothekenglänbiger gegenüber nur
wirksam ist, soweit sie sich ans den Miet- ober Pachtzins für
das zur Zeit der Beschlagnahme laufende Kalenderjahr
bezieht.

Ein Gesetzentwurf Wer die Dienstvergehen der Beamten
der Orts -, Land- und Jnnungskrankenkassen ist dem Herren¬
haus zugegangen. Er bestimmt, datz auf die Dienstvergehen
der bei den Orts -, Land- und Jnnungskrankenkassen ange-
stellten Beamten, denen nach § 359 Abs. 4 der Reichsversiche¬
rungsordnung die Rechte und Pflichten der gemeindlichen
Beamten (Kommunalbeamten) übertragen werden, die
Vorschriften des Gesetzes, betreffend die Dienstvergehen der
nichtrtchterlichen Beamten, die Versetzung derselben auf eine
andere Stelle oder in den Ruhestand, vom 21. Juli 1882 mit
gewissen Aenberungen Anwendung finden.

Konservative VereinigungM Hessen.
Unter dein Vorsitz des Professors Gebhard (Fried¬

berg) hat sich in Friedberg  eine konservative Bereini¬
gung für das Großherzogtum Hessen gebildet.

Ein geriWilhes Nachspiel zum Fall von Saölon.
Die „Franks. Ztg." läßt sich aus Metz melden: „Der

von der „Frankfurter Zeitung " gemeldete Zwischenfall von
Aablon am Kaisersgeburtstag wird ein sensationelles
Nachspiel  haben . Dem „Lorrain " zufolge werden
Mehrere Metzer Bürger die Strafverfolgung
gegen Major Muth  vom 20. Pionierbataillon bean¬
tragen, weil sic sich durch den Ausdruck „Krethi und
Plethi fünfter und sechster Klasse " beleidigt
fühlen. Sie behaupten, die gesamten nicht ausgewanderten
Lothringer seien dadurch beleidigt worden. Auch die Zivil¬
behörden haben eine Untersuchung in der Angelegen¬
heit eingeleitet."

Da kann die „Franks. Ztg." ihren Prozeß haben, ohne
baß sie sich einer „gerichtlichen Prozedur " zu unterwerfen
braucht. 4

Gretz über Die Flottenrüstungeu.
Der Draht meldet aus London:  Sir Edward Grey

vielt gestern in Manchester anläßlich des Banketts der Han-
oelskammern eine Rede, in der er sich über Flottenrüstun¬
gen verbreitete. Das englische Marinebndget für das lau¬
fende Jahr enthalte keinerlei Geheimnisse. Er erklärte,
daß die Flottenausgaben Großbritanniens zwar einen be¬
deutenden Faktor in den europäischen Seerüstungen dar-
sielle, daß aber die Ausgaben der anderen Mächte sich voll-
wmmen dem Einfluß Englands entziehen. Selbst wenn
England eine wesentliche Einschränkung in seinen Rüstun¬
gen eintreten ließe oder sogar ein einziges Schiff auf Kiel
hegest würde, so würde doch in dem Flottenbauprogramm
der anderen Mächte nicht die geringste Aenderung einrre-
ten. Grey wandte sich dann noch gegen den Ban von
Ueber-Dreadnouahts , der außerordentlich schädigend, auf
den Kredit des betreffenden Landes einwirke. Am Schluß
"esprach er noch die augenblickliche politische Lage, die der
Staatsmann nicht für günstig hält.

Die Kosten Her Besitzergreifung Marnttos.
Die Pariser „France militaire " veröffentlicht eine

Interessante Statistik über die Kosten der Besitzergreifung
Marokkos seit dem 81. Januar 1912. Danach beläuft sich die
Gesamtsumme der Ausgaben auf 273 977 951 Franken.

Die Anruhen ans Haiti.
, Der Draht meldet aus New - Uork:  Auf Haiti
Drescht, wie der „New-Uork Heralb" meldet, das surcht-
varste Chaos. Die Truppen des Rebellenführers Davilmar
M geschlagen worden und befinden sich in voller Flucht.
;~.te  ganze Stadt Gomaives ist während des Kampfes zer-
'wrt worden. Davilmar versucht jetzt, den Kommandanten

kleinen haitianischen Flottille zu überreden, seine
gruppen nach Port au Prince zu befördern. Doch dürfte
dm dieser Versuch kaum glücken. In Port an Prinee er-

■Port ct  man die Ankunft des deutschen Kreuzers „Bremen".

Mrtschgftlichxx Hinsicht. Gerade der Abgeschlossenheit der
r>m D êer abgelegenen Distrikte ist es zu verdanken, daß

fi e Blutrache heute noch in so unheimlichem Maße herr-
L« ö ist , daß jede Möglichkeit zur Aufrechterhaltung der
Nentlichen Ordnung fehlt, jeder Albanese zur Selbsthilfe

rt» en  muß und die natürlichen Bodenschätze brach da-
>egen. Albanien ist keineswegs ein spezifisch armes , son-
ern nur ein unentwickeltes Land. Der bergige Norden

uatürlich wenig Ackerprodukte hervor. Aber Mittel-
lut? Südalbanien und die Küstenstriche von Skutari bis

nab nach Valona weisen große, fruchtbare Flächen ans.
int., nde, die erst vor kurzem aus dem Innern des Landes
^ .Men. äußern sich erstaunt über den V i e h r e i cht u m.
„i™ Ungar erklärte mir sogar, er habe in seiner Geimat

lgviel Vieh gesehen, wie in Südalbauicn . Und das
. vier Kriegsjahren ! Wenn erst der Ackerbau mit mo-
iov* !; Hilfsmitteln in Angriff genommen, die Hauptorte

Straßen und vielleicht auch durch eine Eisenbahn ver-
Kn? t find, werden große Teile des Landes zu einem
b- "vergärten werden. Und das tut not, nachdem die Ge-
kat»E um Jpek , Djakowa und Prizren , die zu den Korn-

mmern Albaniens gehört haben, verloren gegangen sind,
re»,. Zolleinnahmen  sind nicht zu verachten. Wäh-
ei„? J?1 letzten Jahre der türkischen Verwaltung in Valona
Mi?r desamtzvlleinnahme von 4009 türkischen Pfund ausge-
Tn'u » wurde, sind allein in den ersten zwei Monaten der
des fi der provisorischenRegierung unter Beibehaltung
«er-- Prozent Wertzollsatzes6000 Pfund am gleichen Orte
kisz unahmt worden. Wie erheblich müssen also die tür-
gb„??u Beamten gewirtschaftet haben! Trotzdem genügen
zu e ?̂̂ .E' llenen Kräfte selbstverständlich nicht, um das Land
m?»-?"fließen. Und immer und immer wieder muß betont
Uv̂ E.U' der Fürst mag noch so treffliche Eigenschaftenund
leib- ' " .lluten Willen besitzen, ohne die internationale An-

^wird er nichts ausrichten können,
eurn'»̂ , rinc parlamentarische Verfassung  in mittel-

Sinne ist Albanien nicht reif : sie wäre das
die « .Urteil für ein noch nicht geborenes Kind. Erst wenn

"Uesen einmal in der Mehrheit lesen und schreiben
Äab?" ' wird man ihnen eine Volksvertretung mit direkter
sich zuerkennen dürfen. Zunächst wird der souveräne Fürst

uralte Ueverlieferung halten mttsien und eine
iuz^ ." "vg entsprechenddem „Rate der Alten", wie ihn
Dickes"?!," die Stämme im Norden haben, einberufen.

h«1 "Aale der Alten" stände gegenüber der Senat , der
tammeskübrern. der Intelligenz und dem Groß-
du  bilde« wäre. Ohne ei«e irgendwie geartete
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Den vielen Bestellern unseres Romans H

RUmw»meinenj
»ott $t*  Lehne

diene zur Nachricht , daß die erste Auf - j
läge vollständig vergriffen ist. Die

zweite Auflage erscheint An - I
fang nächster Woche und

bitten wir , weitere
Bestellungen zu

machen.

preis 50 Pfennig.

Z

ff Bestellungen nehmen jederzeit entgegen unsere beiden
k Geschäftsstellen , Nikolasstraße 11 und Mauritius-
p straße 12, sowie alle Stadtträger und Landagenturen.
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Die Löge in Mexiko.
Ans New - Uork  wird gemeldet: Francisco Guzuinu,

der von Felix Diaz zu dem Rebcllensührer Villa geschickt
worden ist, um diesen angeblich zu bestimmen, sich mit Diaz
zu verbünden, soll sofort nach seiner Ankunft bei Villa
füsiliert worden sein. _

Arbeiterbewegung.

über den Stand der von Wiesbaden aus protektierten
Hafenbahn zu unterrichten. Sie alle hegen die Absicht, so¬
fort nach der endgültigen Inangriffnahme der Hafenbahn
sich in Sch-icrstein niederznlasscn und industrielle Unter¬
nehmungen zu errichten. Auch bas Kohlenkontor hat be¬
reits große Terrainstrecken aus dem östlich des Hafens gele¬
genen, sich weit hinziehenden Gelände in Aussicht genom¬
men, um diese für seine Zwecke nutzbar zu machen und
gleichzeitig mit dem Bau der Hafenbahn einen großen
Kohlenlagcrplatz für sein hiesiges Absatzgebiet anzulcgen.

Polizeiliche Schirißzeit siir Vereinslustdarkeiten.
Eine Polizeibehörde "setzte auch für die nichtöffentlichen

Lustbarkeiten von Vereinen eine Polizeistunde fest, mit
deren Eintritt die Lustbarkeit beendet und das Lokal ge¬
räumt sein muß. Ein Gesangverein bestritt der Polizei¬
behörde eine gesetzliche Berechtigung hierzu. Er erhob zu¬
nächst Beschwerde und schließlich Verwaltungsklagc . Das
Oberverwaltungsgericht entschied zu Gunsten des Vereins.
Eine nichtöffentliche Vereinslustbarkeit dürfte weder ver¬
boten noch in ihrer Dauer beschränkt werden. Die Vor¬
schriften über die Polizeistunde seien bei nichtössentlichen
Vereinslustbarkeiten nicht anwendbar, wenn das Fest in
zur ausschließlichen Benutzung der Fcstteilnehmcr ge¬
mieteten Räumen stattfinde.

Von Ben Mimöperil Des 18. ArMeekorps 1914.
Infolge der diesjährigen Kaisermanöver, an denen das

18. Armeekorps teilnimmt , finden die Brigade - und Divi¬
sions-Manöver im 18. Armeekorps, die sonst ans zehn
Uebungstage sich erstreckten, nur an sechs Uebungstage» statt.
Von diesen sind drei Uebungstage für die Brigademanöver
und drei Uebungstage für die Divisivnsmanöver bestimmt.
Diese Manöver finden in dem Terrainabschnitt der Pro¬
vinz Hessen-Nassau und des Großherzogtums Hessen statt,
der begrenzt wird im Süden von der Linie Frankfurt a. M.
bis Höchsta. M.—Mainz , im Westen von der Linie Mainz—
Langenschwalbach, im Norden von der Linie Langenschwal-
bach—Idstein —Friedbcrg—Nidda und im Osten von der
Linie Nidda—Asienheim—Groß-Karben—Frankfurt a. M.

Das Ende des Streiks in Dublin ist jetzt in Sicht.
Ueber 800 Arbeiter des Baugewerbes kehrten Montag zur
Arbeit zurück und nahmen die Bedingungen der Arbeitge¬
ber an. die den Austritt ans dem Irischen Transportarbei-
terverband verlangen . Dadurch werden auch Tausende von
gelernten Arbeitern in die Lage versetzt, ihre Arbeit wie¬
der aufzuuehmen. _

m  Her « .
Wiesbaden, 4. Februar.

zur Mtterlnge
wird uns von der Wetterdienststelle Weilburg unter dem
2. Februar geschrieben: Das von uns in voriger Woche als
wahrscheinlich bevorstehendangcsagte mildere Wetter ist lei¬
der nur von kurzer Dauer gewesen. Zwar sind vom Ozean
her sehr kräftige Tiefdruckwirbel herangczvgen und ziehen
noch fortgesetzt durch das nördliche Europa . Doch haben sie
aus vorläufig noch unbekannten Ursachen eine so weit nord¬
wärts liegende Bahn eingeschlagen, daß ihre Ausläufer un¬
sere Witterung nicht beeinflussen. Im nördlichen Europa
herrscht daher sehr unruhige Witterung , bei uns ist sehr
ruhige eingetreten. Es scheint, als ob letztere vorläufig an-
halten würde. Wir hätten dann jetzt für einige Zeit mit dem
Bestand der trockenen und meist heiteren Witterung bei
Nachtfrösten zu rechnen. Doch ist der Eintritt kalter Nord-
ostwinde nicht wahrscheinlich.

WieslrnDen am Rhein.
Oberbürgermeister Geheimer Obersinanzrat Glässing

wird in seiner Etatsrede , die er in einer in kommender
Woche stattfinöenden außerordentlichen Stadtvcroröneten-
sitzung halten wird , über die Eingemeindungsfrage ein¬
gehend sich äußern . Diese Frage muß ja die neue Entwick¬
lungsära Wiesbadens einleiten . Die Interessen der Stadt
richten sich zunächst auf die Eingemeindung des Vorortes
Schierstein, (nicht auf die von Biebrich, von der man W-
stand genommen hat), um Wiesbaden dem deutschen Strome
nahe zu bringen und den dortigen Hafen zu gewinnen. Für
das Schiersteiner Hafengelände, das durch die kommende
Hafenbahn erschlossen werden soll, zeigen die westdeutschen
Industrien ein sehr großes und lebhaftes Interesse . Es
konnnen nicht allein fortgesetzt Anfragen an die dortige
Gemeindeverwaltung, an Grundbesitzer und Industrielle,
sondern auch Leiter großer industrieller Etablissements
suchen Schierstein auf, um sich an Ort und S telle persönlich

i—jü i _ —■ im ■mnni nmi " am— —
Volksvertretung dürfte der Fürst nicht anskommen können.
Er würde dann bald, statt über den Parteien , mitten unter
ihnen sein. Und das soll, wie man sich erzählt, in Albanien
manchmal unangenehme Folgen haben.

Interessant war es mir , in Durazzo eine Debatte üoer
die Entwaffnung des Volkes  mitanzuhören . Das
Resultat war : jeder Albanese mag seine Waffe behalten.
Selbst wenn es möglich wäre, sie ihm abzunehmen, würden
damit nur die Geschäfte der Grenznachbarn gemacht. So¬
bald erst Straßen gebaut, Schulen errichtet, der Boden kul¬
tiviert , die Autorität der Regierung gesichert ist, Recht aus¬
gesprochen und dem Rechte Achtung verschafft werden kann,
wird der Albanese von selbst das Gewehr zur Seite legen
und, anstelle der Blutrache, einer friedlichen Beschäftigung
nachgehen, die für ihn vorteilhafter ist, und ihm mehr Ge¬
nüsse verspricht. Der Entwicklungsgang Montenegros , der
in Vielen für Albanien vorbildlich sein wird, beweist, datz
diese Auffassung die einzig richtige ist.

Theater und Konzerte.
— Konzert znm Besten des Vereins „Frauenhilfe " z«

Wiesbaden. Wiesbaden,  4 . Febr . Der Massenbetrieb
im heutigen Konzrrtleben macht müde, stumpf und miß¬
trauisch. Jeder neuen Veranstaltung wird mit einer Art
Unbehagen entgegengesehen, namentlich von denjenigen,
die ihr anwohnen müssen. Um so großer ist die Ueber-
raschung und die Freude im Genießen, wenn man nach
weiten und kahlen Strecken durch die Wüste wieder einmal
an einer fruchtbaren Oaie der Kunst rasten darf. Zum
Vorteil des Vereins „Frauenvfi " fand gestern abend im
Kasinosaale in der Friedrichstraßc ein Konzert statt mit
vornehmem und ruhig gewähltem Programm . Es wurde
viel, aber auch Erlesenes geboten. Mitwirkende waren
Frl . van D r e sse r vom Opernhaus in Frankfurt a. M.,
Frau Elly Ney van Hoogstraten (Klaviers , Lady
Speyer,  London (Violine ) und Herr . Hans Vater¬
haus,  Kvnzertsänger aus Frankfurt a. M. Das sind
Namen mit gutem Klang, die den äußeren Erfolg des
Konzerts stark beeinflußten. Mit dem äußeren ging aber
auch der innere Erfolg Hand in Hand. Die mit der Geige
vertretene Ladn Speyer  zählt zu den echten Künstle¬
rinnen , die ernsten und hohen Zieles nachstreben. Ihr
großer geschmeidiger Ton befähigte sic, sich auch gegenüber
dem teurperanrentvollen Klavierspiel her Frau Elly Ney

HofkapellmeisterFerdinand Meister (ein Wiesbadener).
Vorsitzender des Verbandes Deutscher Orchester- und Chor¬
leiter , wurde vom Fürsten Adolf zu Schaumburg-Lippe
zum Hofrat ernannt.

Rildnngskino . Die Eröffnung des von den hiesigen
Volköbildungsbestrcbunqcn gegründeten gemeinnützigen
Resormkinos (Bildungskino ) findet am kommenden Freitag
statt. Die Eröffnung wird mit dem auf Empfehlung des
Kino-Sachverständigen deS Berliner Polizeipräsidiums
Prof . Dr . Brunner von der Zentrale für wissenschaftliche
und Schulkinematographie bercitgestellten Filmes „De,
deutsche Bald " erfolgen, zu dem Direktor Otfrieü Honstein
Berlin einen erklärenden Vortrag hält. Eine Vorführung
vor geladenem Publikum findet bereits um 6 Uhr statt
Näheres siehe Inserat.

Für de» Rodelsport sitid erneut mehrere Extrazug,
zwischen Hauptbahnhof und Chauffeehaus, Eiserne Hand
eingelegt worden.

Freie LandcsratSstelle. Die durch das Ausscheiden der
Landesrats A u g u sti n freigewvrdene LandeSratsstell,
bei der Landesdirektion Wiesbaden wird ausgeschrieben
Die Wahl erfolgt durch den am 20. April d. I . zusammen-
tretenden 48. Kommunal-Landtag des Regierungsbezirks
Wiesbaden auf Lebenszeit. Das Gelmlt beträgt 4800 Mark
steigend bis zum Höchstgehalt von 9800 Mark.

Naturschutzpark, E. B. Am Montag tagte im Ratsstüb-
chen Ser Vorstand unserer Ortsgruppe , verstärkt durch die
Mitglieder Ser neu gewählten Kommissionen. Eine reich¬
haltige Tagesordnung stand zur Beratung und nicht nur
für unsere Ortsgruppe , sondern fiir die gesamte Natur¬
schutzparkbewegung außerordentlich wichtige Beschlüsse wur¬
den gefaßt. Erfreulicherweise herrschte bei sämtlichen Av-
stimmungen Einstimmigkeit. In der am Freitag 9 Uhr im
Hotel „Einhorn " tagenden ordentlichen Monatsversamm¬
lung sollen die Beschlüsse zur Kenntnis der Mitglieder ge¬
bracht werden und ist deshalb ein recht zahlreicher Besuch
dieser Versammlung zu erhoffen. Der prächtig ausgestattete
Bericht über das vergangene Bereinsjahr ist eingetrotfien
trnd kann bei dem Mitgliedswart , Fräulein L. Hegwann,
Kleine Burgstraße 11, entgegengenommen werden.

Eine Sitzung der Stadtverordnetenversammlung findet
am kommenden Freitag , ttachmittags 4 lkhr, statt. Auf der
Tagesordnung stehen folgende Beratungsgegenstünde:
1. Beivilliqung von 9300M. fiir Erneuerung der Trommeln
im unteren Luftkühler der Schlachthofanlagen. 2. Desgl.
von 4270 M. für die Errichtung von zwei transportabel»
Sprengwageu -Barackeil für das städtische Stvaßenbauamt.
3. Spezielles Projekt für die Errichtung einer Volksschule
an der Lahnstraße. 4. Umlegung von Baugelände westlich

van Hoogstraten in der HLndelschen Sonate A--dur erfolg¬
reich zu behaupten. Ihr beseelter Vortrag erfüllte diese
Sonate mit Leben und Bewegung und einem eigenen
feinen Reiz. Die Technik ist, wenn auch nicht so sehr be¬
deutend, so doch immerhin auf der Höhe. Namentlich in
der Irish Fantasy , die außergewöhnliche Ansprüche an das
rechte Handgelenk stellt, überwand die Künstlerin die tech¬
nischen Schwierigkeiten leicht; das Gefühl für Rhythmits
wirb scheinbar von ihr mit besonderem Nachdruck gepflegt.
Was Frau Elly Ney van H o o g str a t e n als Pianistin
bot, war eine herrliche, tadellose Leistung. Die Künstlerin
bewahrheitete ein altes bekanntes Wort in neuer Lesart:
„Und eine Lust ist's , zu spielen". Im Ständchen (Shake¬
speare) von Liszt erfreute köstlicher Gesang den Hörer;
sinnlicher-Zauber und Wohlklnng der Melodie klang ans
Schuberts Impromptu (F-moll). Die Ballade (As-dur) von
Chopin spielte Frau van Hoogstraten korrekt ohne das
übliche tempo rnbato und ohrenbetäubende Fortissimo der
Kraftstellen. Was bei ihr auffallen mutzte, ist die durch¬
sichtige Klarheit des Aufbaues in allen Einzelheiten . Frl.
van Dress er  sang Lieder von Mozart , Liszt, Beethoven
und Dr . L. Rottenberg. Mit ihrer virtuosen Atem-
Oekonvmie erreichte die Sängerin sehr schöne Wirkungen;
doch nicht minder mit dem vollen Orgun , das sie feinsinnig
nie über die von Natur gesteckten Grenzen ansvannte. Ntit
der gut geschulten Stimme verbindet die Künstlerin auch
eine zu Herzen gehende, verständige Vortragsart . Von
den abwechslungsreichen Liedergaben gelangen ihr die¬
jenigen heiteren Charakters besser als die dramatisch be¬
lebten. Herr Konzertsänger Hans Vaterhaus  sang mit
schöner sicherer Tongebung und prachtvoller Textbehandlung
Lieder von Hugo Wolf und Balladen von Löwe. Von
letzteren gefielen mir insbesondere die selten gehörte „Gnt-
mann und Gutweib" und das „Hochzeitslied". Das war
ein großer und edler Kunstgenuß, den die Zuhörer bedauer¬
licherweise nicht so hoch einzuschätzen schienen als die Dar¬
bietungen der übrigen Mitwirkenden Denn während
Letztere immer wieder hervorgerufen und zu einer Zugabe
gezwungen wurden , fand man sich bei Herrn Vaterhaus
mit dem üblichen einförmigen Beifall ab. Und das ist un¬
verständlich, ja ungerecht. Die Begleitung zu den Biolin«
und Gcsangsvortrügen war sicher und. von künstlerischer
Diskretion . An Biumeuspcnden für die Künstler war
nicht gekargt worben, W, jSt.
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der Walkmühltalanlagen . 6. Vorlage betr. Organisation
der Abteilung für Gebäudeunterhaltung und Gewährung
einer nicht pensionsfähigen Zulage von 800 M. an einen
städtischen Beamten. 6. Fluchtlinienplan über die Abände¬
rung von Straßen in den Distrikten Atzelberg, Rödern
und Ueberrieö. 7. Bewilligung von 74 000 M. für Ein¬
legung des zweiten Gleises in der Bierstaöter Straße zwi¬
schen Felsenkeller und der Ringweiche. 8. Antrag auf Ge¬
währung eines hypothekarischen Darlehens an das Johan¬
nisstift und Erhöhung des bisherigen Zuschusses. 9. Er¬
richtung einer höheren Handelsschulklasse im Anschluß an
hie kaufmännischeFortbildungsschule . 10. Bewilligung des
Ruhegehaltes für den am 1. April 1914 in den Ruhestand
tretenden Schuldiener I . Trapp . 11. Vorlage über Berso-
nalveränderungen bei der Haupt- und den Zweigverwal¬
tungen in 1914. Bcr . Org .-A.

Raubmord. Am Freitag mittag wurde der bei der
Warschauer Tochtergesellschaft der Biebricher Firma Kalle
u. Co. Aktiengesellschaft angestellte Beamte Josef Hellwig
aus Warschau  vor der Fabrik von drei unbekannten
Banditen überfallen und durch Revolver schüsse
schwer verletzt.  Hellwig ist am selben Abend noch im
Krankenhaus gestorben.  Er stand im Alter von 50
Jahren , war verheiratet und 18 Jahre in der Warschauer
Fabrik tätig. Die von anderer Seite gebrachte Meldung,
daß es sich um einen aus Biebrich gebürtigen
Kaffenboten namens Helfrich handele, ist unrichtig.

Ans der katholischen Kirchengemcivde. Herr Stadt-
ipsarrer Gr über  wurde vom Bischof von Limburg zum
Dekan des LandkapitelsWiesbaden ernannt.

Der Wasscrstand des Rheines gebt noch immer zurück
und beträgt am Pegel von Bingen nur noch 1,49 Meter, so
daß selbst die Fahrzeuge mit mittlerem Tiefgang geleichtert
werden müssen.

Ein außerordentlich starker Nebel lagerte heute bis in
die Vormittagsstunden hinein über der Stadt und weit
darüber hinaus im ganzen Gebiete des Mittelrhcines . Der
Nebel war so stark, daß er vom Auge kaum auf einige Me¬
ter durchdrungen werden konnte und Menschen und Fuhr¬
werke alle Mühe hatten, Zusammenstößen zu entgehen. Bei
der Ueberschreitnng der Straßenbahngeleisc mußte man be¬
sonders Vorsicht walten lassen, denn obgleich die Wagen
ihre Schnelligkeit gemindert und die Laternen brennen
batten, tauchten sie so plötzlich und in so bedrohlicher Nähe
auf, daß es der größten Geistesgegenwartvon Wagenführer
und Fußgänger bedurfte, um ein Unglück zu verhüten.
Natürlich hat der Nebel auch ans den Eisenbahnverkehr
cingewirkt, die Züge zum Langsamfabrcn gezwungen und
Verspätungen verursacht. Der Schiffsverkehr auf dem
Rhein, der schon gestern durch Nebel stark behindert war,
ruht heute vollständig und der Trasektverkehr zwischen Bin¬
gen und Rüdesheim ist eingestellt.

An die KanfmannSgerichtswahl sei nochmals erinnert.
Sie findet, wie mehrfach mitgeteilt , an zwei Tagen und
zwar morgen, Donnerstag , von 10 Uhr vormittags bis
1 Uhr nachmittags für die selbständigen Kaufleute auf
Zimmer 86 und übermorgen von 12 Uhr mittags bis 8 Uhr
abends für die Handlungsgehilfen auf Zimmer 27 des Rat¬
hauses statt. Das Bureau des Kaufmännischen Vereins
befindet sich während der Wahl in der Luiscnstraße gegen¬über dem Wohnungsnachweis.

Der hiesige Militäranwürter-Unterbeamtenvercinhielt
am letzten Sonntag nachmittag in dem Saale des Restau¬
rants zur „Germania ", Helenenstr., seine Kaisergeburts-
tagsfeier ab. Der Saal erwies sich für diese Veranstaltung
zu klein, denn eine ganze Anzahl Mitglieder mit ihren An¬
gehörigen mußten wegen Platzmangel umkehren. Die
Feier wurde durch einige wirkungsvolle, von Vercinsmit-
gliedcrn vorgetragene Musikstückeeröffnet, worauf der
Festprolog folgte, gesprochen von dem kleinen Töchterchen
des Kameraden Leitzbach. Die Festrede hielt der 1. Vor-
schcnöe des Vereins , Herr Hof,  der in markigen Worten
Seine Majestät als Friedenskaiser feierte. Die sehr bei¬
fällig aufgenommene Rede klang in ein dreifaches Hoch auf
den Kaiser aus . Zur Verschönerung der Feier hatten sich
verschiedene Kameraden resy. deren Angehörige in den
Dienst der guten Sache gestellt: namentlich gefielen die
Deklamationen der kleinen Gebrüder Behrens , sowie die
Baritonsoli des Kam. Geisel  junior , der über eine vor¬
treffliche Stimme verfügt. Ein Tänzchen „in gedrückten
Verhältnissen" — denn weil niemand weichen wollte, war
zum Tanzen fast kein Platz — beschloß die harmonisch ver¬
laufene Feier , die wohl allen Teilnehmern noch lange im
Gedächtnis bleiben wird. — Die nächste Versammlung des
Vereins findet kommenden Sonntag , mittags 3 Uhr, in
Mainz im Saale des Turn - und Fechtklubs am Ballplatzstatt.

Der Synagogen -Gesang-Verein , der im Oktober das
Fest seines fünfzigjährigen Bestehens gefeiert hat, hält die
Erinnerung an die Veretnsgeschichte dieser Jahre durch
eine Festschrift wach, die jetzt etwas lange nach dem Fest
erschienen ist. Das 80 Seiten starke Büchlein enthält an
erster Stelle einen Aufsatz von Herrn Dr . Adolf Kober,
dem hiesigen Stadt - und Bezirksrabbiner , „Zur Geschichte
der Juden Wiesbadens". Dieser Aufsatz ist der Ausschnitt
aus einer größeren Arbeit über die Juden im Herzogtum
Nassau und er gibt ivertvolle Aufschlüsse für  jeden , der sich

Wiesbadener Neueste Nachrichten
für die jüdische Gemeinde wie für das Gemeindeleben über¬
haupt interessiert. Im zweiten Teil der Festschrift gibt der
langjährige und verdienstvolle Vorsitzende des Vereins,
Herr Benedict Strauß,  einen „Rückblick auf die fünfzig¬
jährige Tätigkeit des Synagogen -Gesang-Vereins in Wies¬
baden von 1868—1918". Man erfährt aus diesem Rückblick
mancherlei, so, daß im Anfänge auch zwei christliche Mit¬
glieder dem Verein angehört haben und daß das Leben
auch dieses Vereins manchmal stark und manchmal schwach
pulsierte, ja, daß es sogar einmal erloschen war und nur
durch eine besondere Anstrengung unter dem ärztlichen
Beistände des Herrn Simon Hetz wieder zurückgerufen
werden konnte. Im allgemeinen kann der Verfasser über
viele erfreuliche Tatsachen berichten und deshalb wird jedes
Vereinsmitglied , jeder Freund des Vereins , jeder Sanges-
brudcr und jeder Wiesbadener beim Lesen der Schrift den
Verein gern durch die 60 Jahre seines Bestehens begleiten.

Stenographie in den preußischen Mittelschulen. Das
preußische Kultusministerium hat sich jetzt mit der Auf¬
nahme^der Kurzschrift in den Lehrplan der Mittelschulen
einverstanden erklärt . Die Kurzschrift soll aber unver¬
bindliches Fach bleiben. Ueber das System ist keinerlei
Entscheidung getroffen worden.

Bismarcksänle. Auch in diesem Jahre ist erfreulicher¬
weise trotz des Wehrbeitrags bereits begonnen, für die
Bismarcksäule, welche auf der Bierstaöter Höhe errichtet
werden soll, Beiträge zu zahlen. So haben gespendet:
Oberstleutnant Freiherr zu Putlitz „aus Freude über die
Freisprechung des Oberst Reuter " 20 M.. Südverein Wies¬
baden 28 M.. Wiesbadener Taablatt (Bestand auS einem
aufgelösten Skat) 16,74 M., BerwaltungsgerichtSdirektor
Kantel in Düsseldorf als letzte Rate seiner fünfjährigen
Beträge 100 M.

Automobile mit Schneeketten. Nach an zuständiger
Stelle eingezogenen Erkundigungen ist die Schutzmann-
schaft angewiesen worden, gegen die Benutzung von Schnee¬
ketten au den Hinterrädern der Automobile bis auf weite¬
res nicht einzuschreiten, da bei Winterglätte und Schnee
diese Vorrichtung als eine notwendige Sicherheitsmaß¬
regel, besonders bei bergigem Gelände, anzusehen ist, um
das Schleudern der Automobile zu verhüten und dadurch
-Passanten und Insassen der Automobile vor Unfällen zu
bewahren.

Schulpersoualien. Die endgültige Anstellung haben
zum 1. April 1914 erhalten die Lehrerinnen Therese
S p a n ku s, Dora van Nievelt  und Frieda Beckert.
Lehrer Wilhelm Kohlhaas  ist zum 1. April 1914 von
Niederhörlen nach Wiesbaden versetzt.

Kaminbrände. In dem Hause Bleichstraße 8 brach
gestern abend kurz nach 7 Uhr ein Kaminbrand aus , der
durch die sofort herbeigcrufene Feuerwehr in kurzer Zeit
gelöscht werden konnte. — Die Feuerwehr wurde um 7)4
Uhr nach dem Hause Nikolasstratze 14 gerufen. Dort war
ein Kaminbrand ausgebrochen, der nach kurzer Tätigkeit
der Wehr ebenfalls gelöscht werden konnte.

Unfall. Gestern abend kurz nach 6 Uhr zog sich Ecke
Bismarckring -Goebenstraße der Schweizer Engen König
durch einen Sturz erhebliche Kopfverletzungen zu. Die
Sanitütswache brachte den Verletzten, nach Anlegung eines
Notverbanöes in das städtische Krankenhaus.

Rodelnnfall . Die Sanitätswache wurde gestern abend
kurz vor 10 Uhr nach der oberen Kapellenstratze gerufen.
Dort hatte sich beim Rodeln der 20jährige Maler Adolf
Diebl, Adlerstraße 57 wohnhaft, einen linken Unterschenkel¬
bruch zugezogen. Nach Anlegung eines Notverbaudeö
rvurde er nach dem städtischen Krankenhaus gebracht.

Ein Zimmerbrand brach gestern abend kurz nach ŝ 7Uhr
in dem Hause Dohheimer Straße 83 aus . Dem Feuer
fielen ein Bett und mehrere Kleidungsstücke zum Opfer.
Die Feuerwache, konnte den Brand nach kurzer Tätigkeit
löschen.

In ein Auto hiueingefahren ist am Dienstag vormittag
gegen 11 Uhr an der Ecke der Schwalbacher- und Friedrich-
stratze ein radsahrcnöer Soldat.  Dieser kam die
Schwalbacher Straße von der Luisenstraße her gefahren,
während das Auto, von der Kirchgasse kommend, in die
Schwalbacher Straße nach links einbiegen wollte. Wie
Augenzeugen behaupten, war der Soldat an dem Zusam¬
menstoß selbst schuld, da er in das Auto hineinfuhr . Er
wurde vom Rad geschleudert, kam aber glücklicherweise mit
leichten Abschürfungen an der einen Hand davon. Auch die
„Verletzungen" seines Stahlrosses waren nicht bedeutend,
indem lediglich das Vorderrad verbogen wurde. Der Auto¬
fahrer hielt sofort an und ließ durch die Polizei den Tat¬
bestand aufnehmen.

Die Kriminalpolizei nahm am Montag den Reisenden
Anton Müller  fest. Er reiste für die hiesige Vertretung
einer Bilüervergrößerungsfirma und hatte in verschiede¬
nen Orten Logisschwindeleien begangen.

Diebstahl. Anfangs dieses Monats wurden einem hie¬
sigen Installateur in der Karlstraße ein Petrolcnmlütofen.
1 Lötlampe, 1 Zange, 1 Zange mit Drahtschneider und 2
Lötkolben gestohlen. Nunmehr wurde festgcstellt, daß der
Dieb das Handwerkszeug verschiedentlich angeboten und
auch verkauft hat. Der Käufer wird dringend ersucht, sich
sofort im Pvlizeidienstgebäude, Zimmer Nr . 6, zu melden,
andernfalls er Anzeige wegen Hehlerei zu erwarten hat.

Die Feuerwache wurde gestern nachmittag kurz vor
4 Uhr nach dem Hause Kiedricherstraße 12 gerufen. Dort !
war in einer Küche Feuer ausgebrochen. Wäsche, die >
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Wer dem Herd hing, hatte sich entzündet. Einige Möbe!
fielen dem Element zum Opfer. Nach kurzer ' Tätigkeitkonnte die Feuerwache wieder abrücken.

Nassanischer Verein für Naturkunde. In der letzten
wissenschaftlichen Sitzung hielt Dr . A. S z a p s ki einen
interessanten Vortrag über „Zimmeraquarien ", dem sich
eine lebhafte Besprechung anschloß. Die nächste wissenschaft¬
liche Abeudunterhaltung findet am Donnerstag , 8. Febr .,
abends 8% Uhr im Kasino an der Friedrichstraße statt.
Dr . meö. H. Müller  wird einen Lichtbildervortrag über
„Land und Leute, Flora und Fauna von Australien" hal¬
ten. Gäste sind willkommen.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge ustv.
Der 2. Maskenball,  welcher am kommenden

Samstag im Kurhause stattfinöet, übt seit Jahren auf bas
hiesige wie auswärtige Publikum eine ganz besondere An¬
ziehungskraft aus . Karten können täglich gelöst werden.
Abonnements- und Kurtaxkarten -Jnbabcr erhalten gegen
Vorzeigung der Abonncmentskarte Vorzugskarten zu er¬
mäßigtem Preise.

Kammersänger Walther Kirchhofs,  der
erste Heldentenor der König!. Oper zu Berlin , der stimm¬
begabte Walther Stolzing und neue Parsifal der Bavreuther
Festspiele, ist als Solist für das 10. Kurhaus -Zyklus -Kon-
zert am Freitag dieser Woche gewonnen worden. Geleitet
wird das Konzert von dem Direktor der Oper in Straßburg
Herrn Professor Dr . Hans Pfitzner, dessen Name als Kom¬
ponist in der Musikwelt ein fest begründeter ist. Den Künst¬
ler als Leiter seiner eigenen Kompositionen am Dirigentcn-
pult zu sehen, dürfte ganz besonderes Interesse erregen.

Alpenverein.  Ueber Gletscher und Gipfel der
Stubaier Alpen, die Rittmeister a .D. Graf von Gers-
ö o r f f im letzten Sommer besuchte, wird er unter Vorfüh¬
rung wohlaelungener Lichtbilder den Sektionsmitgliedern
und Freunden von Firn und Eis dieser herrlichen Ge-
birgsgruppc einen Vortrag halten, auf welchen hiermit
noch einmal besonders hingewiescn wird.

Auf der Jubiläums - Damensitzung des
M ä n n c r - T u r n v e r e i n s , die im Anzeigenteil auf den
8. Februar , abends 7.11 Minuten angekündtgt wird , machen
wir aufmerksam. Den Vorbereitungen nach zu schließen,
wird diese Veranstaltung reich an Ueberraschungen sein und
einen glanzvollen Verlauf nehmen.

Der Sängerchor des Turnvereins Wies¬
baden  hält am Donnerstag , den 5. Februar , abends
9 Uhr, im Bereinslokale Hellmundstraße 25, seine Jahres¬
hauptversammlung ab, wozu die Gesamtmitglicdschaft (ak¬
tive wie nnaktivej freundlichst eingeladen ist. Der Wich¬
tigkeit der Tagesordnung wegen wird um vollzähliges,
pünktliches Erscheinen gebeten.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Ortsausschuß für Jugendpflege . Der hiesige Ortsaus¬
schuß für Jugendpflege beriet in seiner letzten Sitzung die
Einrichtung der Halle auf dem Rudolf Dyckerhoff-Platz mit
Geräten für Turn -, Spiel - und Sportzwecke. Mit der
Durchführung wurde eine besondere Kommission beauf¬
tragt . Dem Verein wurde durch den Regierungspräsidenten
mitgeteilt , daß Beihilfen zur Errichtung von Jugend¬
heimen aus Staatsmitteln gegeben werden könnten. Herr
KunstschloffermetsterDeuser  erstattete als Schatzmeister
den Rechnungsbericht, nach dem die finanziellen Verhält¬
nisse der Ortsgruppe des Ortsausschusses zwar nicht so be¬
sonders rosig sind. Doch glaubt man bei der Sympathie,
die hier den Bestrebungen deS Ausschusses entgegengebracht
wird, damit rechnen zu dürfen, daß ein eigentliches Manko
nicht auskommen wird.

Zn dem Eiscnbahnnnsallauf der Station Biebrich-
O st ist noch nachzutragen, daß bei dem einen Güterwagen
sämtliche Achsen vollständig weggerissen wurden. Der Wa¬
gen muß entweder auf einen anderen verladen werden, oder
mit unterschobenen kleinen Rollwagen nach der Werkstätte
befördert werden.

Sonnenberg.
Der Mannergesangverein „Eoncorbia", der im kom¬

menden Jahr 40 Jahre besteht, hält am nächsten Sonntag
seine ordentliche Generalversammlung im Gasthause ,S üt
goldenen Krone" ab.

Nassau und Nachbargebiete.
Die Rache des betrogenen Ehemannes,

a. Saarbrücken, 2. Febr . Gestern abend gegen 10
sank auf-dem hiesigen Hauptbahnhof plötzlich ein 25 bis 8°
Jahr alter Mann leblos  zu Boden. Als man ihn auf¬
hob, war er bereits tot.  Er hatte eine Schußwunde
an der Schläfe.  Eine Waffe wurde nicht bei ihm ße*
funden. Ein junger Mann , der in seiner Gesellschaft ge¬
sehen worden war , ist verhaftet  worden . Der Er-
mordete wurde als der Hilfslehrer Rudolf H a u ck ans
Sandorf festgestellt. Er ist der Sohn des Amtsassistenten
Hauck in Neustadt a. ö. Haardt . — Nach den weiteren Er¬
mittelungen darf angenommen werden, daß ein Mord
vorliegt . Die Einschußöffnung befindet sich auf der linken

Donnerstag:

LetzterReste - Tag.

J . Hertz, Langgasse 20-
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^ette der Schläfe. Es ist deshalb kaum anznnehmeu, daß
vauck sich den Schuß selbst beigebracht hat. In der Ange-
^enheit sind bereits zwei Verhaftungen  erfolgt,
Sr” wurde auf Veranlassung der Kriminalpolizei der
.̂ tashüttcnarbeiter D e h m und der Hüttenarbeiter Jakob
^ampx^  beide aus St . Ingbert,  verhaftet . Die Bei-
J*  haben sich in öer Sonntagnacht in der Begleitung des
?«!» r§ '̂8uck befunden. Es heißt, daß ein Racheakt sei-rens des Lampel vorliegt , mit dessen Frau , einer früheren
^ «lnerin , Hauck ein Liebesverhältnis unterhalten haben

hl . Wicker, 2. Febr . Pfarrereinftthrung.  Ein
"uroiger «Empfang wurde am Samstag nachmittag unse-

em neuen Pfarrer , Herrn Dekan Franz Sch aller,  hier
bereitet. Während zwei Mitglieder des Kirchenvorstandes
Ms. einem Wagen den HochwüröigenHerrn an der Bahn in
'riorsheiw. empfingen, hatte eine große Prozession der Ijie*
sÜk?  Gemeinde mit den gesamten Gemeinde- und Kirchen-
.bhoröen, an deren Spitze Herr Bürgermeister Schalk stand,
rr * beiden Schulen mit einer großen Anzahl weißgekleide-
Ok Mädchen an dem südöstlichen Eingänge unseres OrtS
Aufstellung genommen. Gegen 4^ Uhr traf Ser Hoch-wnröige Herr hier ein. Als er dem Wagen entstiegen war,
Ereilte er sofort den ihn Erwartenden seinen priesterlichen>-e8en, worauf die Schüler der oberen Schule unter Lei-
«M8 ihres Lehrers Herrn Loreth das Lied „Gott grüße
jv'», sangen und wofür öer Herr Dekan den Kindern in
?" .Hlchen Worten dankte. Alsdann überreichte eine kleine
„Mygekleiöetc Schülerin dem Hochwttrdigcn Herrn unter
Ertragung eines schönen Prologs einen großen prächtigen
^ .Muß ans lebenden Blumen . Nunmehr entbot Herr
Bürgermeister Schalk dem neuen Seelsorger den Will-"Us'uengruß der ganzen Gemeinde in kurzen aber inhaltS-
ouen Worten. Der Hochwürdige Herr dankte dem Bür-

®pmctfter und öer ganzen Gemeinde herzlich für den schö-
tr» ^ Utpfang, wobei er besonders betonte, alles dazu bei-ragen zu wollen, daß niemals die guten Beziehungen zwi-

öer  Gemeinde Wicker und ihm sich trüben . Alsdann
z»? Egte sich die große Prozession unter Absingen des Lie¬
st! "ME Vater sei gepriesen" nach der Kirche. Hier be-der neue Seelsorger die Kanzel, um sich nochmals in
Hagerer Predigt an seine neuen Pfarrkinder zu wenden,
fern nu .̂ ertci^ e er wiederholt den Segen und die Emp-
wn ^Zierlichkeit war beendet. — Am Sonntag morgen

, de der neue Seelsorger von dem Pfarrer von Eöders-
j, ’:n 'itt Hochamte feierlich in sein Amt eingeführt. Nach

Hochamte wurde öer gesamte Kirchenvorstand und der
«.ersitzende der Kirchengemeindevertrctung von. dem neuen

tarier znr Mittagstafel geladen.
* Unterliederbach, 2. Febr . Jubiläums - Kon-
oBpVs  ® incn  großartigen , musikalischen Genuß bot gestern
Saal Gesangverein „Germania ", welcher imhie?̂ sum  Alleehaus sein Jubiläum skon zeit  ah
Sler'r ®er  Verein , unter der Leitung des Herrn Lehrer
AUrri* blickt in diesem Jahre auf sein ölljähriges Bestehen
batt ' ^ r̂ geräumige Saal war überfüllt . Der Verein
Kräfte äur Mitwirkung des Konzerts ganz bedeutende
0i «2 H'-n .iUiiiieil , iwit uiiumiu vMiu sj/ijutif ,yui | tuinui
j>r®PffcnBadj, Herrn Konzertsänger Adolf Müller und den

.CSpvrrr Wirrv  PYrtKi » <*nt & Sfcrnttffitrf Das
Blas-Koh" " ^irtuosen Herrn Max Jaffe aus Frankfurt

vru?!̂ ^ wurde durch den „Bcgrützungschor" mit
„^ -Begleitung von Kern eröffnet. Der Verein hat sich
tz-jbr der neuen Leitung ganz bedeutend in Auffassung und
k« ' °°rgabe entwickelt und kann mit seinem Jubiläums-
k„^ 8rt voll und ganz zufrieden sein. Sehr zu Gehör
E^ ^ .bie Chöre: „Zu Schuld im kleinen Friedhof" von
Wt* = ' »Heute scheid ich" von Fr . Müller und „Rhei-

von Usinger. Herr Max Jaffe , dem ein
Nt ck Rufe vorausgeht , zeigte sich als ein ganz vorzüglicher
tzn̂ ler des Klaviers . In der Harfenistin Fräulein Ellalernten wir eine echte Künstlerin auf der Harfe
zu sr - .Der Ton und die Fingerfertigkeit riefen gerade-
Ui,-̂ 8eisterung heraus . Großer Jubel entstand beim
Äbvsf ten des hier schon bekannten Herrn Kvnzertsängers
Cti^l Müller aus Frankfurt , welcher durch seine edle

Me die Zuhörer wie stets zu fesseln wußte.
Ka»1 Königstein, 3. Febr . F l e i s cht e u e r u n g. —

Um öer Fleischnot resp. -Teuerung etwas
de« Ufen , entschlossen sich mehrere hiesige Einwohner , an
Achten̂ Utrat und die Stadtverordneten eine Eingabe zu
besinn!,' ln der sie um Wiederherstellung der früher hier
hat gellen Schafherde  bitten . Aus gleichen Gründen
Ge c 8uch am Sonntag abend ein Kaninchen- und

" 8 e l z u cht v e r e i n gegründet. Ob die Petenten
lchaü-„ "be„, hangt von der Ansicht der städtischen Körper¬
licĥ " 8b, ob eine Schafherde für einen Kurort paßt oder
l »n "Die B u r g n a r r en, die im vergangenen Jahre
sie l  , et  Jubelfeier ihres 25jähr. Bestehens absahen und
Plaa „l^ lgen Fasching nachholen wollten, können diesen
b)eda«f ' 8l letzt nicht verwirklichen, da die Finanzlage jeden
Co jj), et1 an einen Jubiläumszug schon»im Keime erstickt,
fahrt 8s nur zu einer Damcnsitzuug und einer Kappen-

^ ôinuien
bu +
"Utg 2. Febr . Verhaftet.  Ein aus Hom-
!"8ten „vurtiger Mann , der in Oberursel einen Gasauto-
m C,,„.,Mrach und sonstige Schwindeleien verübte, wurde
'“Bflnia* rft  verhaftet und in das hiesige Amtsgcrichtsge-
8r „ transportiert . Die gestohlenen Gegenstände hattein s,.. , "nsportiert.
« u sAt versilbert.
Flirgê Mtlbcrg. g. Febr . Todesfall.  Der frühere
Mrbeu ^ ler Philipp Stumpfs  ist gestern hier ge-
Meiste/ lrr ltand 21 Jahre der Gemeinde als Bürger-
'E>ten s«; t-, bis er erst vor kurzem aus Gesundheitsrück-

Amt abgab.

Teilarbeit und Nervensubstanz.
sNachöruck verboten.)

Das geistige, geschäftliche und gesellige
Leben unserer Zeit beansprucht eine außer¬
gewöhnliche Leistungsfähigkeit der Nerven-
und Körperkräfte. Ein Mensch mit über-
rngestrengten, verbrauchten Nerven und
Muskeln, ob alt oder jung, leistet nicht das,
was seine Fähigkeiten erwarten taffen; er
wird nur zu leicht auf allen Gebieten über-
bolt, verliert das Selbstvertrauen und schafft
selbst bei eisernem Willen sein Pensum nur
wit Aufbietung eines übermäßigen Kraft-
uerbrauchs, so daß das Uebel mit jeder täg-
'lchen Leistung vermehrt wird.

Mit ihren feinen Verästelungen, die im
Ventralnervensystem — Hirn - und Rücken-
^ark — ihren Ausgangspunkt haben, ver-

' Mitteln die Nerven jeden inneren und
äußeren Lebensvorgang des menschlichen
Körpers . Jeder Reiz, der den Körper trifft,
Me normale oder gestörte Funktion irgend-

tm,,. Aires inneren ' Organs , ja selbst unser see-
Uvd^8g " iches Empfinden wird uns erst durch Ber-
r>0i- Mw und feinster Nervenfasern zum Bewußtsein
ergs, kkl-i»-,. G'bracht. Der große, starke Muskel wird
^aü „Ait Mi feinen Nerv beherrscht, den man deshalb
bia- ^ lle den pspchischen Muskel genannt hat. Der
?ey Ylgay y-. Ms Athleten leistet nichts mehr, jedes belie-

' Der Ubald seine Nerven irgendwie erschlaf¬
fen z. B. — er mag im übrige« noch ganz

rih,

Y Oberlahnstein, 8. Febr . Erwischte Wilddiebe.
Am Sonntag erwachte bei den Arbeitern Glückmann und
Wülfing die Jagölust . Mit einem Kavalleriekarabiner
Mod. 71 bewaffnet, begaben sie sich in den Stadtwalö . In
der Nähe des Spießbvrns erlegte Glückmann auf einer
Entfernung von weit über 100 Meter einen Spießcrbock
durch Blattschuß. Einige Knaben, die auf einem Spazier¬
gang begriffen waren, gaben der Polizei einen Wink und
es gelang nach vieler Mühe, die Wilddiebe zu fassen. Der
Rehbock war bereits in einem Koffer auf der Gepäckabferti¬
gung Niederlahnstein abgegeben.

<Z Bad Ems, 1. Febr . Allgemeiner Eisen¬
bahnerverein.  Eine nachträgliche Kaiscrsge-
burtstagsfeier  veranstaltete der Allgemeine Eisen¬
bahnerverein von der mittleren und unteren Lahn heute
abend in dem festlich geschmückten Kurtheater unter Mit¬
wirkung des Emser Musikvereins und eines von Herrn
Z i e r ke, hier, geleiteten Eisenbahner-Gesangvereins . Nach
einer Begrüßung durch Herrn Oberbahnhofsoorsteher
Mirgel  hielt Geh. Banrnt Ge locke  ans Limburg die
Festrede. Theatervorstellungen, Musik- und Gesangsvor¬
träge wechselten mit Deklamationen ab.
respektive 680 M. jährlich ein.

X Mainz -Mombach, 2. Febr . Der Reh bock im
Rhein.  Eine seltsame Jagd spielte sich heute nachmittag
unterhalb des hiesigen Floßhafens ' ab. Vom Rheindamme
her kam ein Rehbock gesprungen, au? den sofort die zahl¬
reich aus den zugesrorenen Kribben sich tummelnden Schlitt¬
schuhläufer Jagd machten. Das geängstigte Tier wußte sich
zuletzt nicht mehr anders zu helfen, als sein Heil in der
Flucht durch den offenen Rheinström zu suchen. Die Wogen
spritzten über dem stolzen Bock zusammen! doch bald ar¬
beitete er sich durch die eisigen Wellen nach dem 200 Meter
entfernten User der Morsau . Leider sollte auch die gefahr¬
volle Schwimmpartie dem gehetzten Wild nicht die Rettung
bringen, denn als öer Bock eben das Ufer erklomm, krachten
mehrere Schüsse, die ihn zu Boden streckten.

T Idar b. Oberstem, 2. Febr . Ein schwerer Un¬
fall  ereignete sich in öer Rödgenschleiferei oberhalb des
Weihers. Vom Treibriemen  des Wasserrades erfaßt
und mitgenommen.wurde dort der 21 Jahre alte Schleifer
Ernst Dreher.  Da das Rad sofort durch andere Arbeiter
außer Betrieb gesetzt werden konnte, ivurde verhindert , daß
Dreher um die Transmisiion geschleudert wurde, was mit
seinem Tode gleichbedeutend gewesen wäre. Er hat trotz¬
dem recht ernste Verletzungen am Kovfe erlitten.

Coblenz, 8. Febr . Einschränkung der Kirch¬
weihen.  Der Provinzialrat beschloß, die Kirmessen in
der Rhcinprovinz derart zu beschränken, daß die Kirch¬
weihfeste eines jeden Kreises auf ein und den¬
selben Tag  verlegt werden.

ob. Bochum, 8. Febr . G r o ß f e u e r . Seit heute abend
]48 Uhr wütet in den Anlagen der Chemischen Indu¬
strie Akt . - Ges.  in Bochum ein Grotzfeuer. Mehrere
Feuerwehren sind am Brandort tätig. Ein Teil des Wer¬
kes ist bereits vernichtet. Durch den Brand ist die alte
Salpetersäurefabrik vernichtet  worden . Der
Schaden ist beträchtlich, aber durch Versicherung gedeckt. Die
anstoßenden Fabrikgebäude wurden gerettet.

Gericht und Rechtsprechung.
Momrozetz gegen öen Grafen Mielczynski.

Gegen den Grafen Mielczynski, der sich noch immer im
Amtsgericht in Grätz befindet, wird, nachdem die Vorunter¬
suchung abgeschlossen ist, von der Staatsanwaltschaft in
Meseritz die Anklage erhoben werden. Sie lautet auf Tot¬
schlag in zwei Fällen . Die Anklage steht ans dem Stand¬
punkt, daß der Graf die Tat in höchster seelischer Erregung
ohne Ueberlegung ausgeführt hat. Die Verhandlung wird
vermutlich noch in der in diesem Monat beginuendeu
Schwurgerichtsperiode stattfinöen. Ob die Verhandlung in
Meseritz, dem Sitz des zuständigen Landgerichts, oder in
Grätz stattfindet, ist noch nicht endgültig bestimmt worden.

Der Heiratsschwindler. Wiesbaden,  3 . Febr . Ende
Oktober v. Js . knüpfte der 28jährigc aus Köln gebürtige
Buchhalter R. in Sonnenberg mit dem gleichaltrigen
Dienstmädchen R. von dort zarte Bande. Aus den ersten
Weihnachtsfeiertag wurde die Verlobung angesetzt. Dazu
war aber Geld nötig. R. wußte nun , daß für seine „Braut"
460 Mark auf ein Sparkassenbuch bei der Nassauischen
Landesbank lagerten . 800 Btark sollte R. zunächst am 19.
Dezember o. Js . abheben, wozu er auch Vollmacht von
Fräulein R. erhielt . R. tat dies auch, stellte sich später er¬
neut eine Vollmacht selbst aus und holte auch noch die rest¬
lichen 160 Mark von der Bank. Da sichR. bei seiner
„Braut " nicht mehr meldete und später leere Ausreden
machte, erstattete das Mädchen von dem Vorfall bei der
Polizei Anzeige. Er wurde darauf in Wiesbaden sestge-
nommen. Während er noch auf freiem Fuß war , hatte er
bereits seiner Braut einen Schuldschein über 500 Mark
und einen Wechsel über die gleiche Summe ausgestellt, sie
auch in einem schwungvollenSchriststück zur Universal-
erbin über sein gesamtes Vermögen eingesetzt. Wegen
Unterschlagung, Urkundenfälschung und Betrug verhängte
die Strafkammer über R. 1 Jahr 1 Monat Zuchthaus und
fünf Jahre Ehrverlust.

Tierquälerei und schwere Körperverletzung. Wies¬
baden,  3 . Febr . Der Taglöhner W. von hier hat am 16.
November in öer Aßmannshäuserstraße, sowie deren Um¬
gebung ein seiner Obhut anvertrautes Pferd in unmensch¬

gesund sein — kann nicht mehr die Speisen geüügend ver¬
dauen, Appetitlosigkeit und alle ihre bösen Folge¬
erscheinungen treten auf, wenn die Magennerven ent¬
kräftet sind. Die Folge ist, daß wir nur mit Mühe, unlustig
und mechanisch unsere tägliche Berufsarbeit erledigen, die-
ims keine Befriedigung gewährt. Nervös überreizt , schwin¬
det unser Appetit, unser Heim bietet uns keine Behaglich¬
keit, Ruhe und Erholung mehr, Unlust, Unzufriedenheit,
Unruhe , Sorgen raüben uns den Schlaf, treiben uns unstet
umher und lasten uns notgedrungen zu bedenklichenMit¬
teln greifen, um unsere Nerven künstlich für kurze Frist
aufzupeitschen oder zu betäuben. Gegen dieses Elend, das
nur aus unseren verbrauchten Nerven herstammt, finden
wir in unseren Medikamenten keine öaueru-de Hilfe, und
eine Methode ständiger wissenschaftlich erprobter Pflege der
Nerven, welche allein wirklich helfen könnte, war bisher
noch nicht gefunden.

Darin liegt aber das Verdienst der Arbeiten von
Professor Dr . Habermann , daß er uns ein Mittel zu einer
solchen Pflege unserer Nerven an die Hand gab, mit dem
wir hoffen dürfen, unsere Nerven — die seelischen Mus¬
keln — in absehbarer Zeit ebenso kräftigen zu können, wie
wir unsere physischen Muskeln schon längst zu stählen ver¬
mögen! — Dieser Forscher stellte nach einem neuen, von
ihm entdeckten Verfahren Nervensubstanz, welche auch Leci¬
thin genannt wird, in physiologisch reiner Form dar.

Nach den Forschungen unserer Physiologen und Aerzte
ist die erhöhte Zufuhr von Nervensubstanz in den Organis¬
mus von außerordentlicher Bedeutung für jede gesunde
Lebenstätigkeit. Denn auch in den Nerven findet ein
Stoffwechsel, fortwährender Verbrauch und Erneuerung
der Nervensubstanz statt. In dem ermüdeten, schwachen oder
kranken Nerv schwindet die Nervensubstanz. wie man
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licher Weise durch Schläge mit der Peitsche mißhandelt und
eine junge Dame, welche sich herausnahm , ihn auf das Un¬
gebührliche seines Tuns aufmerksam zu machen, ebenfalls
mit dem Peitschenstiel mißhandelt. — Das Schöffengericht
verhängte wegen Tierquälerei einen Monat Haft, wegen
schwerer Körperverletzung zwei Monate Gefängnis über W.

Unwürdig des . Ehrentitels „Arzt". Straßburg,
3. Febr . Die Strafkammer verurteilte heute abend nach
dreitägiger Verhandlung den ehemaligen Direktor der
Straßburger Universitätsaugenklinik Prof . Dr . Otto Wilh.
S chi r m e r, gebürtig aus Greifswald , jetzt in New-Pork
wohnhaft, wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen an
einem Dienstmädchen im Mai 1909 in seiner Klinik, und
zwar wegen Vergehens gegen 8 174 Ziffer 3 Reichsstraf-
gesetzbnch zu einer Gefängnisstrafe von sechs Monaten bei
Annahme mildernder Umstände. Der Staatsanwalt hatte'
sieben Monate Gefängnis in zwei Fällen beantragt . Außer¬
dem wurde dem Anträge des Staatsanwalts entsprechend
die sofortige Verhaftung wegen Fluchtverdachts verfügt. In
einem weiteren Falle, der eine Zeugin H. aus Kiel betrifft,
wurde das Verfahren abgetrennt und ans unbestimmte Zeit
vertagt . Die beiden Verteidiger hatten auf Freisprechung
plaidicrt , der eine von ihnen, Justizrat Bernstein -München
hatte allerdings anerkannt , daß der Angeklagte sittliche Ver¬
fehlungen in seiner Eigenschaft als Leiter sich hat zu¬
schulden kommen lassen, die aber nicht der Anklage unter¬
liegen. Er habe sich des Ehrennamens eines deutschen
Arztes unwürdig gemacht.

Vermischtes.
MWerschÄMW tses Bersahrenk gegen üen Mörder

tzon Zegerloch.
Der Tagesordnung für die am Mittwoch in Heilbronn

beginnende Schwurgerichtsperioöe ist . eine amtliche Bemer¬
kung angehüngt, wonach die Entscheidung über den Fall
des Lehrers Wagner aus Degerloch noch vor Beginn der
Sitzungen erfolgen soll. Daraus läßt sich, wie der Korre¬
spondent öer „Frkf. Ztg." von unterrichteter Seite erfährt,
öer Schluß ziehen, daß ein Antrag auf Eröffnung des
Hauptverfahrens gegen Wagner nicht erfolgen wird.

Die Beerdigung der Spser der Mtaslrophe auf zeche
„Achenüach".

Aus Dortmund  wird uns berichtet: ?lm Montag
wurden die 22 Opfer der Grubenkatastrophe auf Zeche
„Achenbach" unter riesiger Teilnahme der Bevölkerung und
der offiziellen Organe znr letzten Ruhe bestattet.

Pünktlich um 8 Uhr setzte sich öer gewaltige Leichenzug
in Bewegung, gefolgt von den nächsten Leidtragenden und
den Trauergästen . Die Spitze bildete ein Kriegerverein,
dem zahlreiche andere Vereine mit ea. hundert Fahnen und
zwanzig Mnsikkorps folgten. Während die Särge non
zwanzig Bergleuten auf fünf großen Üiollen transportiert,
wurden , hatte man die Särge der beiden verunglückten
Obersteiger auf besonderen Leichenwagen aufgebahrt. Un¬
ter dem Traüergefolge befanden sichu. a. der Oberpräsident
der Provinz Westfalen, der Regierungspräsident von Arns¬
berg, die Spitzen der Behörden und des Landkreises und
der Stadt Dortmund , die Beamten der Zeche „Minister
Achenbach", ein großer Teil der Belegschaft und auch zahl¬
reiche Atitglicder der Familie Stumm , der die Zeche ge¬
hört, u. a. Generalleutnant Exzellenz von Schubert, Ge¬
sandter von Stumm und Major a. D. von Stumm . Ferner
gaben fünf evangelische und neun katholische Geistliche
den Toten das letzte Geleite. Punkt vier Uhr erreichte der
Leichenzug, der eine riesige Serpentine darstcllte, den
Friedhof und kurz nach i/45 Uhr begann öer feierliche
Trauerakt am Grabe. Die verunglückten Opfer wurden in
einem Massengrabe betgesetzt, das unmittelbar neben dem
der Opfer öer letzten Katastrophe gelegen ist. Am. Grabe
stimmten verschiedene Gesangvereine Trauerlieder an, die
ans die miwescndcn Tranergästc einen tiefen Eindruck
machten. Dann hielten der evangelische und der katholische
Ortsgeistliche von Vrambauer eine ergreifende Trauerrede,
in der sic das Andenken der in Ausübung ihrer Pflicht
verunglückten Bergleute feierten. Der Trauerakt nahm
über eine halbe Stunde in Anspruch. Als sich die Erde über
die Opfer senkte, trennten sich die Trauergäste und traten
den Heimweg an. Ganz Vrambauer stand heute unter dem
Eindrücke öer Beerdigung der verunglückten Bergleute.
Die Laternen der Straßen , durch die sich der Leichenzug be¬
wegte, waren dicht umflort und zahlreiche Geschäftsinhaber
hatten ihre Schaufenster schwarz dekoriert. Aus fast jedem
Hause ragte zum Zeichen der Teilnahme eine schwarze
Fahne . Von dem Augenblick an. da sich der Leichenzug vom
Zechenplatze aus in Bewegung fetzte, bis zur Versenkung
öer Särge in die Massengruft, läuteten die Glocken sowohl
in Vrambauer als den benachbarten Ortschaften.

Eche-ksSwiMel.
Aus München  meldet öer Draht : Jln einem Schalte«

der Bayerischen Vereinsbank präsentierte ein gut gc^
kleidetcr Mann einen Scheck von 24 000 Mark zur Aus-
zahlung. Das Papier wurde zurückbehalten und das Geld
bar ausgezahlt . Durch eine nachträgliche Rückfrage stellte
es sich heraus , daß der Scheck falsch war . Von dem Täter
fehlt jede Spur.

es am Querschnitt öer Nerven unter dem Mikroskop deutlick
beobachten kann. Führt man einem so geschwächten Körpe«
neue Nervensubstanz zu, so wird diese besonders im Gehirn,
Rückenmark, überhaupt im ganzen Nervensystem zurück-
gehalten und für den Lcbensprozcß sofort verwendet. Mun¬
terkeit, Kraft, Arbcits - und Lebensfreude treten wieder ein
und machen den Körper gegen Ueberanstrengung wider-
standsfähig.

Nervensubstanz-Lecithiir in physiologisch reiner Form nach
dern patentierten Verfahren von Prof . Dr . Habermann gelangt
in Biocitin zur praktischen Darreichung. Biocitin ist daher
ein vertrancnswcrtes . Nähr - und Kräftigungsmittel für
seden erschöpften Organismus in geistiger und körperlicher
Hinsicht: es bildet für den Schwcrkrankcn ein gern genom¬
menes, leicht verdauliches, krnftspendcndrs Nahrrrngsmittel,
schafft eine hochwertige Nährquelle für schwächliche und
blutarme Personen , kräftigt und fördert den Substanzersatz
öer Nerven und ist für Ermüdungs - und Erschlaffungs-
znstände des Körpers wie des Geistes von kaum se gehoffter
Nutzbarkeit.

Biocitin ist das einzige Präparat , welches 10 Prozent
physiologisch reines Lecithin nach dem patentierten Ver¬
fahren von Prof . Dr . Habermann enthält . Wir bitten daher,
unbedingt minderwertige 2kachahmnngen und lose abge¬
wogenes  Präparat zurückzuweisen. Biocitin ist nur in
Originalpackungen in Apotheken rrnd Drogerien käuflich.
Falls nicht erhältlich oder etwas anderes arigeboten wird,
wende man sich direkt an uns . Der Versand erfolgt ohne
Berechnung von Porto und Verpackungsspesen.

Ein Geschmackmuster nebst einer populär wissenschaft¬
lichen Abhandlurrg über rationelle Nerwenpslege sendet
auf Wunsch kostenlos die Biocitin - Fabrik,  Ber¬
lin L. 61776. A- 527
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Witzige einSreöjet.

Eine bemerkenswerte Dosis von Kaltblütigkeit und
gutem Humor bewiesen zwei gutgekleidete Gauner , die
eines Abends in ein Haus in East «shenn bei London ein¬
brachen . Ihre Geistesgegenwart ermöglichte ihnen , nicht
nur das Hans unbehelligt zu verlassen , sondern sogar die
ganze Beute mitzunehmen . Das Haus war abends zeit¬
weilig unbewacht , und die Einbrecher benützten den Mo¬
ment , sich in die Wohnungen einzuschleichen. Nach einiger
Zeit kam der Sohn des Hauseigentümers zurück und sah
Licht im Speisezimmer , das jedoch erlosch, als er die eiserne
Gartenpforte hinter sich zuschlug. Als er das Speisezimmer
betrat und das elektrische Licht aufdrehte , sah er zwei Herren
in vollster Seelenruhe in Lehnstühlen an dem Kaminfeuer
sitzen. „Was suchen Sie hier ?" fragte der Hausherr . „WaS
suchen Sie 'denn hier ?" war die Antwort des einen der
beiden Männer , der ein wenig angeheitert zu sein schien.
„Das ist unser Haus und ich wohne hier, " erläuterte der ver¬
dutzte Jüngling . „Was ist das für ein dummer Scherz?
Das ist doch meine Wohnung !" replizierte entrüstet der
Fremde . Dann sah er sich im Zimmer um und schien erst
zu bemerken , daß er nicht „zu Hause " sei. Nun erklärte er,
daß er eine Straße weiter in einem ganz ähnlichen Hause
wohne , daß sein Hausschlüssel zufällig in das Schloß dieses
Haustores gepaßt und daß er in seinem Rausch einen un¬
verzeihlichen Fehler begangen hätte , für den er vielmals
um Entschuldigung bitte . Sein Partner , der die Komödie
gleichfalls vorzüglich spielte , begann ihm setzt bittere Vor¬
würfe über seine Dummheit und seinen Rausch zu machen
und schrie, baß er in ärgster Verlegenheit sei. daß das eine
unglaubliche Taktlosigkeit sei usw. Dann machten sich die
beiden Leute unter tausend Entschuldigungen auf den Weg.
Der Verdacht des jungen Haussohnes war durch die ge¬
lungene Komödie der beiden Gauner besänftigt worden.
Erst später entdeckte er , daß die geistesgegenwärtigen Ein¬
brecher eine Menge Juwelen und Wertgegenstände mitge¬
nommen hatten , noch dazu in seinem eigenen Ueberzieher!

Kurze Nachrichten.
Ein Genosse Sternickels . Aus L a n d s b e r g a. d. W.

wird gemeldet : Man glaubt , daß der im Posenschen ver¬
haftete Mörder Schallmanach als Genosse Sternickels bei
dessen früheren Mordtaten in Betracht kommt . Es ist an¬
zunehmen , daß auf diese durch die Festnahme Schallmanachs
neues Licht fällt.

Sein eigener Richter . Am Grabe seiner Frau vergiftete
sich der Breslauer Fabrikant H. Weisemann , der in einen
Sittenskandal verwickelt war.

Verhaftung zweier Bankuotcnfälscher . In Wels s-Ober-
Ästerreich) wurden der achtundzwanzigjährige Reisende Wil¬
helm Kahlemann ans Leipzig und der Fleischergehilse
Franz Helgath , die in Pasiau falsche Hundertmarkscheine in
den Verkehr gebracht hatten , auf Antrag der dortigen
Polizeibehörde verhaftet . '

Eine Schlittenfahrt in den Tod . Eine Meldung aus
Rom besagt : Eine große Gesellschaft unternahm auf meh¬
reren Schlitten eine Fahrt über den zugefrorenen See von
Varese . Dabei geriet der vordere Schlitten in eine offene
Rinne und versank . Von den vier Insassen konnten nur
zwei gerettet werden.

Die Oberleitung entschloß sich bereits in Osterode , nach 82
Kilometer , von Goslar aus die Fahrt abzuvrechen  und
es den Teilnehmern anheimzustellen , außer Konkurrenz auf
dem nächsten Wege nach GoSlar zurückzufahren . Nur we¬
nige Konkurrenten erreichten ohne Strafpunkte das Ziel.
Zwei Wagen und zwar ein Sperber und ein Reisiig , schie¬
den aus.

Luftfdiiffabrt.
MWer We!t-IrMM!ord.

In Johannisthal  ist gestern der von dem Fran¬
zosen Fourny am 11. September 1912 aufgestellte Welt»
Dauerrekord von 18 Stunden 22 Minuten geschlagen wor¬
den . Der Flieger

Bruno Langer
stieg morgens 8 Uhr 8 Min . auf Farmann -Doppeldecker
mit IM P . 8 .-Merccdes -Motor auf und landete abends
10 Uhr 15 Min . Er blieb also 14 Stunden 7 Min.  in
der Luft , genau 4 8 Minuten  l ä n g er als Fourny.
Langer wurde nach der Landung stürmisch begrüßt und in
das Haus geleitet , wo ihm ein Lorbecrkranz überreicht
wurde . Er gab an , daß. er in den Abendstunden sehr stark
unter der Kälte gelitten habe , war aber trotz des laugen
Fluges verhältnismäßig frisch. Er hat 14 00 Kilometer
zurückgelegt , während Fourny , der Inhaber des Flug-
weltrekorös , nur 7 80 Kilometer  hinter sich brachte.

entlassene Arbeiter nicht wieder einzustellen . Weiterhin
wird aus Porto gemeldet , daß in der Zentralhalle eine
Bombe explodierte und schweren Schaden verursachte und
mehrere Personen verletzte . Es läuft das Gerücht , daß
Royalisten einen neuen Einfall im Norden des Landes ver¬
suchen. Eine Bestätigung dieser Meldung liegt noch nicht
vor , doch steht fest, daß die portugiesische Regierung eine
starke Truppenmacht nach dem Norden entsandt hat . Die
politische Lage ist jedenfalls ungeklärt.

Wan mH die MllaMMng.
Aus Ncwyork  meldet man : Aus guter §? uelle per«

lautet , daß die japanische Negierung offiziell an der Welt¬
ausstellung in San Francisco teilnehmen wird . Gelegent¬
lich der Einweihung des Panama -Kanals werden 2 japani¬
sche Kreuzer znr Teilnahme an den Festlichkeiten entsandt.

Verschiedenes.

[
Winterfport

Eissport . Am Mittwoch abend findet auf der Süd -Eis¬
bahn (Sportplatz Kaiserstratzej das dritte Eisfest statt , ver¬
bunden mit Konzert und bengalischer Beleuchtung.

Automobil - u. Radfport.
Die Winterprüfungsfahrt des Allgemeinen Deutschen

Antomvbil -Clnbs begann unter recht schwierigen Vorbe¬
reitungen von Goslar  aus . Der Schnee lag auf den
für die Fahrt vorgesehenen Strecken noch reichlich einen
halben Meter hoch und bei den Probefahrten stellten sich den
Teilnehmern bereits so große Schwierigkeiten entgegen , daß
mehrere Bewerber ans den Start verzichteten . Bon den 72
in drei Klassen gemeldeten Konkurrenten fanden sich 23
Motorradfahrer und 80 Bewerber mit drei und vierräde-
rigen Fahrzeugen am Start ein . Die Motorräder bewähr¬
ten sich verhältnismäßig am Vesten. 20 Fahrer erreichten
das Ziel , 14 davon ohne Strafpunkte . Die Wagen hatten
unter den Schnecverhältnisseu bedeutend mehr zu leiden.

Das russische Schachmeister-Turnier , das in St . Peters¬
burg entschieden wurde , ergab ein unentschiedenes Resultat,
da Alechin und Niemzvwitsch  je 1811 Punkte er¬
zielten . Sie werden um den ersten Preis losen müfien.
Dritter Preisträger ist mit 13 Punkten Flamberg , Vierter
wurde Lewtzky mit 11 Punkten , Fünfter Löwenfisch mit
10% Punkten . Den sechsten und siebenten Preis teilen
Snoskoborowski und Smorodski . den achten Preis erhielt
Bogoljuloff , den neunten Ewenson.

All die Berliner lintöeefität Berufen.
Der bekannte Direktor der meteorologischen Lehranstalt

in Straßburg , Geheimrat Hergesell , hat einen Ruf an die
Berliner Universität erhalten.

RMMgMg . Zr . Prenß f.
Der Rcichstagsabgeordnete Gymnasialdirektor Dr.

Preuß  in Vraunsberg ist gestern gestorben . Er war 1880
in Oliva -Glattkau geboren und seit 1901 Direktor des
Braunsberger Gymnasiums . Den Reichstagswahlkreis
Braunsberg -Heilsberg , der sicherer Zentrumssitz ist, vertrat
er seit 1912, wo er mit 18 986 Stimmen gegen 898 sozial¬
demokratische und 173 freisinnige Stimmen gewählt wurde.

Prinz Atzaltzert als Gast Itaiienifiöer larMste.
Prinz Adalbert von Preußen , der sich zurzeit in Ita¬

lien befindet , besuchte gestern , wie aus Turin gemeldet
wird , in Begleitung italienischer Marineoffiziere den Ha¬
fen von Spezia und besichtigte dort die vor Anker liegenden
Panzerschiffe des Mittelmeergeschwaders , Vorher war der
Prinz in Florenz und Fiesole.

HMdeneMHgn in PsrlugÄ.
Wie das Pariser „Journal " aus guter Quelle erfährt,

sind gestern abend in Lissabon neue große Unruhen aus¬
gebrochen. An sechs verschiedenen Stellen der Stadt explo¬
dierten Bomben , die großen Materialschaden anrichteten.
lieber Berlnste an Menschenleben ist noch nichts bekannt.
Man nimmt an , daß die Urheber der Attentate verschiedene
Eisenbahnangestcllte sind, zumal die Gesellschaft der Eisen¬
bahn gestern an allen Mauern der Stadt große Plakate an¬
schlagen ließ , auf denen sie ihren Entschluß bekannt gibt,

Wetterbericht
E.Ksess&is &C®.
jetzt Langgasse 31 u.Taunusstr .16

113ssezSaS - Jmstttuii . Optik

J

-4.
von der Wetterdienststelle Weilintrg.

Höchste Temperatur nach 6 .: -j-3 niedrigste Temperatur
Barometer : gestern 770.8 mm heute 772.3 mm.
Voraussichtliche Witterung für 8 . Februar:

Nur zeitweise wolkig , doch vielfach neblig , sonst trockc«-
Temperatur wenig geändert.

Riederschlagsbökie seit gestern r „
Weilburg . 0
Feldberg . 0
Neukirch . "
Marburg . . . 0

Trier ,
Witzenhansen .
Schwarzenborn
Kasse! .

Wafferstandr Rheinpegel Caub : gestern 1.69. heute 1-66 2ah"'
Pegel: gestern heute 1.40

8» Februar
Sonnenaufgang 7.89
Sonnenuntccgana 4 .49

Mondaufgang
Mondunterganu 3.4

Druck und Verlag : Wiesbadener Verlaasanstalt G. m. b.
(Direktion : Seb . Riebneri  in Wiesbaden. . „ g
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Erschlaffte
werden auf gefrischt

durch den täglichen GanuS des
ebenso leichtbekömmlichen wie
nährstoffreichen, altbewährten

Hassel©?ggafer-SCakao
Tausendfach ärztlich empfohlen.
(Nur echt in blauen Kartons
für 1 Mark, — niemals losel)
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reinigt , bleicht , desinfiziert

die Zähne.
Tube 60 Pf. und 1 Mark.

3236  Drogerie A. Jilnke.

Die gtsfce alte Erfasste

„Am liebsten komme icfi zu Euch zum
Besuch , Kinderchen , weil es hier immer
denselben guten Kaffee gibt, wie bei mir
zu Hause , So einen Kaffee kann man
nur mit dem altbewährten

Gebers C&dsbader Kaüsegewärs
zubereiten ."

Weter 's Carfsbader Kaffeegewflrz gibt
JederKafrcesorteden köstlichen Geschmack
des weltbekannten Carisbader Kaffees
und hat sich daher seit 40 Jahren
im deutschen Haushalt eingebürgert.

D.144

Nassanische
Landesbank

NassanischB
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Ausgabe 38j4°/o und 4% Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10000 M.
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Eröffnung von provisionsfreien Scheck-

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬
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fälliger Zinssdxeine (für Kontoinhaber ):

Darlehen gegen Hypotheken mit
ohne Amortisation

Darlehen an Gemeinden und öffen^*
Verbände.

ucgfi*
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geldem.
Kredite in laufender Rechnung'
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Die Nassauische Landesbank ist amtliche HinteriegungsteUe für Mündeiverrn 88*2;

Direktion der Nassauischen Landesbank.
3180

Stottern.
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Loschwitz 71 bei Dresden . Älteste
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Prospekt mit amtlichen Zeugn.
kostenlos. Honorar «ach Hetlnng.

euenahr -er Rauchfleisch (Mastochsenfleisch u.
Rohessen )weltberühmt , nach ärztl . Vorschrift,
bereitet , Magenleid . u. Diabetikern b0 ?- eI äjpf.
unentbehrl . f. jed . bess .Aufsdinitt -Geschäft c

in Stücken von 2 b#» 10 Pfund . hf  f.
Begr. 1866. Jos . Kohlhaas , Hcfl., Bad Neuen «"
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Original -Erzählung von Fritz Ritzel - Mainz.

K. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
■ Von diesem Gesichtspunkte aus hatte Frau Hellborn der
Tochter Vorstellungen gemacht, war aber über die Auf¬
nahme, welche diese fanden, aufs unangenehmste befremdet.
Die Mutter könne ihr doch nicht zumuten — meinte He-
^ne —, haß sie die herrlichen Gelegenheiten, sich zu amü-
neren, unbenutzt vprübergehen lasse und zu Hause Trübsal
"läse, weil der Felix abwesend sei! Felix sei übrigens gar
*" cht eifersüchtig und habe es ihr freigestellt, sich nach Her-
^Euslust zu amüsieren — da könne doch von einem Ge-
"änktsein seinerseits hinterher keine Rede sein.

Dafür hatte Frau Hellborn kein Verständnis und er¬
klärte in ihrer ungeschminkten Art der Tochter, daß ein
wriges Mädchen ans eigenem Antriebe auf Vergnügungen
^krzichten müsse, die es nicht in Begleitung seines Bräu-
"gams genießen könne. Jedenfalls sei cs im höchsten Grade
Unpassend und sich selbst herabsetzend, wenn Helene sich in

auffallender Weise den Hof machen lasse und sich als Ver¬
lobte dazu hergebe, einem jungen Herrn aus der „haute
Uolee" zum Spielzeug zu dienen.
4 Da war die Gematzregelte cmporgefahren und hatte ge¬legt:

„Wer sagt dir denn, daß mich Hugo als Spielzeug be¬
dachtet, Mama ? Wenn ich wollte, kostete es mich nur ein
Wort und er machte mir einen Heiratsantrag ! Aber ich
will nicht, denn ich habe dem Felix einmal mein Wort
Gegeben und habe ihn auch lieb!"

Frau Hellborn stand wie vom Donner gerührt.
»Aber Kind," antwortete sic beklommen, „habe ich denn

kocht gehört? Bon einem Heiratsantrag sprichst du, den
“P der junge Welty machen will, und Hugo nennst du ihn?
«o weit bist du schon mit ihm gekommen? Denkst du denn
v?r nicht daran , daß sich das für dich als angehende Braut
U' cht schickt— daß du dich den ärgsten Mißdeutungen aus-
lotzest? Oder bildest du dir im Ernste ein. daß . . ."
.. „Aber Mama , nimm doch die Sache nicht gar zu tra-

m!ch!» unterbrach Helene die Mutter . „Betrachte sie doch
"tdjt von deinem Biedermeierstnndpunkt aus ! Wir modcr-
« » Mädchen sind nicht mehr die sittigen Jungsräulein von
Zobem, die züchtiglich die Blicke zu Boden senkten und für
?o Schmeicheleien eines jungen Herrn nur ein verschämtes
«acheln oder ein „Ach, aber nein" hatten ! Wir sind lustig

zahlen den jungen Herren das dumme Zeug. daS sic
"US vorschwahen, mit gleicher Münze heim! Wenn ich sehe,
:?.!!? verheiratete Frauen mit den jungen Herren flirten , als
?2 6e  es gar keine Ehemänner auf der Welt — warum soll
r ? es da als angehende Braut , wie du sagtest, anders
wachcu? Warum soll ich nicht einem dieser Herren der

Handel und Industrie.
Frankfurter Abendbörse.

« Frankfurt , 3. Febr . Umsätze bis 6% Uhr abends.
L*o°itaktien 207% bz., Diskonto -Kommandit 195Vs bz..
* rcsdncr Bank 158% bz., Darmstädter Bank 128-^ 123%
JL*: G., Berliner Handelsges. 165% bz., Petersb . Intern.
Handelsbank 211% bz. G.. Metallbank 136.60 b. G.

^-taatsbahn 157% bz., Lombarden 22%—% bz., Balti-
* °V8 % bz.
j : lZci anhaltend ziemlich lebhaften Umsätzen konnten sich
^otwas schwächeren Schlußnotierungen der heutigen Mit-

Wiesbadener Neueste Nachrichten
Schöpfung den Kopf verdrehen, wenn ich sehe, daß er mir
den meinigcn verdxehen will ? Dabei kann ich doch nichts
so Ungeheuerliches finden!"

„Ich aber finde es empörend!" zürnte Frau Hellborn.
„Und ich begreife nicht, wie du zu solch laxen Ansichten
kommst! Von deinen Eltern find dir die nicht gelehrt wor¬
den! Du schlägst ja ganz aus der Art ! Gott sei Dank, daß
der Trubel mit dem Musikfest vorüber ist, daß du keine
Gelegenheit mehr hast, dich auf deine moderne Art zu
amüsieren! Hoffentlich besinnst du dich daraus, was sich für
ein anständiges Mädchen schickt, das einem braven Mann
sein Wort gegeben hat — ich werde dafür sorgen, daß du
vor weiteren Anfechtungen bewahrt bleibst!"

Verblüfft sah Helene der sich unwillig entfernenden
Mutter nach. So war ihr, so lange sie denken konnte, nicht
der Text gelesen worden. Was hatte sie denn so Unge¬
heuerliches getan? Die Annäherung des verliebten jungen
Welt« geduldet und sich darüber amüsiert, daß der elegante
Lebemann bei ihrem Anblick in förmliche Verzückung ge¬
riet ! Hugo Weltu war ja lange nicht so schön wie ihr Felix,
aber er hatte eine so eigentümliche, prickelnde weltmännische
Art, zu plaudern , daß sie ihm immer hätte zuhören mögen.
Und wenn sie an seine zärtlich flehenden Blicke dachte, an
seine stürmischen Beteuerungen , daß noch nie ein Weib
einen so tiefen Eindruck auf sein Herz gemacht habe, wie
sic, dann überkam es sic wie ein stolzes Triumphgcsühl , und
mehr als einmal hatte sie sich in Träumen gewiegt, welch
beneidenswertes Los cs doch wäre, an der Seite eines
solchen Mannes alles, was das Leben bot, in unbeschränk¬
testem Maße genießen zu können.

Daß sie mit solchen Gedanken ein Unrecht gegen ihren
Verlobten beging, das kam ihr in ihrem Leichtsinn gar nicht
zum Bewußtsein, und auf die Strafpredigt der Mutter hin
lehnte sich in ihr etwas gegen die Zumutung auf, des
eines Mannes wegen, dem sie ihr Jawort gegeben hatte,
auf die Bewunderung und Huldigung anderer Männer zu
verzichten. Gewiß hatte sie Felix vom Herzen lieb, aber
es kam ihr doch manchmal vor, als hätte sie sich mehr von
ihm versprochen; das Bewußtsein, den Geliebten zu be¬
sitzen, hatte viel von dem poetischen Reiz abgestreift, mit
dem er ihr früher in ihren Träumen erschienen war . Denn
es erwies sich bei näherem Kennenlernen , daß Felix durch¬
aus nicht die schwärmerisch veranlagte Natur war , wie sie
immer vorausgesetzt hatte; im Gegenteil entpuppe er sich
als recht ernsthafter, nüchterner Mensch, der auch inbezug
auf stürmische Verehrung recht viel zu wünschen übrig
ließ. -

Felir Tauber war heute gegen Abend von der Reise
zurückgekommen und saß seiner Mutter in dem gemütlichen
Wohnzimmer an dem runden Tische gegenüber. Er hatte
soeben berichtet, daß seine Arbeit in der Residenzstadt be¬
endet sei und daß der regierende Herzog des benachbarten

tagsbörse auf allen Gebieten gut behaupten. Der Kassa-
Jndustrieaktienmarkt wies vorwiegend leicht befestigte
Haltung auf; Bad. Anilin zogen 1% Proz ., Steaua Romana
1 Proz . an.

Berlin , 3, Febr . Die Haltung war heute nicht einheit¬
lich. Aus dem Gebiete der Bergwerksaktien machte sich
ein Zug der Ermüdung geltend; nach mehrtägiger un¬
unterbrochener Haussetendenz herrschten Gewinnabwick-
lungcu vor und bewirkten Abschwächung der leitenden
Werte um ein bis zwei Prozent . Ebenso litten Elektrische
Aktien unter Realisationen und mußten nachgeven. Bank¬
aktien waren gleichfalls abgeschwächt, doch vorwiegend nur

um Bruchteile eines Prozents . _
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Landes ihm persönlich seine volle Anerkennung über die
gelungene Wiederherstellung des Glockenspiels ausgeürücki
habe. Da hätte man eigentlich denken können, daß di,
Stimmung des jungen Mannes eine gehobene sein müsse,
allein sie war es nicht. Etwas Gedrücktes lag über seinem
Wesen, wie Frau Tauber bei sich selbst feststellte, und wenn
Felix auch keine Frage der Mutter unbeantwortet ließ, so
ließ er doch immer wieder den Faden des Gespräches fallen,
gerade als wenn er sich von beunruhigenden Gedanken nicht
losretßen könne. Da war ganz gewiß etwas mit der Helene,
diesem gefallsüchtigen, oberflächlichen Ding nicht in Ord¬
nung, jagte sich die Mutter . Wenn doch der Felix diese
rote Hexe nie gesehen hätte! Denn daß d i e nicht für ihren
Sohn paßte, das war für Frau Tauber eine ausgemachte
Sache. Für Felix mit seinem ernst angelegten Charakter,
seinem überaus tiefen Empfinden, wäre Martha die richtige
Frau gewesen. — Frau Tauber seufzte tief auf — Martha
hätte den Sohn verstanden und glücklich gemacht— dagegen
Helene Hellborn! Die konnte sich die besorgte Mutter als
Frau eines einfachen Mannes , wie es doch der Felix war,
gar nicht vorstellen — diesen Irrwisch mit dem gekünstelten
Kindlichtun! Ja — gekünstelt war die Naivetät der Braut
ihres Sohnes — das hatte Frau Tauber mit der scharfen
Beobachtungsgabe der Frauen festgestellt, als Felix ihr die
Erwählte zum ersten Male zugcsührt hatte. Ebenso gekün¬
stelt war ihre überströmendc Liebenswürdigkeit, denn noch
keine Viertelstunde war bei jenem Besuche seit dem Eintritt
Helenens vergangen, während welcher sie unausgesetzt mit
lauernden Blicken die bescheidene Einrichtung der Woh¬
nung gemustert hatte, als sie auch schon begann, von nichts
Anderem zu schwätzen, als von der Ausstattung , die sie an¬
zuschaffen gedenke, von der großartigen Zukunft , der Felix
als zukünftiger Inhaber der Firma Ulrich Hellborn ent-
gegengehe und von den himmlischen Toiletten , die sie bei
dem bevorstehenden Feste anzulegen gedenke. Dabei lag in
ihrer ganzen Art etwas Gönnerhaftes , Herablassendes, was
durchaus nicht geeignet war , den Weg zum Herzen der alten
Frau zu finden, dieselbe vielmehr mit der schwersten Besorg¬
nis für das Glück ihres Sohnes erfüllte. Für ihre Mutter¬
pflicht hatte sie eö gehalten, Felix nochmals ihre Bedenken
zu offenbaren, aber fast unfreundlich war sie von dem Sohn
gebeten worden, ihre grundlose Abneigung gegen seine
Braut zu überwinden. Zum ersten Male war damals die
zwischen Mutter und Sohn bestehende innige Harmonie der
Seelen gestört worden und auf das Schmerzlichste berührt
hatte sich seit jener Stunde die Mutter jedes weiteren Wor¬
tes enthalten. Sie mußte die Dinge gehen lassen, wie sie
gingen, denn des Sohnes ganzes Denken und Fühlen
stand wie unter einem hypnotischen Bann , der ein vernünf¬
tiges Erwägen vollständig ausschloß und aus dem ihn auch
die mahnende Stimme der Mutter nicht zu reißen vermochte.
Nur beten konnte sie zum lieben Gott, daß er alles zum
Guten führe.

IFortsctzuna soiat.i

Schon an der gestrigen Nachbörse trat auf die Nachricht
einer Einigung tut Ratenkampf für Schiffahrtsaktien stür¬
mische Nachfrage hervor. An der Abendbörse waren Packet-
fahrt und Lloyd weiter steigend und heute bei Eröffnung
erzielten diese Aktien eine neuerliche Avanze von zwei
Prozent . Es handelte sich in der Hauptsache wohl um
Deckungen. Hansa waren anfangs noch unverändert , im
Verlauf aber his 208 anziehend.

Dreiprozentige heimische Fonds um 0.40 abgeschwächt;
im ganzen Hehiclt der Anlagcmarkt seine Festigkeit, da
verlautet , die Reichsbank werde ihren Diskont schon näch¬
ster Tage auf 4 Prozent herabsetzen.

Privatdiskont 3 Prozent , also um % niedriger.

berliner Börse , 3 . Februar 1914 Nachdruck
verboten Berlin.

Sscns.ßdkr.1.2, 2ä 35.806
SchIes.8od.1-5 4 94.20»
Oo. do. 1*4 3", 35.7566
Wstd. ßoö.S.lü 4 93.706
do. do. 8. 3. 4 3S 33.7566

Bank-Aktien
Barmer Bankv. 6S 117.406
do. Krediioank 4 102.506

Bankdiskont 41/ä, Lombardzinsfuß 51/*, Privatdiskon 3 °/o.
Obligationenmit * sind Hypothekar. siohergestellt.

Otsch . Fds . n. Staals - Pap. Rhempr.20, 21 4 96.006 Sacnsiscn. 4

OI.Rens-Sciiati 4 100.006 k du. 3 77.806
do. 1. 4. 15 4 100.09» oo. Land-Kuit 39 Schies.alt! 3b

Pr.Schatz1915 4 99 80» Westt.Prv.-Anl 4 35 806 du. L.A.C.C 4 96706G
Dt Reicns-Anl 4 989066 0». 8. 2. 3, < 31 85 206 SchlHIstLk35 85.756

do. oo. 3) 87.6066 do. Serie 3 83.OOG do. do. 4 94.500
e? do. Oo. 3 73.4066 Teltow. Anleihe 4 95.75b WestfLand 4

p do. Schtzg.08 4 97.2060 Aacnen 93/02 4 95.2066 do. do. 34
Praufl.kocs.An 34 87.80b( AltonaSt.-A. 01 4 84756 Westp.ritt. 3*

o d*. oo. 3 78.50!V BarmerSt.-Anl 31# 54 006 ao. do. 3 77.750
Oo. do. 4 98.90h(i BerlinerSt.Anl 34 97.106 do. neu» 3S 85.90h

o" de. Staffeil 4 90.6066 do. 1882/9J 39 90.256 do. 00. 3 77 .756
Bad.St.-Anl. 01 4 97.106 Oo. St.-Svn. 1 4 Augso. 7Gld.-L. trc. 3S40bG

Oo. do. 1902 34 Bieleteld98.0( 4 95.006 Bad.Prüm.A. 67 4 176 2566
Bayer. St.-Anl 4 97.006 Breslau 18B( 3«, 98.906 8rnschw.20TL.fro 203.00b

o do. do. 34 L6.00o6 Oo. 1891 3ä Cö!n-Mind.Pr./ 31 141.508
.Q Brem.Anl.1899 86.006» Bromb.09 ukl9 94.406 Hamb.50Tlr.-L. 3 173.506

do. 09 ult. 19 4 98.606 do. 1895. 99 3S 01denb.40TI.-l. 3 128 50b
de. 96 . .

Dass. Landeskr 34 87.006
Charlttb.89/99
do. 07 ukv. 17 4 597^ 06 AuslSndische Fonds

1 |do. S. 21 o. W 3i 87 106 do.96 99 02 06 S'sr 88.75G Argent.Anl.v.87 X
Oo. S. 22 o. 14 4 36 636 CMn.St.-A.».91 3b do. mn.4000M 4S 95 00b
Oo. S. 23 1. 16 4 96.506 Oanrig.*. 190! 4 do. AuQ. lOOLv 4ü 97 09b
Oo. S. 24 o. 21 4 96.b0i>6 Oüssnld. 88/03 32 88 506 do.Ges.8. 8.97 4

ÄZ Oo. S. 26 u. 22 4 97.806 Elberf.St.-A. 99 4 85.606 Bulg.St.A.92 2r 6 101 256
Hambf.St.R.07 4 87.806 Essen 1898 01 3% Chile Gold-Anl. 91 OOG

-q, 2 do. am. 87/04 3«, 89.1ObEFuldaerSt.A.01 4 '94 .706 Chin.Anl.vl 635 ö 102.5066
s do. do. 86/02 3 79.52K Gört. Stdtl. 00 4 00 v. 1896 5 99.50bG

HessStA.93/09 3H 85.90bC do. do. 36, do Tients.-P. i» 91 40b
lJS . . do.9603 04 05 3 762566 HallescheSt.-A 4 do. v. 1838 4L 91.60b

do. 1909 4 97 106 Hann. St.-A. OS 4 Gnech.A.81/84 1.0 57.5000
^ a A«cM.ki90/94 32 85 .3066 Kiol.SU.04u1 7 4 do. Goldrentö 1.3 44 30b
- -Z 0ldo9b.St.A.03 35 do.07uk.18/19 4 96.106 Jap.A.2. 10.1.7 92.3016

fHannovsch 4 95.806 Königsberg. IC 4 94.90ft 00. 4 83.0014!
I aa do. 36 86.206 Magueo. 1906 4 97.606 Mo«. AM. 2001. 5 83.89b

— Hdso.Kan. 4 do. 86 91 02 34 93.4066 Oesterr. Goldr. 4 91.40b
do. Naumbg.97,00 31s 87.50» 00. Paoiarrt. 4.2

KoruKeuni 4 35 906 PeinerSt.*A. 03 3Ü do. Siloerrt. 4.2
do. 3S 86.356 Stettin. N.O.P.O 3% 86.006 00. 60r Löss 4 180.75b

Pomm. . . 4 86.00b do. R 84.SÜO Port.umf.3v.Ü2 3 65.1066
«o — do. 3« 86.206 Wiesbad.00.01 3? Rumän. 1903 5 100 806G

£ Potoaeoliol4 95.806 [Bert. Pidb. 5 115.900 do.stt.StSc013 100256
do. 34 86.206 00. 00. 4^ 105.406 oo. 1890 4 94.40b

PreuBidßh 4 95.806 4 97.5066 00. 1898 4 85.60b
■3 s do. « 86.20b oo. Oo. 31. 87.ÜOB oo. 1905 4 86.00b
•O Bli.. Wollt. 4 95,906 do. do. 3 80.40b Russ.Aol. 1902 4 92.00b

do. 34 86.20b BrdbPfAmt1 4 96 .OObG oo. ao. 1905 4S 99.5066
Sächsisch. 4 85.80b DtPffc.Pos. 4 96 .606 Oo. Staatsrnt. 4 92 OObli

4 KuruNeum 34 96.006 oo. Bnden-Kr. 5 116256
do. 34 31n 32.756 Sao Paulo lOr s 37 006

1 Schl.Holit. 4 95 80b Ldsch.Cnt. 4 95.50oG Serb.am.Anl95 4 79.70b
t do. 39 86.200 35 86.50» Tflrk.BaRO.E-A. 4 79.406

Braodeob.Pr.-A 34 E6.40G oo. do. 3 78.406 do. unif.03. 06 4 86 BOB
Bano. Pr. S.7,8 3 OstpreuÜ. . 94.40b do. 1905 4 73.106
Oslpr. Pnr.-Obl. 4 95.00B do. 35 C6.40dG do. 400-fr .-L. Ire. 179.75b

do. do. 39 85 00» PommLnd. 3'v 86JJ066 üng. Goldrente 4 87.00b
z Ponw.Pnr.-Ao!, 3K 3 78.25oü do.Kroneorunt. 4 84.90b

Pouo .Pn .Aol. 4 S6.50bG do.neold. 35 86.006 Oo. Staat« . 97 SV 74 SObG
s de 32 85.0001! do. do. 3 Bucar. Anl. 98 4V

do. do 8 4 Buea.Alr. 100L. 4V 93 OObG
BBoinp.Pr.-OW. 34, 89 006 do. 35 38 906 flo do. Pos. 6 102 25b
<«• 8. 11,141 3 82.260 00. 1.0. 4 95.30b Lissabosi.St.-A. 4 75.10b

Eisenbahn-Stamm-Aktier,
Braunschw. Id.
Crefeloer . ,
Eutin-Lübeck
Halla-Hettst. LA
Königsb.Cranz.
Löback-Sücnen
Mck.Fried. Wilh
do. oo.

Niederlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
CanadaPacific.
Mitteimeer . .
Pr. Henri . . .
Schantung . ,
Zschiok. Finstw

SSI
6 '
3*}
35■
H

10
2.1
8!
7
12

95.4QG
71.006
80.506B

135.506
83.03bG
18.506

111.006
24.1Ob
;61.50G

219.70b
8 -
% 160.00b

133.6QoG

Elsenbahn-Prlor.-Obllgat.
91.2ÖtT
63.506

Bohm.Ndb. GId,
Oux-Bodb. Gld,
do. do. Siib,

Oux-PragerGld.
Kasch.Odb.Gld.
do. Silb. 89

Oest.Ung.St.alt
do. Ergänzngsn
do. Staats Gold
$üdöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb,
Mosco-Kursk
OrelGriasi89er
Süd- Westbahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan,
Rybinsk* gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898uk.08
Wladikawk. 98
Anat. Eisb.-Obl.
do. trgnz .-Ketz
Itai. Mittelmeer
Maced.GolöPr.
Tehuanteb.G.A.

73.50b
87.406
85.206
76.75b6
74.60 O
90.60bG

2.6 53 006
99.30bB
«7.708

£87.506
90.50b
88.10b
90.75b
87.75bG

87.60bG
88.25b

4Ü 9t .OObG
4L>92.00bG

62.8066

Deutsche Üypoth.-Plandb.
3erl. Hyp.-Öank
do. Serie 5. 6
do. 8. 1. 2. 3. 4
do.S.7.8 uk. 17
do.S.13.14u19
do. S. 1 uk. 16
do.Km.0b.1ul8
Brsch.Hann. 25
do. Ser. 10. 11
OLHyp.B.18,19

100.706
93-60 )6
95.506
84.0056

95 .506
94 .506

3jd 94.000
• S4.506C

Dt.Hypoth8.8.9
Frankf.H.B.SH
Goth.Grdkr. A.2
do. Pf.16 uk.19
Hamb.Hp.B.u18
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15u19
do. do. Ser. 2
MecklK.uW.S7
da. Serie 1
do. alte. 8. 2. 3
Meckl.Str.H.-B.
do. Ser. 3 e- 4
Meinmg. E. 8. 9
do. E.14uk.19
do. E.15uk.20
00.alteu .E.10

Mitteid. Bdkr. 6
do.
do.Grdrtb.8.3

Nrdd. Grdk. 3-5
Pr.Boakr. Ser.4

do. Ser.17-19
do. S.29uk.22
do. 11. 15. 16

Pr.Centr.Bd.90
do. ». 99. 01.03
do. v. 06 uk. 16
do. v. 07 uk. 17

1. v. 10uk. 20
do. v. 86,89 .94
do. v. 1904
do. Km.-0bl. 96
ao. do. 1306
Pr.Hyp.A.B. abg
do. v. 1904,05
do. v. 07 uk. 17
do. v. 09 uk. 19
do. v. 11 uk. 21
Pr.Hyp.-Vers.Z.
PrPfb18-22,25
do.Serie27, 28
do.3er.29 ukl9
do.S.30.31u20
do.S.32.33u22
do. Serie23. 26
do. S. 17.18.24
Pr. Klemb.-Obl
Pr. Kom. 0b.S.2
do. Ser. 6. 7,8
do. Ser.9 uk.20
do.Ser.lOuk21
do. Serie 4
do. Serie. 1.
do. 8er.buk. 17
Rhn. H.B.83-85
do. 8.50.69-82
do. Komm.-Obl,
Rhein.-W. ausl.
do.8or.11uk16
do. Ser. 12,12a
do.Sor.13uk22
do. Setie2,4

84.Q06U
. 94.406

124.506
‘ 84,806

95.5066
3$ 85.5066
4 94.506
32 84 006
4 95.1ObG
3«4 88.256
3& 84.256

92.206
93.006
93.7066
94 206
94.506

3% 85 5060
4 93 006
3* 83 756
^  94 2566

93.256G
114.506
93.75bG
95.506
85 5066
94.206
93.500
93 .6066
93.50.
94.006
85.20bG
85.106
86.006
85.706
84.7066
53.501)6
93.756
93806
94.256
84.250
532566
94.50nt>
947560
95 0066
955066
87.2560
85.25b6
92.806

95.5066

88.5066

85.506
94 206
88.9066
85 .506
93.5066
93.7566
94 .2566
95 006
84.5066

8erg.-Marx.8k.
Brl. Hanö.-Ges.
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil. Bk. f. Ot 1
BrnsohwBk.uKr
do. -Hann. Hvp.
Comm. u.Oisx.B
Cred.-Vr.Nevig.
DarmsLB.Mark
OessauerLdsb.
Deutsche Bank
doilf .u.W.-ßlc,
do. Hypoth.-ßk.
Diskont. -Komm
Dresdner Bank
Elberfeld.Bnkv.
Essen.Kredit-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-8k.
Hannov. Bank .
Hildesheim. dk.
KielerBank. .
Königsb.-Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
lüb.Komm.-Bk.
Luxemb. Bank.
Magdeb.Bankv.
Märkischeßank
Mckl.Hyp'.u.WB
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk
Mitteld.Bodk.A,
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mulh.(Ruhr) Bk.
Nationalb. t. Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück, ßk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Petorso. Int.Hb.
Pr. ßod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.
do. Pfanobr.ßk.
Reichsbank. .
Rhein.Wstf.ßod

do. Disk.-6es.
Russ.ß.f.auswH
Schaaffh. 8nkv.
Sohles. Bankv.
Südd. ßodenkr.
Westd. Bodenkr
WestfLippVerB

147.00d(
ü 165 OÔG

115-7566
161.50bG
116.506

111.50bG

12^ 2
6
8

10
8.X,
5XP

10
7X1

7
6X
7X1
8
6X
5

1b
4
7
41
6X
7
4X
7
6
7
7X1
7

13,

6
8

6.9S
8!
7

10
5
7%
LX

P

123.0060
14.00B

J53 .50B
117.7566
155.506
195.506
158 40b
98.506

162.50bG
172.7366
198.90b
141.3066
175.00.H
90.006

128.256
153.7566
J21.0066
155.2560
120.2566
94.506

2860066
95756

140.50B
90.90b

120.0066
124.2566
93.006

120.00bG
116.506
127.0066
J29.5QG
128.25b
J11,9066
153.0066

_i.5QG
. JS.OObG
158.50b
40.40nG

163 606
118.8066
1682566
106.806
153.756

9X195

145006
103.006

Industrie-Aktien
Brauereien

8erl. Bockbr.
Böhm. Braun.
Schönen. Schl.
SDandauerBrg.
Schultti. Brauer15
Bocn. Victoria.
Dortra. Akt.-Br.

do. Umon-Br.
do. Vietoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
Leipz. Br. Rieb.
Lmdenbr. Unna
Lindener Br. .
Löwenbr. Drtm.
MüserBrauerei
Schlegel Br.
Wicköl. Küpper
Accumuiat.raö.
Adlerhütte . .
Allg.Elektr. Ges
Al8enPortr.Cam
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin. ,
AnhalterKohlen
Anknv. Hengstb
AplerbeckBgo.
Arenberg do.
BakikeBocnum
BaroperWalz».
J. P. ßemberg.
Bergm. tlektr,
Borg. Märx.lnd.
Barl. Elekt.-W,
do.Holz-Compt
do. Mascninb.
Bismarckhütte
Boonumer8g» .

do. Gufistahi
BösperdeWIzw.
Braunh.u.Brik.i
Braunschwiiute

o. Kohlen
BremerLinoi.
do.Wollkämm

Carolineb.Olfl
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.V.
do. Gase.Eiekt.
ConcordiaBgb,
Consoiidation.
Cröllwitz. Pap.
Dolmenh. Lmol.
Dessauer Gas
DtUebers.El.G.
Dtsch. Gasglühi
Ot Lux. Bgw.-V.
do. Sädara. Tel.
do.Watf.e.Mun.
Oonnersmrckh,

105.7566
137.7566
212.0066
118.8066
267.0366
110.001)6
378.3066
430 75b
119.1OG
138 506
151.0016
174 25G

74 2566
1335066
171.606
130 006
167.506
1240066
346.0060
213.0066
246.706
2I8 .736B
288 756G
125.0066
2032566
112.256
158.00t>6
413.256
240.006
134.0066
43.006B

128.0D6B
65.0366

173.0066
88.7566

252.7566
146.2566
150.256
224.5066

L0.5066
178.506
221.2566
267 0066
208.0066
287.5066
433.006t)
138.5066

61L066
326.0066
353.006
197.0066
327 506
182.006!)
176 7566
847.0066
144.256

6X114.256
601.0066
381.5066

OürrKoppwerKo
OüssdEbWever
do. Eisenhütte

OynamiteTrust
Egestorü Satin
Eintracht8rnk,
Elberf.Farbenf,
Eilet. Unt.Zünch
Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw,
EssenerSternk.
Flensb.Schiffb.
FristerÄRossm
Gaggenautisen
Gelsenk. ßergw
GeorgManeStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Giidemeist.Wkz
Gladb.Woll-Ind
GörlitzerEisnb.
do. Maschinen

Haberm.ÄGuck
HallescheMsch
Hannov. March
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
Harpenerßrgb.,
HarimannMsch
Hasper Eisen».
Hedwigshütte.
Herbrand Wgg.
Hösch. Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
HubertusBrkhl.
Jise Bergoau .
KahlaPorzellan
Kaliw.Ascnersl.
Kattowiiz.ßrgo.
KochsAdlerHm.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
Königsb.Lagrh.
do. Walzmühie
do. Zellstof

28
16
10
10
11
27
28
10
10
10
0
8
5
4

10
5
7

14
10
9

18
9
6
7

30
20
6
6

13X|2l11

Königsnorn
KörbisdorfZck.
Gebr. Körting .
Küpperö.&Shn.
Kyffhäuserhütt.
Lauchhammer.
Laurah&tie . .
LeonhardtBrk.
Leopold-Grube
LötinertMasch.
Ldw.LöweÄCo,
Mark.Wptf. 8g»
Maga0 . Berg»

12
9

10
24
30
8

24 .
22X3!
10
15
11
20
18
60

18

338.75b
23H.506G
146.00»G
182.90b
160.006
516.006
59250b
191.1066
44.2566

£21.606
166 006
124.0066
87L066
79.1066

194.50b
89.006t;

114.006t;
245 00»
163.406
144.756
143.106t;
241.5066
89.0066
88 .756

412.006E
333 .2566
139.50b
96.006
!04.00bG
185.5066
138.0066
166.25b
130.006
152.7öoG
335.5066
639.506
142.0066
482.ÜQD6
359.80b
149 80b
244.0066
187.006
367.0066
265.0066
89.756
87.00b»

345.006»
253.50Wi
140.0066
129 00i»G
213.506

86.1066
187.90b
164.40b
153.6066
158.50o6
125.0061t
334.506G
102.5066
532.OOG

; 214 0066
70.2666

105.25b

Mühl. Rüningen
NeptunSchffsw.
ReueBod.-A.-6.
Nieder!. Kohinw
Nordd. Wollkm.
0bschl.Ei8b.-B,
oe. Eisen-Ind,
do.Kokswerke
do. Prll.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
OrenstÄKoppel
Otavi-Minen. .
Otienser Eisen
Phönix. Lit. A. .
Ravßnsb.Spinn.
Rhein-Nassau
Rhein. Stahiwrk
Rli.-Wrtl.Kalk»
Riebeck, Mnt.W
Rombaeh. Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Rues. Allg.El.G.
Sächs.Gußstahl
SalineSalzung.
Sangerh Msch.
Schering ch.Fb
Schimisch.Cem
Schier. Oernent
da. Zinkhütte

Schub.Sl Salzei
SchuckertElekt
Schulz‘ Knautfl
Schwelm.Eisnw
Fr.Seiftert&Co,
SiemensGlas-I.
Siem. L Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick & Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisenhütt
Leonh.TietzAG,
VentzkiMasch.
Ver. ch.Fb.Zoitz
do. Cöln-Rrtw.l
do. Laus. Glas
do. Millw.Haller
do.Nirkelwerke
do. Zyp.ÄWiss.
Viotoria Fahrr,
VonsrärtsßielfS
Vogt & Woil
Vorwohl. PrtLC,
War8t.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
WestfaliaGern.
Westf. Orahtind
do. Drahtwerke

1331.7566
81.0066
95.50b

202 Q06G
144.1066
94 256
75 006

236.0066
157.0066
162.0966
178 7566
117.20b
97 756

|244;75oG
104.250
236 306»
165.50o6
160.40b
196 2506
16? .OObG
86.0066

II6 .OO0C-
158 7566
267.90b

4X 86.256
198 90b
250 OObG
173 0066
166.0066

10

P2!

387 00B
151 0066
134 2566
128.0015
144 5066
240.00»
225 6Qb
125.506G
438 0066

StOObB
135.0066

15 248.758
132.2566
134 5066
240 0066
120.5066
193.OOG

8 130 00»
!0 343 5066

25 387.90t)G
11 154.30b6
18 291.OObG

169.75h»
92 .5066
4225b

233.006
.18 235.6066

130 OOoG
91 OObG

193 2516
124 008
164.0066
102.0066

Wati.Kupierwk.
do. Stahlwerke
WickingCemnt.
WickrathLeoer
Wiel. &Hardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten.Guflsthl.

do. Stahlröhr.
Zeiizer Masch.
ZellstoffVerein

Aach. Klnb.
AllgDtKlnb
Allgßl.Omn
do.lokuSt.
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
BresI. El.B.
Cassel.Stb

<Danzig.Stb
Elkt. Hochb
8r.Brl.8trb
Hmb. Packt
do. StraSb.
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd

104.OObG
43 .3066

107.806
197<006
90 5066

104 758

200.0066
137.0068
2957568

76.0066
156.50bB
182.60b
189.7566
175.7568
59.256

131 006
103.006
107.256

8X1
10
10
314
9X1!

20
7

138.5066
65.00oG

142.6066
187 50-,
79 408
182.006

297 0066
122 0068

Obligat. Indust. Gesallseli.
AI!g.Elekt-Ges 414
Dortm. Union •n 96.506
German.Schff2*4 99.106
Fr. Krupp *4 98 906
Laurahötte . . *4 92.75b
NeueBod.-Ges. 4 87.1060
Siem&Hlsk.kv3 4 94 606
OstdKleinb.Obl 3V
landbank Obl. 4* 80.006

Wechsel
Amst.Rott 6 7. 5 169.40b
Bruss.uA. 8 7. 4 80.75»
Kopenhg.81. 5X112.350
London . vista 3 20.455»
Neuyork.vista 4.20758
Paris . .vista 81.25B
Wiea . . 8 1. !> 85 .20b
Scd*»ir . 8 7. 4 81.100
Ital. Platz 101. SX 80.80b
Petersb.. 8 1. 6 —

6old. SIber. Banknoten
20-Franoe-Stücke . 16.265b
Sovereigns.p.Stück
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerika». Noten. ,
BelgischeNoten. .
Englische6ankn.1L.
Franz.Bankn.100fr
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr,
Russ.NotenlOORbl.

20 415S
215.35b
4.1975b
80 80b
20.46b
81.30b

168.250C
85 30b

218 95b

Kein Rabatt
Deuser ’s Oll billigeTaga
dauern bis Freitag, £a %ß  den 20 . Februar!

aber billige Preise.

^chuhwarenhaus Deuser,
^WlllillllllUIIUliiimimiiiiii. . . . . . . . . .

Bleichstr.5,Ecke Helenenstrasse j
imimimimimimini Beachten Sie bitte unsere 5 Schaufenster , 'mm. . m
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Nassauer Leben.
Ebbes vun unserm Stammtisch.

V irre che: Gure beisammc ! Ihr Kumbärn ! Also un¬
ser neiestes Unnernehmen iß deß Talia -Teater ! Mm ; ich
warn noch nitt drin , awer es soll ganz großartig eigericht
seit mcr brauch jo Owenös novr dorch die Kerchgaß ze geh' :
die Leit sinn ganz meschugge: Jeder will de Erschte sei unir
Jeder hott Aengst , er trag kaan Bläh unn deht sei Geld
uit loos werrn . Ja , mcrr soll gar nit saa, waß merr aus su
cmm Aawesc mache kann ! Frieher den lange nackige Reul,
der gar nit sn recht in die Mitte Stadt gcbaßt hott unn
hinne drin deß rut Backstaaheische, wo merr niemols recht
mußt , war 's bewohnt oder war 's nitt bewohnt . Verschwunne
iß es , unn die Lichter all ! Grad als wann deß Zeig gar nix
koste deht. Ja , ja , die Zeite ännern sich, unn es soll mich
gar nit wunnern , ivann enn scheene Daag nit su enn Ban-
unnernemmer de ganze Säumarkt , apropos Hochstätten¬
straße uffkääft unn am End die nei Markthall dohinn stellt:
wann ich nit err sei' , war schon emol su c Projekt im Spiel.

Hannphilipp:  Jo , cs kennt wahrhastig nix schade,
waß hawe doch die arme Marktmciwer Lei dem kalte Wetter
die ganz Zeit friern misse! Kaa Kohlcpännche hott genutzt,
die Baa sinn enn heinabe zu Eiszappe gesrorn ; erscht ncilich
sinn ich emol usf de Markt bei des Gonsemmer Jahnche
unn Hab' merr e paar dicke Zellericknepp gekaast , Zellcric
iß bekanntlich gut gegc Gicht unn Pootegraa . Also ich frug
deß Jahnche , „friert err dann nit uff dem zugige Platz doo?
No . unn do griehn ich gleich e dreistimmig kräftig Antwort
vom Jahnche , vunn der Zwiwellies unn von der Hinkels-
kritt : „Kaa Wunner freern merr bei dem kalte Luftzug,
mcrr maant grad , die Zeit die alt Ros ' abgerisse iß , unn am
Kranzblatz vor Licht, Luft etc. gesorgt iß worrn , öähte merr
deß hier noch mich spiern wie frieher . Mcrr sinn jo su kaa
Stadtdämcher , die sich in Belzmäntel ^ ciwickele unn Muff
ewe traa ', su groß wie e aastännig Sofakissc , merr hunn
noch Blut , awer 2 Paar Unnerhose unn e A Dutzend Un-
nerrcck , Kniewärmer unn Brustleibcher nutze nix : trotz un¬
serm Hoflicwerant Leist seim ausgezeichnete haaße Kaffee,
den merr literweis verkonsumiern , merds aam nit warm,
meint - unn unserwege kann de ganz Marktblatz mit sammt
dem Keller unn der Sieqessäul frei nooch Genzmer deß
Unglick kriehe!

Schur sch: No, die hawe schee ausgepackt , awer kann
mers enn dann verdenke ? Hockt ihr Eich emol aan Morsen

dohin , ob err Eich nit ärjert , wenn err do im Kalte sitzt unn
gegcniewer in dem fimfeckige scheene große Haus sitze die
Herrn so hibsch im Warme ! Unn su e Markthall vor die
Kur -, Groß - unn Residenzstadt Wisbare war doch ebbes su
Natwenniges : notwenniger noch, wie x annern Sache.
Awer im Gruße unn Ganze schenne die Markweiwer deß
ganze Johr , im Summer iwer die Hitz, im Minner iwer die
Kalt , unn deß ganze Johr iwer schlechte Geschäfte: alle Daag
unn an jedem bisje Geintes verliern se oder verdiene se nix
unn doch kumme se immer wider.

B irre  che : Deß kannsten jo emol persenlich veibringe,
Schorsch, ich glawe , dann kennste dei Knoche im Sack-
dichelche haamdraa ' , verguck dich nit hinner dene, wann
merr bei enn käst, sinn se, abgeseh' vunn ihrm Münöche,
lammfromm , awer wehe, wann se losgclassc , do vergesse se
ganz , deß hiwe deß Rothaus , driwe die hehere Dechtcrichul
unn vor enn die Marktkerch steht, dann werrn Redde ge-
schivunge, die sinn nit ohne : awer mcrr wolle die liewe
Weimer jetzt in Ruh lasse, sonst derffe merr uns nit mich
uff dem Marktplatz seeh löste. Saat emol , ihr Zwaa , do
hunn ich ebbes vunn erre Bomb ' gebeert , die im alte
Amtsgerichtsgebaide vor der Stubb vunn enem Beamte ge-
lehe hott mit su eww Verschje debei : waß glaabt err , wann
deß Ding e merklich Bomb mit Pulwer , gehakt Blei unn
Eise oder gar mit Dunamit gefüllt gewesc wär unn wär
losgange ? Deß hätt ' jo deß ganze Barjeß dem Aardborren
gleichgemacht unn 's hält aach Menschelewe koste kenne.

Hannphilipp:  Dummer Buwestraach unn schlechter
Witz : vielleicht wollt so enn Unzefriddener seim schwarze
Innern e bisje Lust mache oder Jemand , den err bcson-
ners in sei Herz eigeschlosse hott , Aengst mache: awer deß
hott doch gar kaan Waart , mit su Kinkerlitzchcr lockt merr
nach kaa Maus hinnerm Ofcloch erraus . Deß eö dem Herrn
nit su ganz aancrlaa war , kennt er Eich denke: Kaancr
wollt deß Ding aapacke, bis dann Fritz der Mutige mit
reiner Todesverachtung deß Ding am Wickel krieht hott unn
im Keller emol in de Leib geguckt hat , nix wie Sand , Kohle-
äsch unn Viehsalz war drinn , unn e alt Werk vunn erre
Weckeruhr : die Bolizei könnt bis jetzt den Attentäter grad
sn wenig sinne wie den Mörder aus de Jahnstrootz . — Do
bin ich am Samstag Owcnd am Paulineschleßje verbei , do
war Alles so festlich bcleicht, viel Leit sinn do encin ge-
streemt unn es soll am Sunnbag Morsen erscht noch fimf
llhr de Kehraus gespillt worrn sei! Ich hunn do su enn
Kurhausportier gefragt , waß do loos iß ? Erscht saat err
zu mern : „Alles , waß nit aagebunnc iß", su enn Frechdachs
unn erscht, ivic ich zu emm saat : ,<6eern se emol , dozu sinn
se merr noch vill ze jung , daß se mit ein alte Mann Rassel¬

beck fange kenne, deß hätt merr aach e Annerer saa kenne»
der noch vill länger » Ohrn wie Sie hott ", do könnt er dann
manierlich sei: ich sollt noor ennschullige , es wär jo nit sn
bees gemaant , unn deß wär noor dummer Spaß gewese:
„die städtisch Beamtenveraanigung feiert Kaisersgeburtstag
postnumerando ." Aha , dochte ich, die Herrn richte sich deß
praktisch ei, crschtens kenne se am Sunndag Morsend fle'
mictlich ausschlofe , weil se nit uffs Büro brauche unn vunn
wege der postnumerando Feier werd die Sache su sei, weck
unser Wilhelm so korz vor Monatsschluß uff die Welt itz
kumme, unn am sieweunnzwanzigstc doch deß Portemona
nit su gespickt iß , wie wann das Gehalt gefaßt iß , iapro-
pos : Annern Leit gehts auch alsemol so im Gegedaal , die hawe
am sieweunnz -manzigste nix drinn unn aam Erschte er sch:
recht nix ) unn mit emm leere Portemonä c patriotisch Feier
Halle, iß verdammt unpatriotisch unn ungemietlich.

Schorsch : Es soll awer ganz feudal gewesc sei, c groß"
artig Programm , im erschte Teil mit Gesang , Borträg,
humoristische Musikstickcher, nit ze vergesse die großartig
nooch Albanie cngaschierte Primadonna Fätschelini , die ihr
Sach so naturgetreu gemacht hott , deß Mancher heit noch nck
genaa waaß , ob se e Mann oder e Mädche gewese iß : »r
fverds selbst am beste wisse: nooch aan Uhr iß dann nom
fest gewalzt worxn , Schieber ä Iw in der Nacht, in der Nacht
pp., Wonstepp unn als frich Mariens Verschiedene de steckt
Berg erunuer sinn war enn deß Glatteis sehr gefährlich
unn Aaner hott sogar e Rutschpartie gemacht, deß er schnel¬
ler in de Sunneberjerstrooß war wie owe.

V irre  che : Bei de Ortskrankekaß kenne sc aach nit
aanig werrn vunn wege dem erschte unn zwaate Vorsitzende,
schon zwaamol mußt gewählt werrn nun immer noch kaa
Resultat : laßt >e doch drum loose, jetzt muß dann die Utt-
sichtsveheeröe deß Machtwort schwezze unn wic 's ausfällt.
No, deß kann mcrr sich doch ansmoole , de Liescr werds nit-
Meintwege : do hunn ich gekesc, deß dem Karl Schramm
Soh ' Moritz in Kiel Hofliewerant vor de Brinz -Heiurc«
worrn iß . deß iß doch e Zeiche, deß unser Lanz e tichtige-
Maaster iß , hie iß deß gut alt renomiert Geschäft in
Neigaß nooch unn nooch eigonge unn waß hott de an
Schramm seelig uff dem alte Bichhof in de Neiqaß unn s"
die alt Zauwerfleet deß groß Wort gesiehrt ! Awer deß w
schon c Zeitlang her , Aaner noch cmm Annern muß fort
unn mir drei bleimc aach it iwrig : awer merr kenne noch.e
Bcrtelje Daborner zesannne trinke , denn friertS aam un
su, wann merr dorch die kalt Luft löst . Awer Dunnerax , es
iß Zeit : Christian kumm , hol die Batze, strei aach noch
bisje Ae sch usf die Trepp , deß mcrr uit ausritsche , ich bring
-err aach emol ebbes mit ! Gure bcisamme!

Om-Lecithin-Eisen

KJHR-sfefTIEUHGS'
% MITTELN

empföhle»bsi
SCHWÄCHEZUSTÄmSE«;
BlEJCHSUCHTBunHWOt

Cf)L0R0SE»,e-

PREIS

Ein Triumph der deutschen
medizinischen Industrie.

m B p  q (Ovolecithln 0,5, Eise noxydhydiat an Zucker gebunden 0,75, aromat . Bestandteile
ln  Cognac 40, Rest dest . Wasser .)

LI »i »§ii * BOll « welches bereits in den meisten Familien zum
Hausmittel geworden ist, wurde auf der Welt¬

ausstellung Gent 1913 mit der goldenen Medaille prämiiert,
was gewissermassen eine B kräftig ung der vorzttgr—
liehkeit dieses Präparates ist , z 212/21

Leaferrm bringt : den Schwachen = neue Kräfte , •— den
Blutarmen — neues Blut, — den Schlaflosen —

erfrischenden Schlaf , — den Blassen — blühendes Aussehen.

Leciferrin
ist sehr angenehm

von Geschmadt,
daher von

Jung und Alt
gern

genommen-

Zu verkaufen
Immobilien.

In Biebrich
an der Rbeiustraße

Mhn - !l. 8 esWShM
7>s2  mit Lagerhausu. *1807

großem Hofraum
sehr preiswert zu verkaufen.

Z. Lhr . Glücklich
Tdt ^65k>. Wilhclmstr. 56.

Diverse._
Fast neues erstklassiges

Pianino
modern , Nussbaum , billig zu
verkaufen . 3193

Pianoforte - Fabrik
Willi. Arnold , K.B.Hfl.

Aschaffenburg , aie-s

I Stamm rebhuhnsarb.
l - ühner,

erstklassige reinrassige Tiere,
legend, umständehalber zu ver¬
kaufen. Delsing. Heßloch bei
Lomienberg. 3233

Nack Wiesbaden sucht gem.
Stubenmädchen m. best. Zeug¬
nissen Stellung für Saison zum
1. März . Off. u. Mi. O. 995 an
Rud. Molle. Berlin -Wilmers-
dork, Ublandstr. 88/ 99.
Ferkel u. Läufer abzug. Kais-

W.-str . 5. Sonnenbcrg . f«»08
Sehr guter Gchrock u. Frack¬

anzug, kl. Figur , billig zu uetf.
s'221 Kl. Kirchgalle1. 3. rechts.

Ball -,Gesellsch.-,Strabenkleiö .,
Blusen b. Riehlstr .11, Mtb.2.r.
__ f.6937

D.-Caves, sckuv. Jacken bill. z.
verk. Westendstr. 10, 3. s. 6920

Eleg., fast neue Damenkleidcr
bill. Ncugafle 19, 2. r . 3167

Echt eichene Theke. 2.50 laug.
Mit Marmorvlatte , zu verkaufen.
i-222 Michelsberg 21. Laden.

Betten n. Schränke snottbillm
zu verk. Blcichsir. 39. Pt . f«»«

Berich. Betten 15. 25—40 Jl.
Kl.-Sckr. 8—18. Wasckik. Sofa.
Chaise!.. Sekretär . Bcrtiko bill.
zu vk. Zimmermannstr . 4. Pt.

*7547

Zu »erkaufen ein Lschläkr.
Mabagonibctt . aut erkalten,
Ellenbogenaasie 19. 2. r . tj24

Küchentisch billig zu »ert.
Wagenbacb, Nettelbeckstraße 16.*7664

Bersch. Betten. Diu.. Ckaikel.
>2. Sckr., Matr .. Tische u. a.
Möbel bill. Marttstr . 13. 2.308*

Sofa m. 6 Stühlen u. 1 Sell.
38, Kommoden 15, Kleiderlchr.
12—18. egale u. eilt?,. Betten
10. 25. 40. Bcrtiko 35 H.  Svie-
acl. Deckb.. Chaiiel. Kanavccs.
Walramstraßc 17. 1. St . *7548

Ballst. Bett 20. 30. 45, 2t»r.
Kldkchr. 15. 25. Bert . 85. Sofa
ü. 2 Sell . 25, Dcckb. Blückier-
straße 8. Gib. Part.

(MepfjeMoo!!
Kleiner Einsväniier-Wagen

kneul sehr billig zu verkaufen.
Rau , Wellritzstraße 16. f6901

4 gebrauchte Schaukasten
billig zu verk. Wilhelm Koch.
Bleichstraße 11. *7562

jpC aufg es liehe
Nriefmavkeu-

Zammlung
zu kaufen gesucht, auch großes
Objekt. Einzelne seltene Mar¬
ken sowie alte Briefschaften sind
ebenfalls criv. Komme eventl.
zum Berkäuier.

Ich lausche u. vcrkauie auch
Marken und mache aus Wunsch
Aiiäwobliendungen mit bvbem
Rabatt . x-»3°
P . B alte  s. Are » bei Coblcnz

a. Rb.. Billa Gertrud.

Einen gebr. Kallenschrank,zukauten gesucht. Off. ». A. 466
an die Exv. ds. Bl . erb.

Kaufe zu den blichst. Preisen
getragene ^ erren-
ünd Damenkleider

Sckube u. Möbel all. Art . •» 7Eß
A. Holibeo. Wellritzstraße 7.

Verschiedenes.
Monogr.-Stickereicn. f. Ausf.

Heller,Hochstättenstr.2,H.1.r. «s»»
Holländerin , Ung. Tänzerin z.

5 und 3 Mk. zu verleiben. *7560
Kais.-Friedr .-Ring 12, 2. l.

Damen-Mask. iHolländ. und
Tirol ., billig zu verleihen.
f.6890 Schachtstr. 21, 2. l.

L ^ phrenologm^
Schachtstratze 28, 1. St.

Frau Luise Sarz , *7553
Svrechlt. 9—1, 2—10 abends.

Schierstcincr Str . lI .Mtb .. D.. r.
Täglich zu sprechen. 1898

Lästige Haare
an Händen und Armen,

Damenbart SSÄSrS
einigen Minuten das völlig

giftfreie , unschädliche

Rino-Depilatorium.£
Wird nur mit Wasser aneefeuchtet

und einige Minuten aufgelegt
Ist durchaus haltbar und greift die
Haut nicht an. Flacon M. 1.25.

Nur echt mit Firma:
ffieh Schubert&Ca. O.o .b.fi. Weinböhla
Depott  >

Drogtrie Siehert, am Schloss.
Zentral-Drog., Friedrichstr . 16.
Drogerie Backe,gegenüb . Kochbr.
Drogerie Otto Lilie, Moritzstr . 12.
Scirützenhof-Apotheke, Langg . U.
Uiktoria-Apotheke.Rheinstr . 45.

Syphilis-
Seilimn in fürjefter Zeit ohne |
Rückfall, ohne Einspritzung.
ohneSchmierfur.ohne sonstigen
Giste. ohne Berustzftörung.
Überall absokut unauffällig
diirchiährbar. AnSkunsi koslen.
frei ohne jede Verpflichtung in
verichloff. Kuvert ohne Ausschr.
horch NpotHefer vr . A. Uecker

in Siictucrlc shousitz).

Kind bell. Serk. w. v. kindcrl.
Ebcv. in lieben. Psl . gen. Net-
telbeckstr. 16. Stb ., Wagenbach.

»7584

geschmackvoll od. geschmack¬
los gekleidet m sein , ist ein
großer Unterschied. Der zu¬
verlässigste Modeberater ist
das einzig beliebte and neue

Favorit-Moden-Album
(nur 60 Pf., franko 70 Pf.) der
Intern. Schnittmanufaktur
Dresden - N. 8. Bequemste
Hilfe beim Schneidern bieten
dievorzflgl. Favorit -Schnitte.
Auch d. Favorit-Jugend-Album
tu Favorit-Handarbeits-Album
(k 60 Pf., franko 70 Pt ) seien

bestens empfohlen.
Hier erhSltli* bei : 76/1

Cb . Hemmer , Langgassa

'tiiallplatten-
Abonnement!

•ößt Vorteil f.Sprechmaschinen - 1
I besitzer !Unbegrenzte Abwecbslg . I
I Fortwähr .Umtausch .Prosp .gratis . |
1 Karl Borbs . Berlin ^3 ,1eueKönigstr38. f

IPpof.Ehriicb’sl
geniale Errungenschaft für

Syphilitiker.
I Aufkl .Broscb . Sft üb.rascheu . I

gründl .Heilungall .Unterleiba-
leiden , ohne Berufsstör ., ohne
Rückfall ! Diskr .verschl . M.1.20.
Spezialarzt Or. med.Thlsquen ’*

i Biochemisches Heilverfahren,
| Frankfurt , a . Main , Krön - ,

prjnzenetr.45(Hauptbahnhof).
I Köln , U. Sachsenhausen 8, 1
| BerlluW .s , Leipzigerstr .108.

Preis
Mk. 3.— .

die Flasdie , M
all . Apotheken ^

haben . Man achte at»
das Wort LECIFERRIN “•

weise Ersatzpräparate zurültz-
Sicber zu haben von:

Taunus -Apotheke,
Löwen -Apotheke , Adler-Apotheke.

Viktoria -Apotheke in Wiesbaden
St . Hubertus Apotheke in SonnenbefÄ*

Donnerstag frisch eintreffend

BrMeMe 20M.
milielgkche Wlim 23

zrotze ScheWe„ 36
Kieler Biickiiige Stiitft7

zu haben in allen Verkaufsstellen von

Köols^arth.

M

»»

»»

30/26

Garantiert reine

Schmelz- Buttel
169/1®

Mk. 1,28 per Pfund
empfiehlt

Gier- u. Sutter -GrotzhandlunS
I *. Lehr , SBevtopapfeI, in# *!;
meinem  InWeiltUI * - JtUSVaPfc* ll l
sollen und ? 32P

müssen W Ki W at  imiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii)«l,l,,lllfiI|c|ef'
mehrere HS für Herren, Damen jit

weil nicht im Sortiment alle Nummern vorrätig s111 Lato
Schleuderpreisen fort . Es handelt sich tatsächlich, um nULrtj^
Qualitäten , welche nicht speziell zürn Ausverkauf
sind, sondern Neuheiten der letzten Saison und vers ®*
erstklassige Fabrikate . Mein langjähriger Ruf, dass ic“
Waren zu billigen Preisen verkaufe , bürgt Ihnen, . eine(
weiter mein treuer Kunde bleiben werden . Weil idi ul , ,jeb
Seitenstrasse wohne und das Hauptlager und -Verk^u
im I. Stock befinden , daher gute Waren suhl * Je

Üeugasse 22 , Part, und 1-
Bitte , meine 4 Auslagen zu beachten.

Die bekannten , beliebten englischen Bergsteiger- s
kür  Damen und Herren sind wieder eiugetroffe®-



MittwoL, 4. Februar 1914 WkeSbadeKer Neueste Nachrichten Gelte 9

Wchmnigs-Alijeiger der Neueste Nuchrichle«.
ru vermieten

§ie mieten
Und vermieten

vorteilhaft
durch

Tf Chr. Glücklich
'el 8ß 56. Wllhelmstr. 50.
- Nachweis von 82,4
herrschaftl.Villen

^rnd Etagen.
Woh nungen.

. 6 Zimmer._
* 3fÜ 0llee  28 . 8. Et.. 0 große

fZh “• « täl - Zubehör. belle,
innhiae Wobng., ver 1. Avril

v. Näb. daselbst. 11799

WuWM 14
fine8-M.-WMW,

ä *Ut. Licht. Zentralbciz .,
«. reich!. Zubehör, per

Ult-  oder später zu verm.
^Näheres Ladern 11866

^e <u«r.4g.g. 6-Zim.u.Küchem.r.?-2lÜ Ll . 4.  N, MeinstrH >1904
z""UMr. 22. 3.. per 1. 4. 14.
ti! 1' 2- St . ver 1. 10. 14, iede
2*3 . 8 8 ., Küche. Bad. Sv !.,
u . i .7 ^ K.. Balk.. Erk.. Gas
s»7Hktr . Licht. Näb. Taunus-Kontor. 11819

- _5 Zimmer, _
*6°ov Parterrewobng .,^im . u. reichl. Zube-

1 schön. Vorgärtcb. v.
^ « vrill9l4z . v. Näb.0. Et.

fc - -̂  11791
L-'^ r ii . i . Et., ar . 5-8 .-

it Avril od. fr. zu vm.
ẑ LLLhcwitr 110. 1 H837

115 sSüdseitel . vräch-

vF* 10. Ecke Helenenstr.,
^LZ ^W.. kpl, m. Bad. 11798

Zimmer.
Zĵ tr Nr 3 1. et . 4 - 5=
ver ^ ^ Wobnung sofort oderAvril , « vermieten.

Part . s6889.. . . . .
Üe« BeiJ!’ ^  3.- St -. vollst.

2. Schneider. iisiBä
«m 5-8 .-W. billig zu
Strnb? ^ öortl . u. KtedricherSchneider. 11992

v« l 6' 3- St ., geraum.
»W ink̂ ^ v' mit Zubebör
^ -E ^ vd. svätcr z. v. 11798

t l 12: „E-ke W-stcndstr..
Niit »!' .o-8iuuner -Wobmma
15. xrM und Zubebör ausoder sväter. i6885

20; Mtb.. 3-8im.All non11909

E °er N, ^ . Stb . 3.. 3=8,^7 --r-l - Avril zu oerm. 1183(

98. Vdü.. schöne
' «iöni ' 'q!§? che. Keller fof. zuStock t, IW»

^JiniÄi ^ ratze 7, Hiuterb-,
rjäetiföfrt 11“" 3, ^ br schon
be>®uTtt v̂erm . Näberes

^ -- .^ Gottwald. 11908
-EL - »?. Htb.. 3-Zim.-
Hen̂ 7- -- Â u ^ver,nieten. 1W

MLn 48- 2- ar . schöne
^Ä °L7b0bn n,. aIL  8 U&cfiör .«aiû T̂ - LL Ubach. U914

^L § ^ K7sow . 1 8 ..1, Kt. f6S40

^Ll ,ß- 2. Et.i . 1. Avril.«a>-nI7---— -— H839
3 Ä . u. K.

%6fi. 1. UM
3 & . Balk ..

P »lu77̂ --LEiIstr .22.i> r 11829

^ u? il  Küche und

3- E 'AbschiL Ms.-W..^v 'chl. 82g. N. Pt.
KaHT'H —-— - 11001

'^ ^ liî ' Ms .-Woltn. g 8 ..
o. - M L . 1.  11896

E ' U^ I ?Kratzc 24,
»er Aurtt 3'3immer-§7^ -Las 2 Vl zu verm.

l «r. 3=8,
W — ^ Ldb . 1. r .1184'

Kauzstr 0~ r ——
1U6,V «C 8cm'vn?r' 8*̂ -'

2- Näb. b.uauöstr. 18. 1,11781

Westcndstr. 42, 3-8im .=Wobn.
mit Bad zu vermieten. 118̂

Wellritzstr.87. sch. 38 . u.K. Mtb,11911

Wellritzstr.48. sch. 3-Z.-W. p. sof.
od. spät. Näb. Htb. L 11019

wielandstr. 2«
1. u. 3. Etage, elegante 8»8 .=
Wobnung ver 1. Ilvril . Näb.
Wielandstr. 18 b. Moos 11898

Norkstr. 7, Htb., 3- u. ar . 2«3 .«
W. i. St ., m. ob. o. Ms., 1. 4.

_ f6821
Zietcnriug 13, Pt .. 3-8im .-W.

mit Laden U. daranstoftenben
Werkstatträumen._ u 868

2 Zimmer.
Ablerstr. 06, 2 8im .. Küche fof.

oder später billig. H'39
Bcrtramstr . 20, Htb.. 2-3im .»

Wobn. zu vermieten. nvm
Bleichstr. 13. Htb. Dach. 2 3.

u. Küche sof. o. sp. z. mm, u 598
Bulowitr . 4, H.. 2 8 . u. K. z. v,

Näb. Vorderbaus Part . H79o
Dobbeimcr Str . 98. Mtb. u. H.

schöne2 8im ., Küche. K. sos.
z. v. N. Bbb. 1. St . l. 1171-

Dotzbcimer Str . 195, mod. 2=3 .»
Wobn. i. Mtb. u. Stb . billig
zu vermieten. u "3i

Dobbeimcr Strafte 109. Htb.,
2-8 .-W. u. 1-8 .-W. 1188»

Gcorg-Auguststr. 8. 2-8 .-Wob-
nungen ver sof. od. so. H797

Fcldttr . 13. 2 gr. 3 . it. K. n 888
Helenenktr. 16. Vdb.D.. Mtb. D.

u. Mtb. Pt . ie 2 8 .. K. u. K.
f6817

Hochitättcnktr. 9. 2-3 .-W. z. v.fesii
Joüannisb . Str . 7, H.. sch. 2-3,-

Wobnuna. HW«
KarlNr. 36. Stb .. srdl. 2-3 .-W.

im AbsSl. sof. od. sv. N. El

Karlktr. 38. Bdb. Frtsv . 2 8 . u,K. Stäb. 2Mi. 1. n ««’
Kastclür 4/5. Manl .-W. lAb- ,

schlunl. 2 8 u K v. sos. M
verm. Näb. 2. H. l. H8°8

Kcllcrstr. 3. 2 8 . n. K. 2. Stock
gleich oder iväter . ^ uvi"

Kcllcrstr. 10. 2-8immer -Wobn.
m. Mansarde auf 1. Avril zu
verm. Stäb. 1. St . l. H79<

Kiedricker Str . 12. Stb ., 2-3 .-
Woün. soi. od. sväter z. verm,Näb. Bdb. Pt . r . 11722

Kiedrickier Str . 12, schöne sonn.
2-8im .=Wobn. mit 2- Balkon
ver 1. Avril zn verm. n 88»

Lothringer Str . 34,' 1., sch. 2=8,=Wobn. ver 1. Avri l. M

Moribttr . 12, Gib. Dach. 2 3,
n. K. an rnb . ält . Leute, n ^ i

Moribllr . 28. abaeschl. 2-8im .»
Dachwobn.. mon. 15 Jl.  an
r . Leute z. v. N. Stb . 3. mo-

Moribitr . 39, Stb .. Mt . 2 3,
u. K. sof. od. sv. z. vm..

Nicditr. 23 lWaldstr .i . neu ber-
gerichtete 2- u. 3-8im .-Wobn.
mit Abschluß zu verm. H7i8

Röderstr. 19. Stb .. 2-8 .-W. fof.
od. sväter. Kl. i. Abschl. ^ 9.

Röderstr. 37, Dach, 2 Z., K.. Kell.
_ ._ f.6935
Sedanstr .1.2 Z..KüSc.Kell.Gas

vorbauden, 18 Mark. 11005
Sedanstraftc 3. Pt ..

schöne nr. Mansarden-Wobn..
2 Zimmer und Küche, ver
sofort od. svätcr zu verin.noi"

ScharnborstNr. 34. sch. 2-8 .-W.
Mtb. Näb. 1. St . r . " 8n

Scharnborststr. 44. G., 2-3 .-
"S.. r . F. ns

Schwalbacher Strafte 42.
Hinterhaus . 2 Zimmer. Küche
etc. zu vermieten. Näberes
Vorderbaus Part . n^ 15

Steina . 12,1 .. srdl. 2-3 -W.iE

Steingasse 31. Stb .. 2 8 .-W. auf
fof. z. v. sJäbrl . 270.^ .suvss

Walramstr . 27. sch. 2 3 . u. K,ver 1. „Avr. N. Stb . Pt . " 8̂

Walramstr . 27. Frtsv .. 2 3 . u,K. 1. Febr . Näb. Stb . Pt -i8888
Werderstrafte 8.

2-8im .-Wobn. m. GaS u. el,
Trevvenbel.. eot. m. Werkst,
u. Laaerk.. s. Jl  330 u. Jl  300
vreisw . z. v. Näb. Gerncr.
Goebenstr. 18 od. b. Hausm.

Wellritzstr. 14. Ms.-W.. 2 3 . u,K.. ver sof. Näb. Pt . E
Wellritzstr. 21. 1.. 2. 3 . u. K.n«8»

Wellritzstr. 37. sch. 2 8im . u. K,mit Balkon. Stb . 1. St . im2

Wellritzstr. 41, D.. 2. 3 . u. K,1. 4. zu vermieten. f683b
Vorkstr. 7. Frtsv.. 2-3.»

Sedanitr . 9. Mtb. Pt .. 1 8 . u.
K. zu verm. Pr . 18 Blk. n 8»»

Scharnborststr. 13, sch. 1 3 ., ff..
Frtsv .. u. Htb. 1-8 .-W. v.1. 4.
Näb. 1. r . f6786

Schwalb. Str . 87, Bdb.. Dach'.
1 3 :. ff. ii. Kammer fof. " »»7

Steina . 16, Htb?. 1 3 . u. K. sof.
od. sväter. N. Vdü. Pt . u«

Wagemannstrabe 15,
1 Mansard .-Zimmer m. Küche
zu vermieten. lim

Wald-GcksK«rumstr.
"l =. 2-, 3- u. 4-Ziii>.-Wol' "

Küche u. Zubeb. sof. ob. sv.
zu verm. Näb. inr Hause bei
Nöllcs od. Biebrich. Frank-
furter Str . 47, Biiro , M

Wellritzstr. 13, Htb. D.. 1 3 . it.
ff. a. einz. P .. 12 Jl  mtl ." 88?

Norkstr. 7, Htb.. 1-3 .-W. 1. 4.
_ f6822
Zietenrinn 14, Stb . Pt .. 1 8 .. ff.,

1 ff. sofort oder sv. zu verm.
Näb. Frau Rinn . Mtb. 1. r.

11684

Zimmermannstr . 5, 1 8 . u. ff.
11806

Leere Zimmer.
Bleichstr. 40, Pt .. Ms. m. Kochot.

_ 11652
Faulbrunnenstrafte 7,

Htkll 2 Mansarden an ein¬
zelne Person zu vermieten.
Näb. bei Gottwalö. noi«

Möbi. Zimmer.
Ellenbogengassc3, möbl. Wobn-

u. Schlafzimmer m. 2 Betten
und Kochgelegenheit.

Hellmunbstr. 29,1, m.Wsd. o.lcer.
lbeizb.l 11,702

Hermannür . 9, Mansarde mit
Bett zu vermieten. n 888

PlattcrStr . 26. Pt .. Schläfst, fr.
_11834

Karlstr . 37, 3. r ., m. 3 . m. voll.
Pens., w. 12, mon. 50 Jl. mw

Läden. J
Lagerraum sos. zu verm. 117:!!
Bülowstr . 7, Laden tu. Einr . für

ffolonialiv. u. 2 Z.-W. 4^

Norkstr. 7, Htb.. net. 2- u. 8-3 -
' W. i. St ., m. u. ob. M .. l .̂

Zietenrin » 14. Mtb.. 2 8 .. 1 ff..
1 ff. zu verm. Näb. Frau
Rinn . Mtb. 1. r . " «o?

Zimmermannstr . 10, Htb. 1..
2-3 .-W. z. v. N. Wb . Pt. 1» ««

Frontsvitz-Wobnung, 2 Zimmer,
s Kam. u. Küchef. 1. Avril.
Preis 280 Mark. 118°8
Näb. Gustav-Adolf-Str . 1,1. l.

Frontspitz-Wobnnng, 2 Zimmer.
1 Kam. u. Küchef. 1. Avril.
Preis 280 Mk. Näb. Gustav-
Abolf-Strafte 1. 1. l. n» 1

1 Zimmer.
Ablerstr. 68, 1. Zimmer und

Küche sofort zu verm. 11766
Blücherstr. 6. kl. 1-3 .-W. i. St.

ver 1 Febr . ob. sv. 16 Jl  intl.
N. b. Gerhard . Wh . 1. 11891

Ellenbogengaffe6, Stb .1. 1 Zim
u. Küche sof. zu verm. 11788

Esäffer Platz 4. Stb . 1. 3 . u. ff.
im Abschluft. 11867

Frankenstr . 18, 1 Zim. u. Küche
sofort zu vermieten. 11725

Gustav-Adolf-Str . 1, 1. I., ein
grobes Zimmer. 2. St ., und
Küche mit 2 gr. Fenst.. 22 M
monatl.. 1. Avril . 11925

Hartingstr . 1. 1 u. 2 8im . bill.
ff. o. io. N.Adlerstr.66.1. 11566

Helenenstr. 16, Mtb. Pt . u. Htb.
D. ie 1 8, . K. u. K. f6818

Karlstr . 2,1 . St .. 1 3 . u. K. 11996
KaNellNr.3,Z..Küche,Kellz,viiSW
Kellerstr. 3. 1 Z. u. K. v. al.

11869
Kcllcrstr. 15, Gib., Mansarben-

wobn.. 18 .. K.. Abschl. n. Kls.
z. 1. Avril z. v. N. Bdb. Pt.

11674

Kirchgaffe 10. 1 Zim.. Küche u.
Mansarde 1. St . 11591

Ludwigstr. 5, 1 Zim. u. Küche i.
Abschl. Gas . v. 1. Avril . 11719

Nettelbeckttr. 15. 1 Z.-W. z. v.
11574

Oranienstr . 54, Mansardenstock
m. hob. Fenst., 1 Zim. u. ff.,
Kell. v. f. z. v. N. Bdb. 2. r.

11766

Platter Str . 8, 1 Zim. u. Küche
auf gleich oder sväter. 11916

Nieblstr. 4. 1 Zim. u. K. 11859
Römcrbcrg 6. 1 Zim. u. K. 11718
Römerberg 16, Htb., 1 Z. u. K.

11671

Ellenbogenaafle 3. Laben m. ar.
mod. Schaufenstern, direkt am
Schloftvlatz, sebr geeignet für
Konditorei-Filiale. _ u 796

Helenenstr. 17, Lad. u. Ldz. gl.
o. sp. m. o. ob. W. z. v. N. 1.

_ 11666
Moritzstr. 4, Lad. m.Htrr ., zurz

Gemäldc-Ausst. N.Rheinstr.42
_ 11803

WiMiimnstr. 7. (Sffliitinitle)
2 Schaufenst., Ladcnzim.. allein
oder mit Wobn. zu vm. Räb.
Drogerie Roos,Wagcmannstr.5.
Laden m. Labenz., m. od. ohne

Wobnung 1. Avril zu verm,
Näb. Bleichstrafte 25, 1. n 77«
Schöner Laden mit Zim. u.

Küche sofort ob. sväter zu vm.
Näb. Nero str. 28. 2. n^ 8

Werksiiä ffen efc. f
Ellenbogengassc7, ar . Parterre -'

Raum als Magaz., Büro od.
Wkst., Elektr. Näb. 3. 1. n 8"

EckernfördeStr .5.Stall m. Rem
evtl. m. Lagerraum auf sofort
od. svät. zu vermieten. 11256

Frankenstr . 17, Stall . Remise m.
Wobn. Htb. Näh. Pt . " 818

Langgaffe 48,1 ., 6 grobe Räume
u. Zubeb. per sofort zu verm.
Für jeö. Geschäft geeign. 11638
Heinrich Roemer. Buchhandlg.

Moritzstr. 11. sind im Seitenbau
Geschäftsräume a. gleich oder
sv. z. v. N. Nbeinstr. 119, 1.

_ 11753
Moritzstraftc 23, Werkstätte. für

alle Geschäfte geeignet, n 888
Nettelbeckst. 15. Werkst.. Laaerr ..

Bierkeller mit Abfllllr. " «8i
Nettclbcckstrafte 18, Hofeinbau,
Waschküche. Wobn. s. z. v. f«889
Rbeinstr. 50, Stall . Remise u.

Lagerraum zu verm. 11669
Ricblktr. 0, Werkst, z. vm. H673
SÄwalbacher Strafte 42, eine

grobe, belle Werkstatt mit
Zubehör zu vermieten. Näb.
Vorderhaus Part. _ u 8i5

Walramstr . 9, gr. Lagerraum
u. Hallen m. ob. obne 8-8 .-

'Wobn.  zu vermieten. i1988
Wellritzstr. 21, 1., Stall f. mehr.

Pferde, Rem. u. Wobn. z. v.
11704

Norkstr. 7, Stall für 1—2 Pf ..
Rem., nt., od. o. 2- od. 3-8 .-
W.. gr. K. u. Ms. 1. 4. Näb.
Bdb. Pt . f6888

Groher Lagerraum, in w. lg.
Jabre gutgeb. Holz- u. Kob-
lenaesch. mit gut. Kleinverk.
betr. w.. n. Stall u. Wobn.
z. 1. Ilvril z. vm. Off. u. Fe,991 an die Fil . ds. Bl . n 798

ülirsüaDrn.
Ecke Dotzheimer- u.Schwalbacher Str.
Geschäftsstunden von 8—1 und
3—6. Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Nr . 573 und 574.
(NaLdruck verboien.)

Offene Stellen.
Männl . Personal:

1 Gärtner.
1 Friseur und Barbier.
1 Lluchbinder.
2 Serrschaftsdiener.
1 Kutscher.
1 Fubrmann.

Kaufmännisches Personal.
Männlich.

2 fforresvondenten.
2 Stenotvvisten.
1 Lagerist.
1 Verkäufer.
2 Reisende und .Kontoristen.

Weiblich.
2 Kontoristinnen.
1 Buchbalteriu.
5 Stenotvvistinnen. ■
10 Verkäuferinnen.

Sausperianal:
1 Kinderwärterin.
1 Kinedrgärtnerin.
5 Kinderfränlein.
70 Alleinmädchen.
15 Hausmädchen.
15 Köchinnen.. . .
1 Tavisscrienaberm.
Gast- und SchankwirtschaftS-

Personal:
Männlich.

3 Buchbalter-Volont.
6 junge Rcitaurantkellner.
20 Säalkellner . .
4 Kunfervutzer mit Zeuanillcu.
6 Silbervutzer mit 8euan.
6 Ntellervuber mit Zeug«.
10 Küchenburschcii.
10 junge Hausburschcn,s. Rest.
8 Kellnerlebrlinge. ^3 Kochlebrlinge. gel. Konditor.

Weiblich:
8 Hauskälterinnen.
2 Beschliefterinnen.
1 Büfettfräulein.
10 Zimmermädchen.
1 Weiftzeuanaberin.
1 Heröniädchen.
8 Köchinnen.
3 KafseeköchinneN. .
2 Beiköchinnen.
15 Haus- und KÜLenmädchen.

Krankenpslege-Pcrsonal:
Männlich:

2 Krankenvileger.
Weiblich:

1 Babemeistcriu.

Lebrstellen-Vcrmittlung.
Wir suchen Lehrlinge für fol¬

gende Berufe:
Männl . Personal:

4 Gärtner.
3 Schmiede.
1 Goldschmied.
2 Svengler.
4 Buchbinder.
5 Tavezierer.
5 Tavezierer u. Dekorateure.
4 Polsterer und Dekorateure.
2 Sattler.
4 Schreiner.
2 Wagner.
4 Bäcker
1 Bäcker-Konditor.
2 Schneider.
4 Schuhmacher.
8 Friseure.
4 Maurer.
5 Dekorationsmaler.
8 Tüncher- und Lackierer.
3 Dachdecker.
1 Ofensetzer.
3 Buchdrucker.
1 Zeichner.
1 Pbotogravb.

Wcibl. Personal:
2 Büglerinnen.
1 Bluincnbinderin.
1 Putzmacherin.

Männikhe.
10—20 Jl  timt . Verdienst

durch leichte Hausfabrikation zu
erzielen. Ausk. frei. W. Hilde-
brand. Erfurt 30._ «. 530

Nebenerwerb
für tätige Herren, keine Haus¬
arbeit . keine Lebensvers. Off. it.
A. 465 Erv . d. Zta . »7541

Ein tüchtiger Fubrknccht gei.
Mainzer Strafte 41a. *7555

Lehrling
handlung, Bleichstr. 9. *7528

Glaferlchrling geg. Berg. ges.
Jak . Rossel, Giasernieister,

f. 6929 Rieblstratzc 19.
Tapezierer -Lehrling

geg. Vergütung gesucht. 76938
Louis Best, Eltviller Str . 7.

imiiiiimmmiiiiiiniiimmmiiiiMiiimimimiiiiiiimiiiiNimimiiiiiiiiiiiiiiiiNmmimiimiimiimiiiiiiiiiiiiiiim

ist leistungsfähigem Reisebeamten bei angesehener
Versicherungs-Gesellschaft geboten. Kenntnis der
E. D-, W.- und Gl.-Branche und Erfahrung in der
Organisation Bedingung.

Hohes Gehalt
und namhafte Provisionen neben den üblichen
Reisespesen werden gewährt, weshalb nur auf

routinierten Fachmann
reflektiert wird. — Ausführliche Bewerbungen
mit Referenzangabe unter M« 259 an
Haasenstein Ä Voglen , A. - G., Stuttgart.

OB 53

Weibliche.
Saub .Laufmädchen gei. Blumen-
geschäst Walter . Nbeinstr.49. --»o

Junges Mädchen gegen Hoben
Lohn sofort gesucht. f. 6924

Albrechtstrafte27, Part.

<o>cs licht
ein persekies HnusniKchen.

Borzustellen vormittags 10
bis 1 Ubr u. nachmittags 5
bis 7 Uhr Abolfsberg 2. Pt.
lEingang zum Adolfsberg
Taunusstrabe , neben Hotel
Alleesaal). 3118

aus der ttolonialwaren-
oder DeMatefsenbranche in
dauernde,

Skömg
für bald oder später gesucht.
Nur gut empfohlene, unver¬
heiratete Bewerberinnen wol¬
len Meldungen mit Lebens¬
lauf und Zeugnisabschriften
unter A . 480 an die Expe¬
dition d. Ztg. richten. 3191

Angch. Büglerin sucht sofort
bauernde Stellung . Näheres
Blüchcrplatz 4, Htb. 2. St . f.223

Mädchen
Taunusstrafte 15.f.6930

'> Stellen suchen.

Männliche.
Chauffeur, 22 I ., sucht Besch,

irgendwelcher Art. Off. unter
A.7559a . d. Exved. d. Ztg. *7559

Weibliche.
Für gebiid., jg. Frl . suche ich

Stelle als Stütze der Hausfrau
in befferem Hause. *7556

Frau Amtsbaumeister Stelz.
NiederscheldenlSieg ).

obne Bürg . Raten-
rückz.diskr..reellu.

schnell. Selbstgeber Schlevogt.
Berlin09,Nosentbalerstr .6. eso2

Darlehen&
Damen, schnell ohne unnötige
Schwierigk. diskr. d. »Direktion
Westenbstrafte28, Part . 11—8.
Besuch sof. Ausw. br!est. [f6939

ü. Darlehen erhalten
rechtschaffene Leute

V *-W un6  Firmen schnell
und diskret durch 3244
Böbm, Oranienstr . 34, Mtb. P . l.

Schüler der Oberklasse aus
der Oberrealschule lZietenring)
für Nachbiisestunden lBorschü-
ler ) gesucht. Offerten mit Ho-
norarbedingunaen unter A. 469
au die Ervedition ds. Blattes
erbeten.

NeunmalnemmalneunziQ(Schuh
PuMman im Nu.

t )er Einfender von 12 vermiedenen ABC-Anzeigen erhalt einen ganzen
Sah von 25 ABC-Ktlnftlermarken von der Erdal-Fabnk ui Mainz.m  14,



weiss und schwarz, grosse Auswahl, beste Qualitäten.

G -. H . Lugenbühl,
Inhaber C. W. Lugenbühl , 93/1*

39 Marktstrasse , Ecke Grabenstrasse !■

Nönigliche Schauspiele.
Mittwoch, 4. gcSt ., abenbS 7 Uhr:
27. Vorstellung. Abonnement « .

HoiimanuS Erzählungen.
Phantastische Oper tu S Akten, einem
Prolog u. einem Eptlog von JulcS
Barbier . Musik von I - Offenbach.
Olympia
Giultetta
Antonia Frau HanS.Zoepfsel
Ntklaul Frau Balzcr-Ltchtcnstet»
Hoffman»
Epalanzant
Nathaniel
Hcrrmann
ErcSpel
Cochenille,
Pttichtnaccto,
Kranz
EoppelluS,
kvapertntto
Mirakel,
Lutter
Echlehmthl
Eine Stimme

Herr Schubert
Herr von Schenck

Herr Schuh
Herr Breffer
Herr Eüarb

Herr Lichteustci»

Herr Rchkops
Herr Wutschcl
Herr Robius

Frl . Englcrih
Musikalische Leitung: Herr Profesior
Mannstaebt. Spielleitung : Herr

Ober-Regisseur Mebus.
Ende gegen S.bti Uhr.

Donnerstag , 5., Ab. C: Der flie¬
gende Holländer.

Freitag , 8., Ab A: GygcS und sei»
Ring. (Kleine Preise.)

Samstag , 7., Ab. D: Polenblut.
Sonntag , s., Ab. 8 : Oberon.
Montag, v-, Ab. C: GygcS und sei«

Ring. (Kleine Preise.)

Residenz - Theater.
Mittwoch, 4.  Fcbr ., abend» 7 Uhr:

Kammermusik.
Lustspiel i« 8 Akten von Heinrich
Flgenstcin. Spielleitung : Dr . Herm.

Rauch.
illudolf von Rtemeyer, Opern¬

sänger Kurt Kellcr-Nebri
Hilde, dessen Frau Else Hermann
Bubt , beider Söhncheu Kl. Neinhold
Krnestine, Herzogin-Witwe von

Siebenstct» Sofie Schenk
Prtuz Bernhard, Reffe der

Herzogiu-Wttwc Friedrich Beug
Graf Prillwitz, Hofthcater-

tntenbant Ernst -Bertram
Frau von Renner, Luise Delosea
Freifrau v. Rhadern, Theodora Porst
Frau OberkonsistortalratWcgebold

Marg. Lüber-Frciwalb
(Vorstaudsdamen des Ver¬

eins „Die Legitimen"')
, Friedrich, Oberkellner Willh Ziegler
Erster Lakai Willy Schäfer
Zweiter Lakai Ludwig Kepper
Dritter Lakai Hermann Hom
Ein Hotcldicncr Willy Langer
Kt» Pikkolo Dora Henzcl.
Der erste Akt spielt in dem vorneh¬
men Hotelzimmereines der Herzog!.
StebenstcinschcnResidenz benachbar¬
ten Badeortes, der zweite und dritte
Akt im Kavalicrhau», zum Schlosse

der Herzogin-Witwe gehörig.
Zeit : Gegenwart. Zwischen dem er¬
sten und zweite» Akt liegen zwei biS

drei Monate.
Ende 9 Uhr.

Donnerstag , ö. : Hochgeboren!!
Freitag , Die spanische Fliege.
Samstag , 7.: Traunmlus , (Neu cin-

stubicrt.)

Rurtheater.
Mittwoch, 4. Fcbr., abends 8 Uhr:
Gastspiel von Doktor B. Krügers

Scctch-Ensemble
mit .grosicm Orchester.

u», Leid.
Dramatischer Scusativus -Scetch.

Baron Bcukcuüorss
Walter v. Wcndheir»

Krim, j. Geliebte Rtsetta Cassani
Ki» Diener Richard Andre

Sercniistmus -Zwischensvielc.
.Serenissimus Walter v. Wendheim
Kindermann Richard Andre
Regisseur Ludwig Puschachcr
Bortragskünstlerin Melanie d'Orsay
(Sängerin Ltssi Witzmann
^ Mist Cora.
Burlesker Opcrettenscetch von Dr.
SB. Krüger . — Vom Komponisten

inszeniert und dirigiert.
Miss Cora Risetta Cassani vom

K. K. priv. Theater a. d. Wien
Kajetan de Lävallierc Fritz Brand
Susanne , s. Frau Ltssy Witzmann
Duval , Hotclmanger Richard Andre
Mmmy, Niggerboy L. Puschachcr

Spielt in Nizza.
Einlagen: Moderne Tanze.

Artist. Leitung: Walter von Wcnd-
heim vom Münchener Kiiustlcr-

Theater.
Ende 10.80 Uhr.

Donnerstag , B.: Geschlossen,
ßrettag , «.: a> Um Geld. b> Serc-

ntssimus-Zwischenspiele. c) Miß
[ Cora.

Kpollo -Theater.
Spezialitäten-Theater l . Ranges.

MM - Aorstclluug. Ansaug 8,19 Uhr,
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Hurrah ! se kimmt, se kimmtp hurvLLh!

42. Jahrgang . . —- -
@eg« x Einsendmrg von 25 PfWtltig in Briefmarken erfolgt Znsentmug unter Kreuzband bei Erscheinen durch die Expedition

Wiesbaden, Nikolasstratze1L
Um 20 Pfennig a« haben bei allen Buchhandlungen und der Haupt -ExpedMon Nikolasstratze n u. Maurrtiusftratze

in Wiesbaden. Ruf dem Lande kann die „Kreppel-Zeitung " bei sämtlichen Agenten der „Wiesbadener Neueste Nachrichten" und der
„Wiesbadener Zeitung " ebenfalls bezogen werden. In Mainz bei D . Frenz » Lchillerplatz » und allen Buchhandlungen.

Wir empfehlen hiermit unsere seit Jahrzehnten bestens bewahrten Haus¬
brandmarken

Kohlen,Koks und Briketts
zu den billigsten Tagespreisen.

Insbesondere liefern wir gewaschene Ruhrnusskohlen und Anthracit-
kohlen aller Sorten in fachmännisch durchgeführter Aufbereitung und maschinell
bewirkter Absiebung auf vier elektrisch betriebenen Siebwerken . 288

mit beschränkter Haftung . — Fernsprecher 545 und 775.
Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2.
Zweigstelle : Nerostrasse 19.

Annahmestellen r Luxemburgstrasse 8,
BismardtringSl , Ellenbogeng .17, Feldstr .18.

ff,Mittig, öen8. Februar er.
abends ff Uhr 11 Mi « . :

piiiniiiiiiM 111!

IM | WWMS-IMllsitzW 119141
ammnm  mit Canz. Iiiiiiiiiiii«»
in der närrisch geschmückten Turnhalle , Platter Straße 18.

Eintrittspreis einschl. Tanz : für Mitglieder 50 M-
für Nichtmitglieder 75  Pfg . ä Person-

Karten sind zu haben bei den Herren : I . Kopp , Rödel'
straße 47; Bal . Kuhn , Langgasse 4; E . Müller , Platter Stt -3U-
Ph. Post, Wellritzstr. 55; I . Köhler, Schachtstraßc 17: G— . " - — - - - -Weigandt , Scharnhorststr . Ecke; Ferd . Zange

Kassenpreis 1 Mk. ä Person.

Voranzeige!
Der so beliebte

des Manner-
Gesangsvererns

findet am Samstag , den 14. Februar , abends 8 M
nn nestsaale der Turngefcllschast, SchwalbE
Strasse 8. statt. Näheres durch die Sauptannonce-

__ 118,15_ Der Vorstand -_

ifn
Donnerstag , 5. Februar , pünktlidi abessäe

9 Uhr im Vereinslokale

Ja&res- NWMr!MÄv>i
wozu die Gesamtmitgliedschaft freundlichrt einladet
181,9 . » er Ohm » » " '
B B E3H B ElB B @ ESH a a n n ESH S3E iä SS Mfl *

^eröniieninp im FMiilienstM Wiesbllöem
(Scftotlictt: „

Am 81. Januar : Johann Wurz, 8 M. Oberleutnant a. D. ' Lx.
Echnltze, 88 I . Adolf Lorenz, 1» M. — An, 1. Februar : Schuhs",jis-
meister Karl Kappus, 7g I . Sensal Mener Enlzbcrger, M I - , >« „•
Luise Platsch, gcb. Hcrrman», 88 I . Ehefrau Elise Cramcr, gcb- A.
gandt, 88 I . — Am 2. Fcbr.: Ehefrau Auguste Over, geb. Hiesfeld,

Unser Vorstandsmitglied

Herr C.
ist verstorben. Derselbe bat lange Jahre mit die Leitung
unseres Vereins geführt und haben mir denselben am
einen lauteren , ehrenhaften Charakter kennen gelcrw'
welchem wir dauernd ein gutes Andenken bewahren iveroen-

Wiesbadcn. den 4. Februar 1914.
Verein der SchuhWürentzändler

von Wiesbadenu. Umgebung E-
Die Einäscherung findet heute Mittwoch mittag 4 E

auf dem Südfriebbofe statt : wir bitten um zablreim
Beteiligung.

2 Zahle litt ich
an aufgesprungenen.

Ich gebrauchte Ihre Ober-
meverö Mcdirinal -Herba-Scise.
in kurzer Zeit waren meine
Hände von den Riffen be¬
freit und die Haut war
glatt . A. Schwertfeaer. Gü¬
ttingen. Herba-Seiie n Stck.
60 Pf ., 30% verstärktes Präpa¬
rat M. 1.50. Zur Nachbebandlg.
Herba-Creme ä Tube 75 Pf..
Glasdose Mk. 1.50. Zu bab. i. d.
Apothekenu. Drogerien v. F . H.
Müller , Brecher, iS . Sisgen ),
W. Machenheimer. R. Götte!,
W. Graefc, R. Seyb, L-Kimmel,
E. Moelms, H. Kneipp, Cb.
Tauber Aachs., £ - Lilie.

WtÄll-eilec

' --H
. Am 2. Februar KUschied unser Mita M

Herr Kamera? . U,

hch.heßHMMH
Die Beerdig!»'?

tattamToyiiel -' B îstzr
i. Febr., nach>n- sk. pe-I von der Leichenüas,

Südfriedhofes
Treffpunkt 3-̂ I

am Südfriedbw - ,̂n- »
Vercinsabzelche" tzs-

tegen. - Um rco»I legen. - Um rca» W((t
I reiche BeteitigKUV-ngo-

157-18 Der

Lurdriu « >Vi68hL <l6U.
(dUtgololil von äom Voricollrodor«»».)
Donnerstag , 5 . Febr . :

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herm . Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Krönungsmarsch aus „Die

Folkunger “ E. Kretschmer
2. Patrie , Ouvertüre drama-

tique G. Bizet
3. Ballettmusik aus der Oper

„La Gioconda “ A. Ponduelli
4. Entr ’acte aus „Egmont“

L. v. Beethoven
5. Ave verum , Preghiera

W. A. Mozart
(bearbeitet von P. Tsdiai-

kowsky .)
6. Fantasie aus der Op. „Der

Barbier von Sevilla“
G. Rossini

7. Seidumsch !ungen,MilIionen,
Walzer Joh . Strauss.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

47  Rheinstratze 47.

Sie TmWkmiW
Komödie in 8 Akten

Hauptrolle ' tz « NM Weitzt
Cowboys auf dem KriegSfuh

lDrama)
Die VerficherungS-Agentin

(Humor) 3232
f0 «bdaes neue Prsgramm.

Empfehle irr Kirr
guter Dualität:

Leberwurst . . a Pfö. 40 Pf.
Blutwurst . . . a Pfd. 50 Pf.
Blutmagc » . . a Pfd. 70 Pf.
Flcischwurst . . a Pfd. 70 Pf.
Presskopf . . . a Pfd. 80 Pf.
Thür . Blutwurst a Pfd. 80 Pf.
Koch-Mettwurst , a Pfd. 80 Pf.
f.6941 Als Spezialität:
Hausm . Leberwrn 'st a Pfd . 60

Metzgerei Adam Zchmitt,
2N Nur Vleichstr. 29-

Lenhartr Zierhalle.
Wellritzttrakic 10, Ecke Selcnen-
fi raste. Prima Biere . Zu icder
Zeit warme Küche. Die ganze
Nacht geöffnet. Schöne ff rem-
denzi mmer von 1 M. au- ms

ZUUlHU|v 4 Ii| til |Ui »

Hotel neuen Silier“,« wir.is.
*”ä,  Metzelfuppe

wozu frbl . einlaöet woiv Leonhard Bätb.

Marcus Berlg I•, Co.
Gegründet 1829. Bankhaus  Tel . 26 u. 6518.

Wiliielinstrasse 38 .
Seit 1873 kommandiöert von der Deutschen Oereinsbank. Frankfurta. M*
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . se/io
Kenerbantes grosses StaEilkammer -Gewölbe

Am 16. Felbrnar 1014 , vormittags 11 Uhr werden ai
Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 61, ein Wohnhaus mit Flügelanban
Hofranm , Hausgarten und Nebengebäuden, Wiesbadener Str . 23
in Biebrich «. Nh ., groß zusammen 12 Ar 78 Ouadratme -, fotol
ein Garten , Wiesbadener Straße daselbst belegen, groß 5 31-
56 Quadratmeter , zusammen 40000 Mark wert, zwangsweis
versteigert.

Wiesbaden , den 29. Januar 1914.
217,6 Königliches Amtsgericht Abt . 8

Verdingung.
Die Herstellung von ca. 40 Gartenbänkcn aus Hartholz soll

an diesige Schreinermeister im Wege der öffentlichen Äusschrei-
buna verdungen werden. Verdingungsunterlagen und Zetchnun-
gen können im Bureau der stabt. Gartenverwaltung , Dotzb. Str . 1.
Zimmer 11. gegen Barzahlung von 59 A in Empfang genommen
werden. Verschlossene und mit der Aufschrift ..Gartenbänke" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis Mittwoch, den 18. Februar
1914, vormittags 11 Ubr, im Zimmer 11 iBurcau der städtischen
Gartenverwaltung ) einzureichen.

Wiesbaden, 28. Januar 1914. Städt . Gartenverwaltung.

Verdingung.
Die Erd-, Maurer - u. Asphalticrerarbeiten sowie Sckimiede-

arbciten tKlammern . Anker etc.) Los 1 bis 4. für den Neubau
der Volksschule an der Lahnstratze sollen tm Weae der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werben. Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Bormittagsbienststuiiden
im Verwaltungsaebäuoe . Friedrlchitraste 19, Zimmer Nr . 9. ein-
gcsehen. die Anncbotsunterlagcn ansschliestlichZeichnungen auch
von dort bezogen werden. Verschloffene und mit der Aufschrift
„H. A. 88 Los . . ." versehene Angebote find spätestens bis
Donnerstag , den 12. Februar 1914. vormittags 9 Uhr. hierher
einznrcichen.

Wiesbaden. 2. Februar 1914. Stäbt . HoSbauamt.

Montag, den 9. Februar ds. Is ., vormittags 11 Uhr, werden
im Nauroder Gemeindewald, Distr . Habnersaraben . Kellerskovi.
Kochsborn, Köpfchen. Schlicht und Honawer. an Ort und Stelle
versteigert:

114 Stück Eichen-Stämme von 142.86 Festmeter.
37 Stück Buchen-Stämme von 29.07 Festmeter,
0 Stück Kastani.en-Stämme von 3,72 Festmeter.

Zusammenkunft im Ort am Ratbauö.
Naurod, den LI. Januar 1914. 3242

Hackenherger. Bürgermeister.
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